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Einzelpreis 15 Mg. Karlsruhe, Sonntag , 28. Mai 1933 7. Jahrgang - Folge 14k
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Mstellgebühren od. TrägergeldWr Erwerbsl - s- RM . 1.50 gif»üglich Beslellgeild. Bestellungen
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»en nehmen, Postbcz. auZgeschl .
»Der Führer " erscheint 7 mal
wöchentlich als Morgenzeitung .Bei Nichterscheinen infolge HS-herer Gewalt , Verbot dun»StaatSstewalt , bei Störungen»der Streits oder bergt ., 6t»lieht kein Anspruch aus Lies«,
rung der Zeitung oder Riick-«rstattung des Bezugspreises ,»lbbestellungen können nur bt»
{

um 2g . jeden Monats ausen Monatsletzten angenommen
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».Der Arbeiter im Delrieb ' ,»Der junge Frelheitslämpser »,. .Der deutsche Mittelstand »,. .Die deutsche Frau ", „Bund-
schuh und Hakenkreuz", „Der
unbesiegte Soldat ". ..Bilde,aus deutscher Vergangenheit ".» Rasse und Volk"

Sonberblätter :
. Merkur-Rundschau"
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»Ortenauer Volkswarte"
»DaS Hanauerland "

U

. . ^ amvfblatt ^fiir nationalsozialilkisc ^ e uno oeutfche ^ ultur
Herausgeber •• Vsbert Wagner . W .d. C.
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WiederholungSrabatte nach Ta-
rif . Für d . Erscheinen d. Anzei«
« cn an best . Tagen u . Plätzenwird keine Gewähr übern . An-
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- Verlag
Klhrer -verlag G .m .b.H. « arl»-» "ie B. , « aiserstra», 1ZZ.Lernsprecher 5! r. 7S30 . Volt-f-beckkonto: Karlsruhe Nr. 2088virokonto : Städt . Sparkalse,. Karlsruhe Nr . 700.r Abteilung Buchvertrle»»
Vostscheckk. Karlsruhe Nr . 2935«
» eschistsst,inden don Verla » %iExpedition 8- 19 Uhr.
tkfkllunqsort u . Gerichtöstaait

» arlSruhe i. B.
Schriftleituug :

tlnschrift: Karlsruh « i. Bad.»llNarlgrasenstr. 4S. !?ernspre-
«der 1271 . RedaktlonSschl. 12 Ilh¬orn Vortag des Erscheinens.Sprechstunden tägl . 11—12 Uhr«

Berliner Echristleltiinll:
HanS Gras Reischach , Berlin
KW. «1 Blücherstr. 1« . Fern -
puf : BaitteaU (Fj>) 8062.

Danzigee SoziMvmskeatie mit Nslen im Bunöe
Durch gefälschte Flugblätter sollte Polen zu einem militärischen Eingreifen veranlaßt werten

Danzig , 27 . Mai . Wie Sie Telegraphen -
? ,

US zuverlässiger Quelle erfährt , sind' e ^vahlmethoden der Danziger Sozialdemo -atie geeignet , größte außenpolitische Verwir -
. hervorzurufen . Bei der Danziger Post

«o IU
r lefeten Tagen eine große Anzahl-Wurfsendungen au die Danziger Bevöl -rernug aufgegeben worden . Als Absenderwar die „Dresdner Bank " benannt . Postbeam -

1t - ^ statt „Dresdner Wank" auf«ie Umschlage „Dresdener Bank " gedruckt
^ ^ 5 Danziger Polizei beschlag -«ahmte d £ Wurfsendungen , die als Fälschnn-

n,nrh
Ct Sozialdemokratie entlarvt

hnn «
Cn '

. Die Danziger Sozialdemokratiey tte unter dem Deckmantel der Dresdneri verbucht, der Danziger Bevölkerung ge-
Parteien gerichtete Wahl -

Ä « 115 üua ^ en zu lassen . Da der Danzi -
umln « lu Pole ist . hatte man«glaubt , dieses Wahlmanöverdurchfuhre n zu können . Es besteht nach denSlshengen Ermittlungen der begründete Ber -acht , »aß die Danziger Sozialdemokratie die-Wahlvorbereitungen im Bunde mit den Po -len getroffen hat .

,
D »rch die von der Polizei bei der Post be -

I^ a^ bmten Flugblätter sollte der Zweck
^ 1- . werden , Polen durch eine militärische
Intervention in Danzig zn veranlassen . Es
Na ^ .,.̂ n ° °

- ^ mexbcn' t>° b die Danziger
«et/ » Flugblättern arbei -

fl ir außenpolitische Schwie -
Ä ? r? K ClfÖÖreu kannten, da der Inhalt
^ ^ . u«blatter gegen das Genfer Abkommen«ttstöbt , das seinerzeit über die Freie Stadt

Ergänzung zum Friedensdiktat» w
^

» Deutschland und Polen geschlossen

wirksamen Kontrolle der Zivilluftfahrt undweiter ein uneingeschränktes Bombenabwurf »verbot als das beste Mittel , um das Ber -
trauen der Völker untereinander wieder her-
zustellen und auch auf dem Lustgebict dies
qualitative Gleichberechtigung und die gleiche
Sicherheit zu gewährleisten .

Nach Ansicht der deutschen Abordnung kanndie Entscheidung über die Abschaffung der Mi -
litärluftfahrt sofort getroffen werden , da auchdie technischen Studien des Lustausschusses ge -
nug vorgeschritten sind, um diese Entscheidungzu ermöglichen .

Nach Botschafter N a d o l n y sprach der
spanische Vertreter , der sich gleichfalls für

die Abschaffung der Militärluftfahrt einsetzte,aber als Gegenstück die Internationalisier »^der Zivilluftfahrt forderte . Der sowjetrussi -
sche Vertreter ivandte sich gegen die Bestim -
mung des englischen Entwurfes , wonach das
Luftbombardement als Polizeimittel in ent -
legenen Gebieten weiter gestattet werden soll.Der französische Außenminister Panl Bon -conr hielt eine längere Rede , in der er aber-mals sorgfältig vermied , aus die Ziffern
Frankreichs einzugehen , im übrigen aber sichmit dem englischen Plan hinsichtlich der Me -
thodik einverstanden erklärte . — Die nächsteSitzung findet Montag nachmittag 3,30 Uhr
statt .

Amerika warnt vor einem Mißerfolg
ber ASrWsnws?onferenz

O Paris , 27 . Mai . Nach einer Havasmel -
dung aus Washington hat sich der ameri -
kanische Staatspräsident Noosevelt am Frei¬
tagabend direkt mit dem englischen Außenmi -
nister Sir John Simon in London in tele -
p h o n i s ch e Verbindung gesetzt nnd ihm seiner
Beunruhigung über den Gang der Genfer Ab -
riistungsverhandlungen Ausdruck gegeben .
Noosevelt soll Simon bei dieser Gelegenheit
darauf aufmerksam gemacht haben , daß

Amerika sich vollständig von den euro-

päische « Angelegenheiten fernhalten werde,falls die Abrüstungskonferenz einen Miß -
erfolg erleide . Amerika sei fest entschlossen ,in diesem Falle den europäischen Fragenihren Lauf z« lassen und nnr dann einzu -
greifen , wenn es sich darum handele, rein
amerikanische Interessen zu schützen und zu

vertreten .
Der amerikanische Staatspräsident soll ferner

darauf hingewiesen haben , daß eine ähnliche
Erklärung , wenn sie von der englischen Regie -

Deutschland fordert völlige Ab-
fchaffung der MilitärLnftfahrt

«lF 101 Der Hauptausschuß der
?,/ "

^ ^ konserenz hat heute die Beratung
llhrfh m ^ Cn Abrustnngsplanes bei den Lust -

, wtaesetzt . Der Plan
Abschaffung der Mili -

taM ta
' ÄS *" "* Sle3"

Zunächst für die Großmächte je 800ö ngzenge, für Deutschlaud dagegen««ch weiterhin keinerlei Militärflugzeuge

Nadolny gab eine Erklärung
« ng auf

" " grundsätzliche deutsche Stel .

Mündete der Militärluftfahrt
^ "tschaster führte u. a . aus : 14 Jahre

»uftkr ^ " ^ " ' - feU Deutschland sein ganzes
^ ? iegsmaterial zerstört hat . Schon da-

, Jahren wurde die Luftwaffe als
eben ^ offensives Kriegsmittel ange-

5 ^? .^ k?enst eines solchen Krieges wird
nd .̂ drohlich empfunden in einem
ii « . i « nv bevölkert nnd hochindnstriali -

inds .utschland an seinen Grenzen Tau -
^ud ^ iegsslugzeugeu startbereit sieht
°«Viae eiuziges Militärflugzeug oder

Pteeu fawL o
r? cl wie Flakgeschütze gegensolch«« Luftangrisf besitzt.
Regiernug betrachtet nnter den

chakki,,, ^ ^ ^"^ .̂ ^rhältnissen die totale Ab»
« r iLf ei Militärluftfahrt , verbunden mit»teruatiouale « Reglementiexnng » nd

Reichsstatthalter Robert Wagners Gruß an »ie
Badischen Leibgrenadiere

Als Reichsstatthalter Badens grüße ich Euch in den Mauern der badischen Landes -Hauptstadt .
Wenn Ihr in endlosem Zuge und umbrandet vom freudigen Jubel der Bevölkerungöurch die Straßen Karlsruhes marschiert , dann zieht mit Euch die ruhmvolle Ver -gangenheit eines der stolzesten Regimeuler der Deutschen Armee . Gewaltig waren dieLeistungen , unerhört der Heldenmut , welche das Regiment auf ungezählten SchlachtfeldernEuropas bewiesen hat , aber
kein Beispiel kennt die Geschichte fiir die Taten und den Opfermut der badischen Leib-grenadiere im Weltkrieg .

Unvergessen die Toten und öie Ströme von Blut , die das Regiment zum Schutz von Volkund Heimat dargebracht hat .
Das Versailler Sch an d d ik ta t hat die äußere Form der alten Armee zer -krochen,' den Geist konnte es nicht zerbrechen , ebensowenig , wie das dem überwundenenSystem ber Feigheit und des Verrats , das in den vergangenen 14 Jahren in Deutschlandgeherrscht hat , gelungen ist.
Herrlicher denn je ist Deutschland wieder auferstanden . Nach bitte -

ren Jahren der Unterdrückung flattern heute wieder die alten Fahnen im Bunde mit i>tvFlagge des deutschen Aufstiegs . Sie künöen , daß auch die alten Tugenden des Sol >daten wieder zu Ehren gekommen sind nach schlimmen Jahren erbärmlicher Feigheit und
Schwäche.

Kameraden !
beute wißt Shr es, daß Cure Zoten nicht umsonst gefallen find !

Deutschland lebt , und das Deutsche Wölk weiß , daß seine alten Soldaten auch heutewieder bereitstehen , sich einzusetzen für Deutschlands Wiederaufstieg zu Macht und Größe in
friedlicher Arbeit unter der Schirmherrschaft des Generalseldmarschalls , Reichspräsident von
Hindenburg und unter der Führung unseres großen Wolkskanzlers Adolf Hitler .

In diesem Sinne meine Kameraden ein herzliches Willkomm zum Aeibgrenaöiertagin Karlsruhe .
Heil Hitler !

Der Reichsstatthalter
gez. Robert Wagner .

rung abgegeben würde , einen starken Druck -
ausüben könnte und dazu führe « würde , die
Genfer Verhandlungen vorwärts zu dringen .Der englische Außenminister habe dem
amerikanischen Staatspräsidenten geantwortet ,daß der Gedanke sehr gut sei und daß er eine
Erklärung in diesem Sinne abgeben werde .

Frankreich will wieder Sanktionen
O London, 27. Mai . Im Hinblick auf die

Gerächte vom angeblichen Abschluß der Ver -
Handlungen über .de« Mussolini 'schen Vier¬
mächtepakt , die in Genf in Umlauf waren ,haben die amtlichen englischen Stellen eine
Mitteilung herausgegeben , in -der erklärt wird ,
daß die Beratungen über den Viererpakt zwi -
scheu Paris und London noch in vollem Gange
«nd noch nicht abgeschlossen seien. Sir John
Simon habe dem Kabinett am Freitagnachmit -
tag über den Stand der Werhandlnngcu Be -
richt erstattet , das sich bei dieser Gelegenheit
mit ben Forderungen Frankreichs besaßt
habe , den Sanktionsartikel 10 des Völker -
bundsstatutS mit in das Mnssolini 'sche Abkom-
men einzubezieheu . Angeblich hat England
seinen Widerstand gegen die Pariser Forde -
rungen noch nicht aufgegeben .

Schlageter-Gedenkfeier in Nüsteldorf
■ Düsseldorf , 27. Mai . Zu der Schlageter -

Wedenks-eier sind am Freitag auch der Water
Schlageters , seine Geschwister und einige
Verwandte eingetroffen . Schlageters Vater
wohnt bei dem Gefängnispsarrer F a ß b e n -
der , der Schlageter auf seinem letzten Gang
nach der Golzheimer Heide begleitet hat . Am
Samstag morgen riefen die Glocken der Ma -
rienkirche zn einem feierlichen Äicquiem sür
Albert Leo Schlageter und die 112 Opfer des
Rohrkampfes , das vom Ehrendomherr » und
Prälaten Gryfar zelebriert wurde . Mit die-
fem feierlichen Gottesdienst leiteten die katho-
lischen Verbände ihrerseits die Schlageter -
Gedächtnisfeiern ein .

Die Düsseldorfer SA . hat anläßlich der
Scklageter -Tage ein besonderes Ehren -
ge schenk für den Führer Adolf Hitler
anfertigen lassen . In einem silbernen Koste«
rnht auf schwarzem Samt eine der wenigen
kugeln , mit der am 20. Mai 1923 Schlageter
erschossen wurde . Diese Kugel ist kurz « ach
der Erschießung aus der Wand der Sand -
grübe ausgegraben , die als Kugelsang bei der
Erschießung diente .

Am Abend sinöet vor dem Schlageter -Ehren -
mal eine Weihe stunde der Hitlerjugend
aus Rheinland und Westfalen statt .

Appell Sitlerö an die Sanziger
Berlin , 27. Mai . Reichskanzler Adolf

Hitler richtete honte abend 8 Uhr von München
aus über den Ostmarkeuruudsuuk ei«e« letzte«
Appell an die Danziger Bevölkerung .

Marschall Foch
sagte am öl . i . 1327 vor te « Heeres »
avsschnß der französische« Kammer : „Ich
bestätige, daß die Eutwafsnnng Deutsch-
lands tatsächlich durchgeführt ist".

Ko bleibt die Abrüstung ber Andern?
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Antwset an DsMK
Deutsche wollen sich nicht altz „lö ?tige Ausländer " behandeln Wen - Reisen nach Oesterreich nur gegen Sicht«

vermerk -Sebühr von 1000 NM.
8 <tH « , 27 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt :

Die gegen die n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e
Bewegung in Oesterreich aus dem Not -
Verordnungswege erlassenen Maßnahmen der
österreichischen Bundesregierung , die in dem
absoluten Verbot aller Uniformen , Fahnen ,
Abzeichen und sonstigen Emblemen der natio -
nalsozialiftifchen Bewegung gipfeln , haben die
Gesahr heraufbeschworen , daß die als Gäste in
Oesterreich weilenden reichsdentschen National -
fozialisten in Unkenntnis dieser Bestimm »»-
gen in Lonslikt mi»t den österreichischen Be -
Hörden geraten , was zwangslänfig zu einer
Störung der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Oesterreich und dem Deut -
schen Reich führen mußte .

In dem Bestreben , die dentschen Reisenden
vor unliebsamen Zwischenfällen zu
bewahren und alles zu vermeiden , was zu
einer Störung des Verhältnisses der Reichs -
regierung zur österreichischen Bundesregie -
rnng führen könnte , wird der Reichsinnen -
minister eine den Reiseverkehr nach Oesterreich
betreffende Verordnung erlassen , wonach

ab 1. Juni die Ausreise von Reichsdeut -
schen nach Oesterreich von der Erteilung
eines Ausreisesichtvermerks abhängig ge -
macht wird , der gegen Zahlung einer Ge -

bühr vou 1000 RM . erteilt wird .
Ausnahmen hiervon werden nnr ge -

währt für den ordnungsmäßigen Geschästsver -
kehr zwischen beiden Ländern und den söge -
nannten Kleinen Grenzverkchr im Sinne der
Zollgesetzgebung , nicht dagegen für den
Ausflugsverkehr . Die Verordnung wird am
Montag , den 2S . Mai > erlassen werden .

Zu dieser Verordnung wird von z u st ä n -
diger Stelle betont , daß es angesichts der
gegen den Nationalsozialismus in Oesterreich
ergriffenen Maßnahmen für die dentfchc Re -
gierung unmöglich geworden ist , den Fremden -
verkehr nach Oesterreich so zu überwachen , daß
in Oesterreich keine Zusammenstöße zwischen
deutsch «« Nationalsozialisten und österreichi -
schen RegiernngS - und Polizeiorganen er -
folgen .

Die deutsche Reichsregierung ist nicht in der
Lage , die Reisenden an der Grenze nach Na -
tionalsozialisten und NichtNationalsozialisten zu
s oic .t. i e r e n . Sie muß es verhindern , daß
die dentsci -en Reisenden in Oesterreich der pein -
lichen Situation ausgesetzt werden , als l ä st i -
g «■jmA » Ständer zu gelten und als solche
eventuell ausgewiesen zu werdeu . Da zwi -
schen Deutschland und Oesterreich bisher ein
besonders enges freundschaftliches Verhältnis
besteht , ist 'die Reichsregierung bemüht , dieses
nicht zu stören , und sie wird daher alles nn -
terlassen , was den Anschein erwecken könnte ,
als ob Deutschland eine Weltanschauung , die
bei uns die S t a a ts a u s f a s s u n g geworden
ist , Oesterreich aufoktroyieren wolle .

Oesterreichs Nationalsozialisten zum
Ausreisesichtvermerk

Wien , 27 . Mai . lEig . Meldung .) Die Lan -
öesleitung der NSDAP , erläßt zu der Verord -
nung über den Ausreisesichtvermerk für Oester -
reich eine Kundgebung , in der es u . a . heißt :

„Die deutsche Grenz « ist gesperrt . Dem
österreichischen Fremdenverkehr , den zahllosen
mit ihm verbundenen Existenzen und damit der
gesamten österreichischen Wirtschaft droht
schwerste Gefahr . Soll Oesterreichs Volk zu -
gründe gehen uur damit znm Nutzen aller
Feinde des Deutschtums die Regierung Doll -
snß erhalten bleibe ? Die Antwort kann nur
lauten , fort mit dieser Regierung , die alles
zerstört und her mit einer Regierung der na -
tionalen Konzentration , die allem Oesterreich
politisch , wirtschaftlich und kulturell vor dem
Ruin zu retten vermag /

Sie Magensurter ASA . Tagung nach
Passau verlegt

Berlin , 27. Mai . Die Ereignisse der letz -
ten Zeit haben m ihrer unmittelbare » Aus -

Wirkung aus die Gestaltung der VDA .-Psingft -
tagnng in Klageusurt die Reichsführung des
VDA . veranlaßt , diese Tagung als „Klagen -
fnrter Tagung " nach Passau zu verlegen .

Der VDA . hat sich bis zuletzt aufs äußerste
bemüht , trotz der immer mehr sich Häusenden
politischen Treibereien und gehässigen Zei -
tungsangriffe bestimmter politischer Gruppen
die Durchführung dieser auf Volksdeutscher
und gesamtdeutscher Grundlage stehenden Ta -
gung zu ermöglichen . Diese Treibereien rich-
teten sich besonders gegen den Anfchlnßcharak -
ter der Tagung . Auch die Bundesregierung
machte sich diese Stellungnahme zu eigen . So -
gar die Gedenkfeier für die gefallenen
Kärntner Abwehrkämpfer wurde in diese Be -
denken einbezogen . Es wurde den reichsdeut -
schen Teilnehmern auch verwehrt » vom Reiche
amtlich anerkannte Flaggen z « zeigen und im
Festznge mitzusühren . Die allgemeinen poli -
tischen Ereignisse verschärften die Lage der -
artig , daß eine Gewähr für die freie , dem
Grundcharakter dieser Psingstveraustaltung
entsprechende Durchführung der VDA . -Tagung
nicht mehr gegeben erschien.

Kronzeugen Frankreichs !
Breitscheid und Silserding in der franzosischen Kammer

Wie ans Paris gemeldet wird , nahmen die
beiden deutschen Sozialdemokraten H i l s e r »
ding und B r e i t s ch e i d , Hie sich bekanntlich
ebenfalls rechtzeitig aus Deutschland verzogen
haben , an einer Sitzung der sozialistischen Kam -
mersraktion teil . Der republikanisch - sozialisti -
sche Abgeordnete Vienrot hielt zu Ehren der
beiden Gäste eine Haßrede auf Deutschland und
vergaß dabei nicht , die beiden marxistischen
Oberbonzen als „Märtyrer " der deutschen So -
zialdemokratie zu feiern .

Wir gestatten nns , dazu am Rande z.» be¬
merken , daß der deutsche Arbeiter , und wenn
er vor drei Monaten vielleicht noch so sehr auf
die Sozialdemokratie schwur, eine andere Bor -
stellung von dem „Märtyrertum " seiner ehe -
maligen Führer hat . Wenn sich eine dieser
Kreaturen , die sich heute in den Luxushotels
der europäischen Großstädte herumtreiben , un -
ter seinen eigenen „Genossen " von damals
sehen ließe , dann wäre die Gelegenheit , jen -
seits der deutschen Grenze gegen das eigene
Volk zu hetzen, für immer verpaßt . Im übri -
gen : Anwälte und Kronzeugen des gallischen
RaubimperialiSmns waren sie von jeher ! Wer
wird hente etwas dabei sinden , daß sich sozial -
demokratisches Bonzengcsindel in der sranzö -

Außen- un» » irtsckastspolitiscke Fragen
vor Sem Neichskabinett

Berlin , 27. Mai . In der FreitagSsitznng
des Reichskabinetts erstattete zunächst Reichs -
bankpräsident Dr . Schacht einen Bericht über
seine Reise nach Amerika und England
und über die mit dem Präsidenten Roosevelt
sowie mit amerikanischen und englischen Bank -
kreisen gepflogenen Verhandlungen .

Das Reichskabinett beschäftigte sich alsdann
in einer fast fünfstündigen Sitzung mit außen -
und wirtschastspolitischen Fragen .

Verabschiedet wurden ein Gesetz znr Gleich-
schaltnng der Aussichtsräte von Körperschaften
öes öffentlichen Rechts sowie ein

Gesetz über die Einziehung
kommunistischen Vermögens.

Bei diesem Enteignungsgesctz gegen die
Kommunisten ist man von dem § 40 des Straf¬
gesetzbuches ausgegangen , wonach Gegenstände
einbezogen werden können , die durch Berbre -
cheu oder Vergehe » hervorgebracht oder zur
Begehung eines Verbrechens oder Vergehens
gebraucht oder bestimmt sind. Diese Bestim -
mungen gelten für jedes Verbrechen , also auch
für den Hochverrat . Da die kommunistische
Tätigkeit generell als Hochverrat zu betrachten
ist, erfolgt auch die Generalkonfiskation des
gesamten kommunistische » Vermögens .

Verabschiedet wurde ferner ein zweites Ge-
letz zur Aeuderung des Reichsftatthaltergefet -
zes , durch das das Beamteneruennungs - und

Entlassungsrecht sowie das Begnadigungsrecht
in bestimmten Fällen zur Entlastung des
Reichsstatthalters auf die Landesregierungen
übertragen werden kann .

Schließlich wurde ein Gesetz über Ablösung
der Krastfahrzcugstcucr verabschiedet und be-
schlössen , der Seeschiffahrt einen Betrag bis z»
20 Millionen RM . aus Reichsmitteln zur Ver -
siignug zu stellen .

Der vom Reichsernährungsministerium vor -
gelegte Entwurf zur Regelung der landwirt -
schaftlichen Schuldverhältnisse macht noch wei -
tere Vorbesprechungen erforderlich und soll in
der nächsten Kabinettssitzung behandelt werden .

Beschlossen wurde « in

Gesetz über Lobnschutz in der Seim-
arbeit

das dazu helfen soll, den Druck der Krise , un -
ter dem die Heimarbeiter besonders schwer
leiden , zu mildern . Die in dem Gesetz getrof -
feiten Aenderuugen des jetzt geltenden Haus -
arbeitsgesetzes haben den Zweck, durch eine
bessere Verteilung der vorhandenen Ar -
beitsmenge möglichst vielen Heimarbeitern
Arbeit zu verschaffen und sie dadurch vor Ar -
beitslosigkeit zu bewahren .

Das neue Gesetz gibt ferner wirksame Hand -
haben , durch ein beschleunigtes und verschärf -
tes Bußverfahren die nnlautere » Wettbewer -
ber z» bekämpfen und den Heimarbeitern zn
dem ihnen zustehenden Tariflohn zu verhelfen .

fischen Kammer feiern läßt ? Diese Selbstver¬
ständlichkeit richtet siel !

. . . zahlbar in Wpierdollar
8 Washington , 27 . Mai . Der von dem Mit -

glied des Repräsentantenhauses , Steagyll , ein -
gebrachte Gesetzentwurf über die dauernde
Aufhebung des Goldstandards bedeutet prak -
tisch, daß alle privaten und öffentlichen
Goldklauseln aufgehoben werden .
Ferner würden nach diesem Gesetz alle ameri -
kanischen und ausländischen Verpflichtungen ,
darunter auch die Kriegsschulden , der Z i n -
sendienst sür amerikanische Anleihen ,
Zölle usw . in amerikanischer Papier -
Währung zahlbar sein . Die Vorlage
würde serner bewirken , daß Roosevelt von den
kürzlich erhaltenen Sondervollmachten in
Währungsangelegenheiten keinen Gebrauch
mehr zu machen braucht . Di « Annahme des
Gesetzentwurfes , der ein Teil von Roosevelts
Programm sein soll , durch den Kongreß ist
gesichert.

Anerkennung Eowjetrußlands durch
Amerika ?

8 Washington , 27. Mai . Die USA - Farm -
Hilfsverwaltung verhandelt gegenwärtig mit
der Sowjetregierung über den Austausch
großer Vieh - und Baumwollbestände gegen
Papierholz und Manganeisen .

Die Tatsache dieser Verhandlungen bedeutet
praktisch eine stillschweigende Anerkennung
Sowjetrußlands durch die Bereinigten Staa -
ten . Eine gegenseitige Botschasterernennuug
dürfte nur noch eine Frage der Zeit sein.

Provokation der Deutschen aus dem
Pen -Klubckongreß

Belgrad , 27. Mai . Die deutschen Mitglieder
des Pen - Klub -Kongresses verließen am Frei -
tag nachmittag demonstrativ die Tagung in
Ragusa . Ob sie auch die Stadt verlassen wer -
den, hängt von den Ereignissen des Samstags
ab . Der Auszug der Deutschen erfolgte , als
Präsident Wells dem Kommunisten Toller
trotz deutschen Einspruchs das Wort erteilen
wollte . Mit den Deutschen verließen zugleich
auch die Oesterreicher , Schweizer und Hollän -
der die Sitzung .

Die Eeerauberei - ein lohnendes
Handwerk der Chinesen

+ London , 27 . Mai . Der Flüchtlingsdamp -
ser „Hoschun Maru " wurde , wie der „Daily
Telegraph " aus Dairen meldet , im Golf von
Petschilu vou 28 chinesischen Seeräubern , die
als harmlose Fahrgäste verkleidet waren , über -
fallen und vollkommen ausgeplündert . Die
1000 aus Tientsin kommenden Flüchtlinge , die
mit dem Dampfer fuhren , wurde » bis auf den
letzten Pfennig ausgeraubt . Die Beute der
Räuber war ungeheuer groß . Bei vielen
Fahrgästen handelte es sich »m reiche Kauf -
leute . Der Führer der Seeräuber war ein

junger äußerst höflicher und elegant geklei¬
deter Chinese , der die Ausraubung der Fahr - £ ■
gaste mit größter Ruhe leitete und den Kapi - r "™
tän und irie Offiziere persönlich „verhaftete ".
Die Seeräuber entkamen schließlich schwer be»
laden zur Küste von Schantung , als ein japa -
nischer Zerstörer am Horizont auftauchte .

England wehrt sich gegen jüdische
Einwanderer

* Berlin , 27. Mai . Die englischen Einwqn -
derungsbehörden gehen gegen deutsche Staats -
ungehörige jüdischen Glaubens in unge - *5n-
wöhnlich rigoroser Weise vor . So wird in den jj

~or
letzten Tagen ganz allgemein deutschen Juden jj

er "
die Aufenthaltserlaubnis gegenüber den sonst
üblichen zwei Monaten auf zwei Wochen be*
schränkt und dies auch im Paß vermerkt .

scher
dies ,
»og
der
& t fBodelschwingh Retchsbischof

* Berlin , 27. Mai . Die Vertreter der gam
deutsch-evangelischen Landeskirche » habe « am weh
Samstag die Grundzüge sür die künstige Ver , wag
sassnng der deutschen evangelischen Kirche end - »nfg
gültig festgestellt. Es bestand Einmütigkeit , daß dere
an der Spitze der künftigen Kirche ein Reichs - sen .
bifchof lutherischen Bekenntnisses stehen soll , lon
Die Reformierten haben sich entschlossen, dem hatt ,
Gesamtverfassnngswerk zuzustimmen . Pastor & hr
D . vou Bodelschwingh wurde zum Reichs - gebl
bischos bestimmt So i

Mordanstister Leber zu einem 3ahr
acht Monaten Gefängnis verurteilt N .
■ Lübeck, 27 . Mai . Nach dreistündiger Be -

ratung verkündete Landgerichtspräsident Uter - B1Ig
mark im Leber - Prozeß das Urteil . Dr . Leber ,
der Anstifter zum Mord an dem MarRtesturm - tmü
mann Brüggmann , wurde dem Antrag dem
des Oberstaatsanwalts entsprechend zu einer m^ e
Gefängnisstrafe von einem Jahr acht Monaten und
verurteilt . Außerdem erhielt er wegen Sach - _
beschädiguug eine Geldstrafe von SV RM ., die
durch die Untersuchungshaft als verbüßt gilt . " Ker

Der Mörder Rath wurde ebenfalls dem An - den
trage des Oberstaatsanwalts entsprechend zu '
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr vernr » : e

.
'

teilt . Bei ihm wurde auf die Strafe die Un - N ?"
tersuchungshast in voller Höhe angerechnet . R ™ '

vLl
Uhr
fetzet
entscj

Im Altouaer Blutfountag -Prozeh wurde die g >£
Planmäßigkeit des Kommunistenüberfalls ^ailli
durch die Aussagen der Zeugen Kaiser be - ELjj ,
wiesen . Kaiser , der Portier in einem Kaffee -
Haus ist , war Zeuge , wie in diesem Kaffee - _ .
t>au § in Anwesenheit führender Hamburger *7
Kommunisten die Einzelheiten des Plans
besprochen wurden . Ein Bombenwurf sollte , l
das Zeichen zum Beginn des Feuerüberfalls L ;
fein . Dann wollte man den Zug in mehrere n
Teile zerreißen und jeden Teil einzeln sür rä '
sich erledigen . Auch ein zweiter Zenge hat von
dem Bombenplan gehört . / '

jjc witte
Auf die SA .-Wache eines Lebensmitteldepots

in Düsseldorf wurde ein kommunistischer Be
Ueberfall verübt , in dessen Verlauf der SA .- lc
Mann Stemmen schwer verletzt wurde . Höhe

* die t>
Das Organ des Danziger LandbundeS " end

wurde auf drei Monate verboten . Höhe
-i- eiuge

Mit der ADAC .-Dreitagesahrt im Harz , di - iem
vom 14 . bis 16. Juui stattfindet , ist auch die ^ unij
Austragung der deutschen Heeresmeisterschaften » !egi
für Krasträüer , Personen - und leichte Last« ?^ ite
krastwagen verbunden .

* ftärki
Der Vorstand des nnter Mitwirkung 6e » C>äuf

Reichsministeriums des Innern neu gegrün « ^ nde
beten Nationalverbands der deutschen fteifr '

y " 6
mittelindustrie besteht aus den Herren Gre - ^ ^ »
gor S t r a ß e r , Dr . Werner Heyl und Her »
mann Zech. i 9 $

*

In Berlin trat der auf Anregung Alfreds
Nosenbergs gegründete „Bund Deutscherer «
Osten "

, der alle bisher bestehenden Verbändevuli
einheitlich zusammenfaßt , zu seiner erste» <8n
Arbeits - und Führertagung zusammen . veme

* Wirts
Der Reichspräsident empfing gestern vormit «A872

tag die siegreichen deutschen Nomreiter . Hüter
* Dfluj

Die Eisengießerei Thielemann G . m . b . H . <
Gevelsberg bei Hagen ist durch ein Großseuettu t>i
fast völlig zerstört . Man vermutet Brandstis « Ex
tuug . ruhe ,* Rr . l

Ein Jum ' ersflngzeug mußte heute bei Zeck ' Sei
liner Hütte eine Notlandung vornehmen .
beiden Insassen wurden verletzt . sei««* « r *

Dre Weltausstellung in Chicago wurde
stern in feierlicher Weise eröffnet . foezi <

Georg GerstnerKarlsruhe
Schillerstr . 27

»om» Sämtliche Sorten :

KohSen - Koks - Briketts - HoBz j | Spedition
Promptej reelle Bedienung J Tekfoq 505?



Heil Hitler, den Badischen Leibgrenadieren
zum vierten 109 er Tag in der alten Garnison —

Die 109er im Kampf um Fismes
Zum IS . Jahrestag der Angriffsfchlacht über de« Chemi« des Domes bis zur Manie - » 27 . Mai ItlA .

8lm 27. Mai 1918, 2.80 Uhr nachmittags , war
die Linie Revillon - Glennes überschrit -
tat . Wieder galt es , aus dem Loch , in dem die
rporfet Revillon , Älennes , Merval liegen ,heraus auf die Höhe zu kommen , die letzte ,
o >e das Wosletal vor dem Einfall der Deut -
scheu schützte . In rastlosem Draufgeheu war
diese 3.30 -Uhr nachmittags erstiegen . Hierauf
Iwg sich das 2. Battaillon an den Hängender Mulde , die von Blanzy nach Fismet -
fismes sich erstreckt , um dort den Ueber -
kang über die Wesle zu erzwingen . Da aber
wehrte ihm dag starke Feuer zweier Panzer -
vagen , die aus der Straße Blanzy -Fismes
Aufgefahren waren , das Weiterkommen . Zu
deren Bekämpfung fehlten die geeigneten Waf¬
fen . Der Minenwerfer war dem ersten Batail¬
lon zugeteilt . Die schweren Maschinengewehre
vatten bei der schnellen Verfolgung nicht
Schritt halten können, ' sie waren weit zurück-
Ablieben . Regleitbatterien sehlten ebenfalls .Lv konnten diese zwei Ungetüme den Kompag¬
nien «wen Aufenthalt von mindestens «wer
kostbareu Stunde bereiten , bis sie sich beim
daherkommen der westlichen Nachbartruppen
zurückzogen . Beim weiteren Wordringen süd¬wärts schlug starkes Maschinengewehrfeuer
«US der Richtung Fismes w den lwke » Flü -

Die folgenden Kämpfe , die zur Annähe -
rung an die Wesle geführt wurden , kostetenvem Bataillon einige Tote und Verwundete ,

; , «nter denen sich Leutnant d . R . O l f ch e w f k t
|

und v p tn Orde befanden .
■ er ^ e V ^ aillon stieg auf der Straße
. « terval — Fismes und westlich davon über
' ?? Süden gegen das Besle ->Städtchen
t sich erstreckenden Höhenrücken . Dort aber , wo
. die Erhebung sich gegen die Wesle zu senken
' ewige Steinbrüche und verfallene

^/user bezeichneten Sie Stelle — gerieten auchdiese Kompagnien in die Garben feindlichen
vtasch,nengewehrf ««ers . Da schien es um 5,20

nachmittags , als ob der Feind sich fest -

entschlossen habe
^ *" tattläftiflCr

Das dritte Bataillon folgte dem ersten Ba »laillon dicht auf , die 10. und 12. Kompagnie
»cho^ n Iich in die vordersten Linien des er -Pen Bataillons ein .

Diese konnten sich bis auf 200—300 Meter«n den Feind heranarbeiten . Major Brecherversuchte m n f e j ncm Bataillon ( 1 ) nnd den
Ks

' Kompagnien des dritten Bataillons , denlnd z» werfen und den Angriff auf Fismes
vorzutragen . Doch schlug das starke feindlicheveuer um 7 Uhr den Angriff nieder . Es zeig-
»e sich, daß die übermüdeten Truppen ohne
uuterstützung der Artillerie den Widerstand

l »" cht mehr überwältigen konnten .
t Beim Feind stiegen indessen Lastkraftwagen. w langer Reihenfolge die südlich gelegenen

^>ohen herab nnd brachten Verstärkung . Alsdie freut,che Artillerie herankam , fand sie loh -
' l3leIe ' Südöstlich von Fismes auf derPdf * 179 war ein feindlicher Flugplatz

riugerichtet . Von dort startete ein Flieger nach
« oem andern und verschwand nach Süden im
ebOuwst . Bald wurden die eisernen Grüße des
« «iegiments „Großherzog " entsandt die dem. » « lteren Abslug der feindlichen Flugzeuge

Einhalt geboten . Auch die herangeführte Wer-
parkung kam nicht ungerupft in das schützende

» « « usermeer , wie auch die Material wegschaf., sende» Wagen unter Feuer gehalten wurden ., > snder Stadt selbst mutzte ein tolles Durch ein -

9er älteste badische Leibgrenadier
Waldhüter und Landwirt Adam

» ^ }} in Neckargerach . Er ist geboren am 6.eR3u.lt 1837.
® et Ehrenbürger seiner Heimat «

ELuft!? , ' TOar in ^ iner Jugend in der Land -
.. ^ » ' ^ a ^t seiner Eltern beschäftigt . Im Jahre
* <■1 _? ,

uröe ihn , von der Gemeinde der Wald -
^ vertragen , den er mit treuer

- « II , fulIltnä bis » um Jahre 1920 ausübten « no « ine -Dienstzeit von insgesamt 48 Jahrenl » u verzeichnen hat .
diente beim Jägerbataillon in Karls -

8U
* dem Grenadierregiment

^
. ioy überging , in der U . Kompagnie .

(
** * seinem Dienstaustritt aus dem Ge -« « noeamt » ls Waldhüter wohnt Grtihl bei©ohne Heinrich ^Gröhl , der Schiffer ist.

nie ernstlich erkrankt , auch nicht
*n feinem hohen Alter , sondern

iLi » k noch «rstaunend frisch. Gröhl
«Jl v« ite noch ohne Brille , zerkleinert fein
S ,

" " d «errichtet immer « och allerlei Ar »
5 -r * « r

^ aenießt er ab und zu seinen* -ntnE « ein , der ihm noch behaglich schmeckt.
jjMrttet diesem alten , ehrwürdigen Manne vesowdere Freude , von seinen Iv9er -Ka-

ander herrschen , denn der Lärm in den Stra -
ßen stieg bis zu den deutschen Linien . Bald
kündeten schwarze , das Ganze einhüllende
Rauchwolken , daß der ■Feind den Deutschen
di» großen Heereslager nicht gönnte . Er
verbraunte , was ihm wertvoll erschien .

Die Verwundung von -Major d. R . K ü n -
z e r durch einen Jnsanterieschuß bedingte ge -
gen 9 Uhr nachm . die Unterstellung seines Ba -
taillons (3) unter den Befehl von Major
Brecher . Dieser versuchte mit seinem ersten
Bataillon zusammen mit der 10 . und 12. Kom¬
pagnie mn 9 .45 Uhr abends nach 10 Minnteu
langer Artillerievorbereitung , die Stadt i»

abends die Straße Fismette —BazocheS »Srd -
lichter Wesle und besetzte mit der 7. und 6.
Kompagnie mit dem rechten Flügel am Wege-
knick 700 Meter westlich Fismett «.

Als die Truppe in der Dunkelheit der Som -
mcrnacht zur Ruhe überging , mochte Führung
und Mannschaft daS mn Tage erlebte »»ch
einmal überdenken .

Was geleistet worden war » stand einzig da
in dem bisherigen Verlauf dieses im Westen
an Anforderungen und Täte » so überreiche«
Krieges feit jenen Woche» deS Jahres 1914,
in denen « ach den großen Bewegung -sschlachte «
die Front erstarrt war . Unüberwindlich gehal-

I » Ehrfurcht und Cre «e> fühlen sich- ^ie braunen 109 « verbunden mit den Taten der^Lxjb -
grenadiere .

Besitz z« bekommen . Es gelang , die Hänge
hinabzusteigen und dftt wohlverbarrikadierten
Nordrand der Stadt zu erreichen . Hier aber
wuchs der Widerstand so stark an , daß bei der
schnell hereinbrechenden Dunkelheit ein weite -
res Vordringen hätte zum Verhängnis werden
können .

Auch dieser Versuch forderte seine blutigen
Opfer . Unter den Toten befand sich Leutnant
d . R . E h r e n f e l d e r , der wohlverdiente
Führer der Maschinengewehrkompagnie . Ver -
wundet wurden Leutnant d . R . Obermül -
l e r , der die 10 . Kompagnie befehligte und die
Leutnants d . R . Schrick und Schroda .

Der Bataillvnslommandcur zog daher die
vorgezogenen Kompagnien auf die Höhe zurück
und fetzte in feinem Abschnitt von rechts nach
links die 9., 12., dahinter die 11 . Kompagnie
ein . Diese schoben ihre Posten in den Talgrund
bis in die Nähe der Häuser vor und sicherten
sich in der linken Flanke . Hinter dieser Ver -
tedbigungsstellung staffelte sich das erste Ba -
taillon mit der dritten nnd vierten Kompagnie
rechts und der zweiten und ersten Kompagnie
links in die Tiefe .

Das zweite Bataillon erreichte gegen 11 Uhr

tene Höhenstellungen mit tiefen Verteidigung ?»
anlagen , die zu nehmen der Feind Taufende
und aber Tausende nutzlos geopfert hatte , wnr -
den bei einem Ausfall von kaum hundert
Mann nahezu im Fluge erobert . Flußniede -
rungen , um die man tagelang gekämpft halt «,
konnten in ebensoviel Stunden überschritten
werden . Berge , Täler , Wälder , Dörfer , selbst
in wohlvorbereitetem Angriffe schwer zu neh -
mende Hindernisse , wurden im Vorübergehen
eingenommen . Die ganze feindliche , meilentie -
fe Stellungszone war aufgerissen , der Feind
im vollen Rückzug . Das Ziel der ganzen Ms
senstve lag am ersten Tage z« Füßen des Er -
obercrs . 18 Kilometer tief stieß daS Regiment ,
die Divisio » i» vom Fei «de bisher gehaltenes
Gebiet vor . Ungeschützt war hier das Hinter -
land weiteren Angriffen preisgegeben . Hun -
derte von Gefangenen , viele Geschütze und an -
deres Kriegsmaterial waren erbeutet . Feind -
liche Divisionen waren aufgerieben . Und all
daS Unerhörte war um den Preis sehr gerin -
g« r Verlaste gewonnen .

(Aus der Regimentsgeschichte des Bad .
Leibgrenadierregiments 109 ) .

Sen alten badischen Leibgrenadieren sende ich zu ihrem Ehrentage die
Grüße der deutschen Wehrmacht .

Zum 15 . Mal jährt sich der Tag. an Sem Sturmkolonnen des l . Nadi¬
schen LeibgrenadierRegiments Nr . 109 in ununterbrochenem Siegeslauf
innerhalb 4 Tagen über 60 Km . hinweg als erste die Marne wieder erreich-
ten.

Möge der alte , aus ruhmreicher Vergangenheit überkommene Seist,
der das Regiment im Weltkrieg über Mülhausen, Loretto , die Somme, durch
die Tanlschlacht von Cambrai und alle großen Abwehr- und AngriffSkümvfe
der Westfront hindurch unbesiegt bis zu den letzten schweren Tagen zwischen
Maas und den Argonnen geführt hat , dem deutschen Volk und vor allem ei-
ner wehrhaften Augend stets erhalten bleiben .

v. B l o m borg , Reichswehrminister .

MinlsterprSfidentKalter
als SrlesSfredvilt «« »ei « « . Qaf iM .

Di « RegimentSgeschicht« berichtet f*Tg««6«»
leuchtende Beispiel kameradschaftlichen W«rT«tl -
tens über unseren jetzigen badische » Mwlst « »
Präsidenten :

„In der Nacht zum 18. November mußte
an einer vom Gegner stark beschossenen
Stelle Drahtverhau verstärkt «»erde«. Z »
dieser Arbeit meldete » sich freiwillig « . a .
die Kriegsfreiwillige « Rnpp, E-mil aus
Langensteinbach b. Durlach und Köhler ,
Walter aus Weinheim a . d. Bergstr . Beim
Aufleuchte« einer Leuchtkugel wurde der
Gegner auf die Arbeit aufmerksam. Fort »
während bestrich er « nn mit M .G .-Fe «er
die Arbeitsstelle . Die Leute strebten dem
Graben z« , doch schon hatte das M .G . -
Feuer ein Opser gefordert . I » «wuig gitu«
stiger Lage tim Drahtverhau ) « ird'trotz der ''
andauernden Befchießnng harrte der
Kriegsfreiwillige Köhler bei seinem töd » »
wunden Kameraden Rnpp aus . Höher als "
die eigene Sicherheit galt ihm die Hilfe ,
die er bringen könnte? größer war fei«
Verlange « , die Not zn teile » und überwin¬
den zu können, als die eigene ^ uahe Net -
t««g. Nach einigen Minuten ließ das
Feuer « ach, und der Schwervevwundete
«mrde unter Köhlers Beihilfe i » den Gra-
ben gebracht/

Aestordnung für den 4. basischen
ivser -Tag

F e st p l a tz : Karlstraße , Ecke Mathystraße
sSchmiederplatzj

Gegenüber der Geschäftsstelle der Kamerad »
schuft .

Zu erreichen mit Straßenbahn der Linie »
2, 8, 5 nnd fi.

Sonntag , den 28 . Mai IK «
8 Uhr : Fostgottesdienst in der kath. Stadtkir »

che St . Stephan .
8.SV Uhr : FestgotteSdienst in der «van «, « tadt -

ktrche .
10 Uhr : Aufstellung zum Festzug am Durla¬

cher Tor .
11 Uhr : Festzug sKaiser-, Leopold -, «Nefani «u-

und Hans -Thoma -Straße nach dem Schloß¬
platz mit Aufmarsch vor fremiAHloß ) .

12. 15 Uhr : utsche W e ih estun i> e" vor
dem Schloß . Ansprachen des Vorsitzenden der
Kameradschaft sowie eines Vertreters der
badischen und der Reichsregiernng . — My .
wirkende : Harmonie - und badische Polizeika -
pelle sowie die Karlsruher Sängervereini -
gung .
An der Weihestunde nehmen nvch^ teil Si«
>Ml ., SS . , der Stahlhelm «ud die sonstfgxu
vaterländische » Verbände .

14 bis Ii Uhr : Besichtigung beS Laude«mu-
seums im Schloß .

14 Uhr : Zwaugsloses , kameradschaftliches Bei -
fammensein auf dem Festplatz ^Festkonzert ) .

20 Uhr : Bei günstiger Witterung «floßes <Aar<
teufest im Stadtgarten . Konzert und Bril -
lantfeuerwerk .

Montag , den 29. Mai 1989
AuSklang des Festes . Auf Hem Festplatz :

Nachmittags - und Abcndlonzett . SttÄt -Rupd -
fahrten mit Kraftpost . Besichtigung du GPMa »
dier ^ aferne , des RheiustvcmdbadeS und der
Siedlungen . fRuudflüge über die Stadt , Sund
6 RM , Wlot Kamerad Merltu . a. Z>. Ott »
». Langsdorf .)



Von unseren unbekanntenSoldaten
Von dem Bergrücken deS Douaumont grüßt

heute öen Wanderer das französische National -
denkmal , das Beinhaus . Wie ein riesengro -
ßer Sarg , überragt von einem Leuchtturm , der
in Sommernächten ununterbrochen seinen
Schein in Sie Totenlandschaft strahlt , krönt
das Monument einen der kampfdurchpflügten
Brennpunkte der Hölle von Bcrdun . In sei¬
nem Schutz ruhen unter unendlichen Reihen
weißer Kreuze 30 000 französische Kämpfer .
Von den stummen Wänden der weiten Säulen -
Hallen herab reden die in Stein gehauenen
Namen der Schl -achtorte zu uns in einer ein -
dringlichen Sprache ? alle stehen sie da , von
MAhlhausen bis Calais , auch die , wo unsere
Brüder kämpften , litten und starben . Ich
habe sie wiedergesehen , die Stätten , wo unsere
28 . Division , vom Feinde selbst ausgezeichnet
mit dem ruhmvollen Namen „ la division sau -
vage "

, die wilde Division , mit Geschoß und
Spaten ihre Kampfgeschichte in die fremde
<Srde schrieb : Ornes , Vauxkreuz , Kanonenberg ,
Champagne , Fort de la Pompelle , Soissons ,
Damenweg , St . Ouentin , Somme , Cambrai
und Loretto . Aus der unverwischlichen Schrift
der langen Zeilen schwarzer Kreuze unzähli -
ger Friedhöfe habe ich die Mahnung gelesen ,
der Heimat von unseren unbekannten Solda -
ten zu berichten . „Soldat allemand ineonnn "
lautet die erschütternde Inschrift vieler Kreu -
ze , und so hallts uns entgegen aus den ver -
lassenen , halb verfallenen Unterständen und
von den Wänden der Forts um Berdun .

In steilen Windungen steigt die Straße von
Bras im Maastale hinauf zit den Höhen von
Douaumont . Um alte , narbenbedeckte Baum -
kämpen schart sich das dichte , verfilzte Unter -
holz , welches der ganzen Umgegend von Ver -
dun im Vorfrühling , wo noch kein mitleidiges
Grün seine Schleier darüberzieht , jenes kenn -
zeichnende , düstertraurige Gepräge eines ge¬
storbenen Landes gibt . Allenthalben sieht
man noch in den Hängen die Einschnitte der
Geschützstellungen , die aufgerissenen Mäuler
der Unterstände sind im Gähnen erstarrt , und
ringsum klagt die Erde über ihre Marter aus
unzählbaren toten Geschoßtrichtern . An Le -
ben mahnen nur die überall aufgestellten War -
nungstafeln : Kampfzone . Es ist verboten
Feuer anzuzünden , Granaten , Handgranaten
oder andere KriegKgeräte , vergraben oder
nicht , anzurühren . Lebensgefahr ."

Bevor man >. ie Höhe mit dem BeinhauS e, -
reicht , liegt links an der Straße , von Mauern
umfriedet der Bajonettgraben . Die Jnschris -
ten wie die Postkartenaufdrucke besagen , daß
hier ein Bataillon des 137. franz . Infanterie -
Regiments bis zur letzten Patrone kämpfte ,
daß sich die Grabenbesatzung in Stücke hauen
ließ ( massacrer ) , daß nur wenige Ucberlcbende
sich mangels Munition ergeben mußten , das
Gros sei verschüttet gewesen, ' man habe den
Graben im vorgefundenen Zustand , die tapse -
ren Toten in ihrer Stellung belassen . Von
den, tunnelartigen Eingang führt eine lang -
fam ansteigende Treppe zu einem monumenta -
len Betondach auf mächtigen , niederen Pfei -
lern . Bis zu halber Mannshöhe ist der unter
der Decke befindliche Graben mit einem Ma -
schendrahtzaun abgesperrt . Man unterscheidet
nichts als aufgeworfene Erde , keinen eigent¬
lichen Gjrab mehr . Aus dem Boden ragen
zahlreiche Bajonette hervor , die Gewehrmün -
düngen starren empor , verstreut liegen Stahl -
Helme , Kochgeschirre , Splitter , Blindgänger
und andere Gegenstände umher , darunter auch
«Schnürschuhe , über deren Widerstandsfähigkeit
gegen Natten und anderes Getier sich ein alter
Soldat wie wir wundern müßte , vermutete
er nicht die künstliche Unterhaltung . Der Ge -
samteindruck ist abschreckend . Auch die rühren -
den Beweise familiär - kameradschaftlicher Teil -
nähme , wie die vertrockneten Blumen und Re -
ste von Rosenkränzen um die Seitengewehre
vermögen diesen Eindruck nicht zu verwischen .
— Amerikanisches Geld und amerikanischer
Geschmack haben hier im Angesicht der kämpf -
umtobten Höhen der französischen Nation ein
Denkmal erstellt , welches die widerstreitend -
sten Gefühle hervorruft . Merkwürdige Groß -
mannsfucht , Sentimentalität und Senfations -
Hunger ringen hier auf immer mit dem un -
nachahmlichen Ernst eines männermordenden
Kampfes , mit der unnachahmlichen Geste hel-
denhaften Sterbens , nicht zugänglich kitschi -

Dr . Walter Ernst , Füs .-Regt . 40.

gem Massengeschmack , sondern nur dem Füh¬
len eines großen Künstlers . Ein solcher kann
hier nicht am Werke gewesen sein . —

Ueber dem Friedhof vor dem Beinhaus flat -
tert die Trikolore . Inschriften am Eingang
ermahnen zum Schweigen . Tiese Ruhe und
feierlicher Ernst herrschen im Innern des Ge -
dächtnishauses . In den Nischen nach Norden
stehen in langen Reihen schwarze Sarkophage
aus Mamor , jeder einzelne das Geschenk ei -
nes Staats , eines Departements oder einer
Stadt . Durch farbiges Glas flutet gedämpf -
tes Licht in die Hallen . Neben den Namen der
Schlachtorte sind die der Formationen Hier ver -
ewigt , welche um Verdun kämpften , und auf
den zahllosen Bausteinen die Namen Gefalle -
ner , deren Angehörige durch Kauf der Baustei -
ne das Denkmal bauen halfen . Den Abschluß
bilden am Ende der Hallen ewige Feuer . In
der Mitte hinter dem Leuchtturm öffnet sich
eine Gedächtniskapelle dem frommen Wall -
fahrer . — Die Stimme der Kritik schweigt , das
Denkmal und seine Umgebung sind von uner¬
hörter Eindringlichkeit . —

Durch das Fort Douaumont , welches 1916
acht Monate in unserem Besitze war , führen
aktive französische Soldaten . Sie geben weder
nach Form noch Inhalt für uns Deutsche ver -
letzende Auskunft über die Kämpfe . Im Mu -
feum werden natürlich vorzugsweise deutsche
Kriegsgeräte gezeigt . Neben den Waffen sieht
man auch ein Boot , das unsere Kameraden
zur Durchschiffung der unter Wasser stehenden
Gänge benutzten , und einen deutschen Wasser -
filter . Unser Soldat wie der gedruckte deutsche
Führer heben hervor , wie sehr später unsere
Besatzung unter Wassermangel litt . Die
Feuchtigkeit und Kälte allein sinds nicht , die
den Besucher erschauern lassen , wenn er die
Kasematte 38 betritt , wo eine Explosion viel -
leicht hunderte von Kameraden tötete , wenn er
weiter die Räume des Feldwebels , des Arztes ,
des Kommandanten besucht , wenn ihm die noch
erhaltenen deutschen Wegbezeichnungen und
eine Holztafel mit der Aufschrift „Wasserkeller "
gezeigt werden . „ Man muß der Kühnheit des
Oberleutnant Brandis Anerkennung zollen "

sagt der gedruckte Führer . Dieser ritterliche
Geist kommt auch sonst unter den Gewölben
zum Ausdruck , welche Freund und Feind in
gleicher Weise zum Schutze und zum Grabe
wurden . Deutsche Stollen und deutsche Ab -
stützungen werben gezeigt ? noch besser wie hier
im Fort Donaumont kann man im Fort Baux
den konstruktiven Unterschied zwischen der
französischen und der deutschen Arbeit erken -
nen . Auf Schritt und Tritt wird man erin -
nert an den unbegreiflichen Fleiß und an die
unbegreifliche Tapferkeit unserer Brüder . Und
wenn der Führer in Baux hervorhobt , daß
hier die Uebergabe sich in so ritterlicher Weise
vollzogen hat , — der deutsche Führer gab sei -
nen Soldaten den Befehl , rechts und links in
den Gängen stehend vor dem in Gefangen -
fchaft abziehenden Kommandanten Raynal ,
welchem der Degen belassen wurde , zu prä -
seitieren , — quittieren wir mit tiesempsunde -
nem Stolz diese Anerkennung unserer Art
Sieger zu sein . Auch daß wir Deutsche die
Fahne des Forts respektierten und in der Ka -
pelle aufbewahrten , fodaß ste nach der Räu -
mung wieder unversehrt vorgefunden wurde ,
wird mit dem Ausdruck der Achtung erwähnt .

Der Führer in Douaumont erkannte uns
als Deutsche und bot sich freundlich an , uns
zum deutschen Friedhof im Fort zu bringen .
Französische Zivilisten begleiteten uns dabei
stumm . Durch düstere Gänge gelangten wir
in eine nördliche Seitengalerie , abgeschlossen
durch eine Mauer . An ihr hängt ein schlichtes
Holzkreuz , davor steht ein bescheidener altar -
ähnlicher Aufbau . Verdorrte Blumen und
Kränze liegen da . Unser Führer steht stramm
und salutiert . Wir empfinden diese Geste als
ritterliche Auszeichnung für unsere Kamera ^
den . Dann erklärt er still , daß hinter dieser
Mauer viele deutsche Soldaten ruhen , welche
ebenda der Tod ereilte durch ein schweres Ge -
schoß. Er wartet , bis wir unsere Erschütte -
rung bemeistert , salutiert dann nochmals wort -
los und wendet sich zum Gehen . Kamera -
den , wenn einer von Euch dorthin kommt ,
nehmt ein paar Blumen mit für den deutschen
Friedhof im Fort Douaumont !

Dann sehen wir von der Kuppe des Forts
ins Land zu allen Stätten , von wo einst ivir
den Douaumont erblickten , den heute narben -
bedeckten Riesen , von welchem so viel Unheil
kam . Ohne Grauen kann man um die teil -
weise wiederhergestellten Panzertürme und
Graben streichen und durch die 42 Ztm . - Trichter
wandeln ! Dort drüben ist die Kegelbahn , der
Fosses - und der Ehaumewald , östlich davon
ragt die Vauxfreuzhöhe, - hinter ihr im Tal
liegt Ornes , von dem nur noch die Trümmer
der Kirche und ein Denkmal künden . Und in
der Ferne grüßt der Morimont , zu dessen
Füßen in Romague - sous - les - Cötes , im Paten -
friedhos der Vierziger unsere Kameraden ru -
hen .

Dorthin habe ich im März 1983 den ersten
Gruß , geschmückt mit unseren alten Farben ,
aus einer Heimat bringen dürfen , welche wie -
der Ehre und Freiheit auf ihre Banner ge¬

schrieben hat . In stiller Zwiesprache erzählte
ich dem hier auf immer ruhenden kriegsstar -
ten Regiment , wie wir die verlorene Ehre
wiederfanden , und daß wir nun waffenlos
weiterkämpfen auch um die Freiheit . Noch viele
Taufende deutscher Kameraden haben wir be -
sucht , in Azannes , im Waldfriedhof von Apre -
mont , in Moüthois und Bonziers , im Fried -
Hof Bois de Puits , in Warmeriville , bei Ran -
eourt an der Somme , im größten deutschen
Friedhof Maison blanche bei Neuville ( hier
ruhen 36 500 deutsche Soldaten ) und die Loret -
tokämpfer in Lens -«Sallaumines . Sie alle
sind stumm , und reden doch zu uns !

wir von dort wieder heimwärts fuhren
durch fruchtbare Auen , durch liebliche Täler ,
durch unversehrte , hochragende deutsche Wälder
und über weite Höhen , von denen nirgends
jene unsagbare traurigen Erntefelder des To -
des grüßten mit ihren düsteren Mauern
schwarzer Kreuze , da ward uns erst recht der
Sinn des Vergangenen bewußt . Die Frage
„Warum , Wozu ? ", die uns Ueberlebende beim

Besuch tier toten Kameraden -immer von neue «
überfällt und aufrührt , sie verstummt . Si «
starben für uns und für ihr Vaterland ! Der
Wall ihrer toten Leiber hat die Heimat ge«
schützt , und ihr Geist hat unS mit der Kraft
des Widerstands beseelt, ' und unser war de »
Sieg , wenn auch die anderen den Krieg gewon «
nen haben . Keine Klage hallt uns von jene «
Kreuzfeldern entgegen , nein , aber die immer »
währende stume Mahnung

. Lieber tot . als S»klan ! "

Kirche in Ornes ( Verdun )

Das Ersatz-Infanterieregiment Nr. 28
der Regimentsgeschichte einet « « geschlagene, » Kriegsformatio »

Das Ersatz - Infanterie - Regiment Nr . 28
ging hervor aus den bei Kriegsbeginn neu ge -
bildeten Brigade - Ersatz -Bataillone » Nr . 55,
56 und 57.

Das Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 55
wurde in Karlsruhe aus Ivgern und llvern ,

Nr . 56 in Rastatt aus 40ern und Iiiern und
Nr . 57 in Freiburg aus 113ern zusammen -
gestellt . Bataillonskommandeur war bei
Kriegsbeginn Hauptmann nachmals Major
Hermann v . Schönebeck , in Sigmaringen
wohnhaft . Getrennt und als selbständige For -
mationen kämpften die drei Bataillone in der
zweiten Schlacht bei Mühlhausen , in der
Schlacht bei Nancy und E p i n a l , in den
mittleren V o g e f e n und am D e l m e r -
Rücken und südlich D u ß <Dieuze ) .

Am 29 . Oktober 1914 wurde das Brigade -
Ersatz -Bataillon Nr . 55 in den Kämpfen zwi -
schen Maas und Mosel — Priesterwald , Fli -
rey , Remenauville , Rcgnieville — eingesetzt ,
während die Brigade - Ersatz - Bataillone Nr . 56
und 57 bei St . Michiel ( Kuhköpf ) in Stellung
kamen . Im Frühjahr 1916 wnrden die drei Er -
fatzbataillone zum Ersatz -Jnfanteric - Regimeut
Nr . 28 vereinigt , an dessen Spitze bis zur Auf -
lösuug des Regiments der allseits verehrte ,
leider inzwischen verstorbene Kommandeur
Major , nachmals Oberstleutnant Krebs
stand .

Kaum zum Regiment vereinigt und zu wei -
te ren Kämpfen gründlich vorbereitet , hatte das
Regiment die Ehre , an der großen Frühjahrs -
offensive 1816 vor Verdun teilzunehmen .
Von der Wövre -Ebene ans gelang es dem Re «
giment , in schneidigem Ansturm über Bille -en -
Wöwre , Mauhenlles , Hennemont bis zum
Fort Rozellier bei Handiomont vorzudringen .
Schwere Verluste hatte das Regiment hierbei
zu tragen , aber auch hoher Ruhm wurde ihm
zuteil . In schwerem Ringen wurden nun die
unter schwerem Artilleriefeuer liegenden er -
oberten Stellungen ausgebaut , soweit dies die
jeweilige Gefechtslage zuließ . In diesen Stel -
lungen machte das Regiment die Gefechte bei
Haudiomont - Menheulles , Renvaux - Fresnes -
Champlon mit , die aber für den Feind die
Hoffnung begruben , die vorgetragenen Stel -
lungen wiederzugewinnen .

Die in öen Waldlagern hinter der Front
während der Ruhetage einsetzenden Gelände -
Übungen , verbunden mit strammem Exerzie -
ren , deuteten darauf hin , daß das Regiment
bald zu weiteren größeren unj > schweren Auf -
gaben ausersehen war . Nicht lange anch und
schon sehen wir das Regiment im Verbände
der bayerischen Ersatzdivision mit den
bayerischen Regimentern Nr . 4 und Nr . 15 in
hartem Ringen an der Somme bei Le Trans -
loy . Harte Tage hatte das Regiment zu be -
stehen , aber nicht einen Fnß breit Boden konnte
der Engländer gewinnen , obwohl er manchmal
täglich zwei - bis dreimal mit starker Ueber -
macht angriff . Stark ausgeblutet und sehr der
Auffrischung bedürftig wurde das Regiment
herausgezogen und an der Aisne in ruhige¬
rer Stellung , was man damals „ruhig " nannte ,
verwendet . Das Regiment nahm in der Folge
dann teil an der Doppelschlacht Aisne - Cham -
pagne an den Kämpfen zwischen Maas und
Mosel im Walde von Ailly und Apremont .
Wir sehen dann das Regiment in hartem Rin -
gen in der Sommer - und Herbstschlacht 1917
in Flandern . Am 4 . Oktober 1917 lag das
Regiment im Osten in Stellung am Sereth .
Wieder nach dem Westen abtransportiert , nahm
das Regiment teil an den Stellungskämpfen
nördlich der Aillette . Es folgte die Schlacht bei
Soissons und Reims , die Verfolgungskämpfe
zwischen Oise und Aisne über die Vosle bis
zur Marne , die Stellungskämpfe vor Verdun ,
die Abwehrschlacht zwischen Somme und Oise ,

die Kämpfe vor der Siegfriedstellung und die
Rückzugsgefechte südwestlich St . Ouentin . BiS
aus ein kleines Häuflein zusammengeschmol «
zen , fand das Regiment dann seine Auflösung
in dem Regiment Nr . 250. Das war das bittere
Ende eines braven , ruhmreichen und nnge -
schlagen ? » Kriegsregiments , dessen Traditio »
von der Kameradschaft des Ersatz -Infanterie «
Regiments Nr . 28 (Sitz Karlsruhe , Vorsitzen «
der Otto Weber , Karlsruhe , Schützenstr . 201
gewahrt wirb .

Der Landwehr 109
Ein Horoskop von Oberstleutnant a . D . R . ».
Freydorf , zuletzt Kommandeur des Land « '

wehr -J .R . 109.

Wer — in ganz Deutschland — am Abend
des 17. März ds . Js . dem Rundfunk lauschte ,
der erlebte eine hocherhebende Feier : Er sah
sich im Geiste auf den großen Platz vor dem
Schlosse von Breslau versetzt . Im Flacker «
scheine der Fackeln sich drängende Massen ju «
belten dem Vizekanzler des Reichs von Pa «
p e n zu , der in hinreißenden Worten des Ta «
ges gedacht , an dem vor 120 Jahren König
Friedrich Wilhelm III . von Preußen von dort
aus den Aufruf „An mein Volt " hat ergehe »
lassen .

Die einleitenden Worte dieses Aufrufs gret «
fen ans Herz als seien sie heute und für utJ
geschrieben .

»Wir erlagen , so heißt es , der Uebermacht
Frankreichs . Der Frieden , der die Hälfte mei «
ner Unterthanen mir entriß , gab uns fein «
Segnnngen nicht ? denn er schlug uns tiefer «
Wunden , als selbst der Krieg . Das Mark des
Landes ward ausgesogen , die Hauptscstungc «
blieben vom Feinde besetzt, der Ackerbau ward
gelähmt so wie der sanft so hoch gebrachit
Knnstfleiß unserer Städte . Die Freiheit des
Handels ward gehemmt , und dadurch die Onell «
des Erwerbs und des Wohlstands verstopft -
Das Land ward ein Raub der Verarmung .

Durch die strengste Erfüllung eingegangene »
Verbindlichkeiten hoffte Ich Meinem Volke Er «
leichterungen zu bereiten und den französische »
Kaiser endlich zn überzeugen , daß es sein eige «
ner Vorteil sei, Preußen seine Unabhängigkeit
zu lassen . Aber Meine reinsten Absichten wur «
den dnrch Uebermnth und Treulosigkeit verei «
telt , und nnr zu deutlich sahen wir , daß de?
Kaisers Verträge mehr noch wie seine Kriegt
uns langsam verderben mlchteu . Jetzt ist de»
Augenblick gekommen , wo alle Täuschung übet
uuseru Zustand aufhört ."

Und der Augenblick war auch gerade in die«
fen Tagen des Gedenkens wieder gekommen -
wo alle Täuschung über unfern Zustand auf '
hörte , wo , wie damals vor 120 Jahren , nu »
wieder ein Sturm vaterländischer Begeisterung
durch die deutschen Gaue brauste , wo sich all «
deutschen Stämme in nationalem Erwache «
einheitlich zum großen deutschen Heimatland
neu bekannten .

Jener erste denkwürdige 17 . März 181? ab « *'
er ist der Geburtstag der Landwehr
die der König damals zum ersten Male aufrie !'
und die von da ab als ständige Einrichtung zu <
Verteidigung des heimatlichen Bodens bestehe »
blieb .

Weshalb ich das hier erzähle ? So viele frtf*
gen ja heute danach : nenne mir die Stunde Tel »
ner Geburt und ich sage Dir , wer Du bist

'

Nnu , die Landwehr ist unter dem Ster ^
des Ausrnss „An mein Volk " geboren uin
wahrlich Mühlhansen , die Kämpfe in dt<
V o g e s e n , vor V e r d n n und zuletzt &*>
Metz erweisen , daß auch über der L «ndwch <
109 dieser Stern leuchtete .



Die Division braucht Gefangene
Cturmunternehmungdes LSR. los gegen Stützpunkt „Loch- an der Ostfront von Berbun

Die Division befiehlt , in der Nacht vom
12^18 . September 1917 , morgens 3.55 Uhr , in
de « feindlichen Stützpunkt „Loch", nördlich Ron -
vaux « inzubrechen , Gefangene herauszuholen
und die Stellungsanlagen zu zerstören .

Der Stützpunkt „Loch" ist eine kleine vor
den Hüngen der Cotes Lorraines gelegene An -
höhe . Vor dem Stützpunkt liegt ein Drahtfeld
in der .Tiefe von etwa 70 Meter mit dazwischen-
liegendem Stolperdraht in Form von Draht -
ringen .

Am Vorabend der Unternehmung auf dem
Echloßhof von Gufsainville erinnert der Sturm -
nihrer seine Leute daran , daß bei der guten
Ausbildung der Sturmabteilung und bei dem
Opfermut und der Ausdauer jedes einzelnen
Viannes die Unternehmung gelingen mutz.
Wenn jeder Mann , der Mahnung folgend , jetzt
seine persönlichen Verhältnisse geordnet und
sein Gewissen bereinigt hat, kann jeder mit in-
nerer »Ruhe dem Schicksal entgegensehen , das
vielleicht dem einen oder anderen von uns be»
schieden sein mag. Jedenfalls wollen wir un-
seien Kameraden rechts von uns auf den Hü-
hen von Ba u x « nd Doua « mo « t , deren
Ausdauer wir bei unseren Patrouillen im
feindlichen Vorgelände in den seuerdurchfnnk -
ten Nächten so oft bewundert haben , nicht nach-
stehen und auch hier die uns auferlegte beson¬
dere -Pflicht bis zum letzten Mann erfüllen .

Bon heute ab sei die Parole der Sturmabtei -
lung ' LJR . 103 : „Es gclingt , oder wir hänge «
« orge » früh am Drahtverhau ."

Sturmkolonne : 1. Stoßtrupp : Unteroffizier« renneisen , 2. Stoßtrupp : Unteroffizier Bas¬ler . 3. Stoßtrupp : Unteroffizier Groß , 4 . Stoß -
« «w : Vizefeldwebel Rinkel , Führer : Leut -
nant Scheu , Unterführer : Leutnant Wolpert ,«nsammen : 2 Offiziere , 50 Mann .
_ © ei Vormarsch wird morgens 2 .30 Uhr vom

Stutzpunkt Moser aus angetreten . Um 3.30
Uhr liegt die Sturmkolonne vor dem Draht -
? « haudesSützpunktes ,Loch" bereit . Auf ge-
stellte Uhr , 3 .55 , ( in Übereinstimmung gebrach¬te Uhr des Sturmführers und des Artillerie -
rommaizdcurs ) beginnt die Artillerie mit ei -
* f "l » " ^ e r üb e r f a l l auf Ronvaux und• wlumiytfchroege zur Lochstellung und riegelt

Ä5S & S v . ■ >'
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Douaumont

« öch 10 Minuten die Lochstellung nach allen
w ? ml Schußentfernung von 300 Me -
« i ff ; j ® 1* ^ em ersten Artillerieschuß erhebtdie Sturmkolonne wie ein Mann mit dem
^ urmrus : „Auf zum Sturm ." Es ist noch
?m 1 t ^ on fl <5en -Me Drahtschneiderw , Drahtverhau , überqueren in gewaltigen
Sprüngen das erste Drahthindernis , die
fcÄ ™ e? WCtfCt " '' d Ersatzleute folgen
5̂ ^ ? ^ w geringem Abstand die Stoß -
^ »« « . Während die Drahtschneider das zwei -

/« ^ ersteigen , gehen aus dem
suM

^ n Graben Leuchtraketen hoch , etwas
-^ 5? ^uch die Sperrfeuerrakete — rot . Der
IcwÄliche Graben ist schon aus eine Handgra -«« anvurfweite von 40 Meter erreicht . Deraanze Stützpunkt ist taghell erleuchtet . Aus« em seiudllchen Graben fallen einzelne Hand -granoten . die unmittelbar vor dem Graben de -tonieren . Der Drahtschneider H o l l e r liegt

4*
r? ' *

on ?,auerniö rufend „Ein Franzos« oß ich haben . Er ist von den eigenen und«lnölichen Handgranaten stark gefährdet . Un -
, ere Handgranaten und Gewehrgranaten deto¬nieren im feindlichen Graben . Der erste Stoß -

„ .?
nter Unteroffizier Brenneisen

1 . ^ 1 in öcn feindlichen Graben , nachrechts aufrollend seinem Ziele , dem rechtsgele -
rufend 'Unterstand zu , — der ganze Stoßtrupp

^ -n6e?-Vou, prisonnlers , ou vous-etes

zweite Stoßtrupp unter Unteroffiziersler folgt in kühnem Sprung in den Gra -
" fch links aufrollend . Die Abquetschenstoß -

upps sperren -die Zulaufgräben von Ronvaux
~ ■ , , Uni> stellen die Verbindung mit der
vlnvruchstelle her . Die Unterstände werden

geräumt und gesprengt . Ein entfernt lie -
»ewaer Munitionsunterstand im nördlichen
^ aufgraben geht durch eine zu kurz gehendevranate mit stärkster Detonation in die Lust .me Wolke von Staub , Sand , Steinen , Pul -

rgase » überzieht einen Augenblick den seind -'
2 -» Stützpunkt . Die Stahlhelme klirren

J ? i n niedergeheivden Steinen und Split¬ter « . Zwei Franzose » ergeben sich im Graben ,

Von Alois Scheu .
die Hände hoch, der dritte gebärdet sich wider -
spenstig und mich mit der Drahtschere behau -
delt werden . Rasch werben die drei Gesänge -
ncn von Dutzenden Fäusten in kühnem
Schwung über den Graben befördert . Da üas
Sperrfeuer vor der Einbruchstelle in den
Drahtverhau und nördlich davon liegt , wird
kurz entschlossen gegen Süden , der Bahnunter¬
führung vor Ronvaux zu , ein neuer Weg durch
den Drahtverhau hergestellt . Hoch oben am
Grabenrand steht der Sturmführer . Als er
die Sturmpfeife zum Rückzug ansetzt, wird er
an der Hand durch Granatsplitter verwundet .

die Türen der Unterstände eingeschlagen hat .
Schon graut der Tag , als die Stoßtrupps die

eigene Linie erreichen . Auf dem Stützpunkt
„Moser " wird festgestellt, baß Leutnant W o l -
p ert fehlt . Wegen des vorgeschrittenen Tages
kann er nicht mehr gesucht werden . Abends
mit Einbruch der Dunkelheit sucht eine Pa -
trouille unter Unteroffizier Brenneisen das
feindliche Vorgelände ab , ohne Erfolg . Durch
das Schweizerische Rote Kreuz wird später fest¬
gestellt , 'daß Leutnant Wolpert bei Ronvaux g ^
fallen und durch die Franzosen auf dem Krie -
gerfrivdhof Marquenterre bei Verdun zur >letz<

Die Stroßtrupps lösen sich vom Graben . Man -
gels der fehlenden Beleuchtung durch 'französi¬
sche Leuchtraketen wird es wieder dunkel . Nur
Sie Leuchtraketen von Ronvaux her und dem
benachbarten Stützpunkt „Kopf " werfen noch
einen magischen Schein herüber , als der letzte
Stoßtrupp durch den Drahtverhau eilt . Der
letzte Mann im feindlichen Graben ist der
Landwehrmann Probst , Holzhauer aus
Neuenweg im Schwarzwald . Auf den Zuruf
des Sturmführers : „Probst , raus aus dem
Graben "

, gibt er gelassen zur Antwort : „Herr
Lütnant , 's Psiefle noch anstecken," Mit einem
Arm voll Gewehre verläßt er den Graben und
folgt als letzter feinen Kameraden . Mit Hand -
granaten will er nichts zu tun haben , dagegen
hat er auf Urlaub aus der Heimat seine Holz -
f ä l l e r - A x t mitgenommen , mit der er heute

ten Ruhe bestattet sei. Nach unserer Vermu -
tung ist er unbemerkt im Sperrfeuer gefallen .
Leutnant Wolpert hat schon in Rußland ge -
kämpft . An der Westfront hat er bei der Ver -
dun -Osfenfive im Februar 1916 mit dem Ba -
dischen Ersatzregiment 28 den Sturm auf Hau -
diomont mitgemacht , dessen Gesallenengräber in
unserem Regimentsabschnitt als stumme Zeu -
gen uns an die Heldenhastigkeit dieses Regi -
ments erinnern , so auf dem Waldfriedhof an
der Ronvaux - Schneise , um die Stützpunkte
„Schneider " und „Kühn "

, auf dem „Römerberg "
und in der Mulde beim vordersten Stützpunkt
V vor Haudiomont .

lAus der Regimentsgeschichte L . I . R . 10g,
die zum 109er Tag erschien . Bestellungen
nimmt entgegen Wilhelm Rupp , Karlsruhe ,
Weinbrennerstraße 29.)

Langemarck und das Referve -Infanterie
Regiment 238 Karlsruhe

,>Langemar d", der Name eines sland -
rischen Dorfes , durch Kriegsgeschehen uns
Deutschen zum flammenden Sinnbild geworden .
Zukunftsfrohe , deutsche Jugend erlitt hier den
Tod fürs Vaterland . Opferbereite , restlose
Hingabe des Einzelnen für das Ganze , für die
im Vaterlande verkörperte Volksgemeinschaft
klingt uns mahnend aus dem Worte : » Lan »
g e m a r ck".

Auch Hunderte von Angehörigen des Res.
Inf . Rgts . 238 Karlsruhe sind dor ^ wie s»

Sie von Engländern «nd Franzoien verschos-
sene Kirche von Langemarck .

viele ans den jungen , Kriegsregimenter «, in
der flandrischen Erde geblieben und haben mit
ihrem Leben diesem Orte den E w i g ke i t s -
wert gegeben , den er in seiner sinnbildlichen
Bedeut « ng für die höchste Vaterlandsliebe be-
sitzt .

DasResAnf .Rgt . 238 erst notdürftig ausge »
bildet und ausgerüstet , war mit anderen viel -
sach aus Freiwilligen zusammengesetzten ,
neugebildeten Regimentern nach dem Fall von
An t we r p e n an das Nordende der Westfront ,
nach Flandern geworfen worden , wo es
vor Morsleede erstmals auf den zum Teil
aus Antwerxen entkommene » Feind stieß.

Nach Verdrängung der Engländer aus MorS -
leede entwickelten sich schwere Kämpfe um den
an erhöhtem Wegekreuz liegenden Weiler
Broodseinde , vor Sem sich die Engländer
eingegraben hatten . Nach beiderseits sehr ver -
lustreichen Kämpfen waren am 2V . Oktober
1914 dieser strategisch wichtige Punkt sowie 112
««verwundete Engländer in der Hand des Re -
giments .

An weiteren vielgenannten Orten , wie Pas -
schendeale, Poelkapelle u . a . socht das Regi -
ment bei ständiger Verschiebung an andere
Teile dieser Front , bis es anfangs D e z e m -
b e r mit dem Erstarren des Kampfes zum
Stellungskrieg vor dem nördlichen Zugang
nach Langemarck , beiderseits der Straße Hout -
hnlst - Langemarck , bis zur erfolgreichen Er -
stürmung Langemarcks am 22. April 1915 lie -
gen blieb .

Bei diesem Sturm , der unter Verwendung
von Gas deutscherseits im allgemeiuen mit
geringen Verlusten durchgeführt wurde , hatte
das Regiment einen besonders schweren Ver -
lust . Regiments - nnd III . Bataillonsstab be -
fanden sich, den Befehl zum Hervorbrechen
zum Sturm erwartend , im Keller eines an der
vordersten Linie gelegenen , znsammengeschos-
senen Hauses , als eine feindliche Granate die
dürstige Aacksteinwand des Kellers durchschlug
und innen krepierte , alles , was in dem Raum
war , vernichtend . Dabei sielen : der Führer
des Regiments , Major Mayer , der Führer
des III . Bataillons , Major Bäumler , der
Regimentsadjutant Oberleutnant d. R . von
Pfeil (Karlsruhe ) und eine Reihe braver
Ordonnanzen .

Trotz eines solchen gerade in diesem Augen -
blick besonders empfindlichen Verlustes ließ
sich das Regiment , nach vier Monaten von
den Fesseln des Stellungskampfes befreit , in
siegreichem Vorwärtsbringen über Langemarck
und Pilkem , wie seine Nachbarregimenter erst
durch die eigene Artillerie und ans strickten
Befehl zum Eingraben aufhalten . Unver -
ständlich erschien dieser Befehl den Truppen ,
die nun , Ypern vor Augen , glaubten , den
entscheidenden Sieg für den Ausgang des
Kriegs erfechten zu können . Der Mangel an
Reservetruppen mag diesen Entschluß der hö -
Heren Stellen veranlaßt haben . Dem Feind
blieb Zeit , seine namentlich an Gefangenen
außerordentlich großen Verluste durch schleu -
nigste Herbeiführung von frischen Regimen »
tern von allen Seiten zu ersetzen. An Jnfan -
terie und Artillerie stärker als zuvor führte
ber Feind mit Truppen der verschiedensten
Färbung zahlreiche , verzweifelte und jcho-

«ungslos angesetzte Gegenangriffe unter dau -
ernder Artilleriebeftreuung unserer neuen Li»
nie aus . Sie brachen jedoch sämtlich im freu «
der wachsamen und unermüdlichen jungen Re-
«imenter z«samme » . Eigene Vorstöße znr Ber -
besserung der Linie waren erfolgreich , aber
V p e r n sollte nicht mehr in unseren Besitz
gelangen .

So blieb das Regiment in dem Bogen süd-
lich der Bahnbrücke über den Aserkanal bei
Boosinghe , bis es im Septen ^bcr 191« in die
Sommeschlacht geworfen wurde . Während
dieser 17 Monate zogen die Kompagnien so
manches Mal bei Tag und Nacht durch die
mehr und mehr zu Trümmerhaufen geschosse»
nen Ruinen Langemarcks , auf dem Rückweg
meist mit der fchweren Bürde gefallener Ka-
meraden , um diesen bei Langemarck ihr Krie »
«ergrab zu bereiten .

Einer der Friedhöfe : „Langemarck -Nord "
war entstanden zwischen der Winterstellung
14/lö des Regiments und der gegenüberliegen -
den feindlichen Stellung . Die letztere zerfiel ,
die deutsche ward als Reservestellung ausge -
baut , und sie bleibt nunmehr mit dem Fried -
Hof als Teil für alle Zeit erhalten .

„Langemarck - Nord " in schlichter, aber trotz -
dem unentziehbar eindrucksvoller Weise unter
der Leitung des Volksbunds Deutsche Kriegs -
gräberfürforge von dem Paten des Fried -
Hofs, der deutschen Studentenschaft und den
Mitpaten , den Kameradschaften der ehemalige »
Res .Jns .-Regimenter 238 und 240 ausgebaut ,
ward zum Ehrenmal der um Langemarck da,
hingerafften dentschen Jugend , aber atiBj zru»

Der Gcdcukstcin rechts trägt die Inschrift :
Nes. -Jnsanterie - Negiment 238, Karlsrsh «.

Denkmal aller Gefallenen des Res .Jnf .RgtS .
;8 .
In der erhaltenen Linie der eigenen Win -

terstellnng 14/15 des Regiments trägt der erste
der zwischen alten Betonunterständen errichte »
ten Gedenksteine von der Straße her die ein»
gemeißelte Inschrift

Z ! ef .-Jnfanterie - Negiment 288
Karlsruhe .

Das einzige , aber nicht würdiger vorstellbar «
Denkmal dieses Kriegsregiments . S . K.

Ner Gruß der Stadt Karlsruhe
Liebwerte Kamerade « !

Z «m 4. Male kommen aus allen Teilen des
»adischen Landes die ehemaligen Angehörigen
des 1. Badischen Leibgrenadier - Regiments Nr .
10 !) «nd seiner Kriegsformatione « in die Lan ,
deShauptstadt zu einer großen und eindruckS-
vollen Wiedersehensfeier . Alte and
junge Kameraden haben den innigen Wunsch,
ihre einstige G a r n i s o n st a d t wieder »»
schauen, in der sie ihre aktive Militärzeit zu,
gebracht , oder von der sie in die großen
Kämpfe für Deutschlands Ehre und Freiheit
hinansgezogen sind.

Stadtverwaltung und Bürgerschaft begrüße »
sie mit Stolz und hoher Fre « de und entbietet
ihnen allen den wärmsten Willkommgrub .
Karlsruhe , als Hanpstadt des Grenzlaudcs
Baden hat besoirderen Anlaß , dankerfMte »
Herzens diesen Wiedersehenstag seiner bra »e»t
tv9er mitzufeiern , die in dem schweren Ringe »
des Weltkrieges immer in vorderster
Linie standen « nd durch ungeheure Opfer a»
Blut und Leben die Heimat vor dem Feinde
beschützten. In diesen hehren Tage « der natio ,
nalen Wiedergeburt uuseres Volkes und M»-
terlandes strecken sich unsere Hände unsere »
alten und jungen Soldaten znm frohen «nd
verheißungsvollen Wiedersehen doppelt freudig
entgegen .

Stark « nd mächtig soll der wehrhaste
Geist der Treue und Volksverbundenheit
des gesamten badischen Landes dabei zu«
Ausdruck komuien . j

Möge so das Fest Euch allen , Nebwerte «
Kameraden , Stunden vaterländischer Erbau ,
«ng und frohen Gedenkens bescheren, «löge eS
aber auch das herzliche Baud enger schlingen,
daS Euch mit Euerer alten Garnison umgibt ,
und das für alle Zeiteu fortdauern soll . Noch»
mals herzlichst willkomnicn !

Karlsruhe , im Mai 1933.
Oberbürgermeister Fritz Jäger .



Slnner - Vier immer bekömmlich und gut !

Frsedrichshof
DAS HAUS DER GÜTEN KÜCHE

Samstag , Sonntag , Montag

Künstler - Konzert
Oroster , schattiger Garten

ff . Sinner Export -Bier
31469

Karl - Friedrichstr . 28

ZumSalmen
Am Ludwigsplatz
Telefon 2019

EhemaligesLoka ! der1G9er
Eigene Schlachtung
guten Mittags - und
Abendtisch prima
Weine 2148s

Gemütliches
Nebenzimmer

Restaurant su"

Kraft
Kaiser - Allee 27

Gutes Speise - Restaurant
Verkehrslokal der NSDAP .

ff . Sinner Bier - Gutgepfl . Weine
Besitjer Gustav Kraft, Me$ger und Wirt

Zum Grenadier - Tag treffen wir
uns bei Kamerad Heck 3/109 im

Rest, zum Rheinkanal
RheinstraBe 42

Parteilokal der S .A. und N .S .B .O

Kalte u . Warme Spe sen zu jeder
Tageszeit Reelle Weine
ff. Sinner Bier

267 Bes . Wilhelm Heck
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Zum Orenadiertag besuchen Sie die altbekannte

21461Speisewirtschaft zur

Stadt Pforzheim
Ecke Kaiser - und Kreuzstr . Telefon 29i9

Oute Küche I Selbstgezogene Weine
aus eig . Weingütern I ff . Sinner Bier

Besitzer : WLAMj MSIj l 'JM

Das Familien - Lokal
der Nationalsozialisten
Waldstrasse 2 - Telefon 3024

Preiswerte Zimmer
Gute Küche
Sinner Bier ai46«

Kamerad W. Reichert L. E . B . 3/109

Im „Kühlen Krug
"

Karlsruhe
Cafe des Westens

21825

Hauptausschank der Brauerei
Sinn erGroße Vergnügungs¬
stätte für Vereine und Ge¬
sellschaften

Treffpunkt der 109 er
Inhaber :
Franz Rutschmann
ehemallgerl <'9er

Das Schönste der Stadl
Das Besteingerichteste
Das Preiswerteste

Täglich erstklassige

Künstler-Konzerte 21408

Sinner Exportblere J

« dtoc dfutctc "
w9

Zirkel 10 (Ph. Schulz ) Tel . 5132

Treffpunkt der alten Kameraden
Qualitätsweln » Sinner Tafelbier
Ehem. Kompagnie -Lokal der 61109

21 ir8

Gasthaus

„Zum Nußbaum "
Eck ? Adler - u . Markgrafenstr .

Treffpunkt Res . M . Q . 109 bei
«t Kamerad Widmaier

Gute Küche • ff . Sinner Bier
MM Schöne Fremdenzimmer

Wirtschaft zur Granate
Treffpunkt der Nationalsozialisten

Kartsruhe i . B.
Gottesauerstr . 53

moo Fernsprecher 3458

Restaurant
zum Hohentwiehl

Eck © Hirsch - u . Klauprechtstr .
2 Minuten vom Festplatz

Prima Mittag - und Abendtisch
Eigene Schlächterei — Selbstgezogene Weine

ff . Dinner Bier
Bes . : Gottlob Neß , Me^ger und Wirt 21465

Restaurant
Palmengarten
Herreniftrasse 34 a 2i4«4

Bestgrpflrgte Weine, Ia Sinner Bier *
Bekannt für gute K Uehe,
Schöner Saal , Nebenzimmer

Inh . E. Spitznagel Teiefen 4605

s
Hotel - Rest , zum
Stuttgarter Hof
Früher Bra ' wurstglöckl «
am alten Bahnhof 214
Treffpunkt dar 5. Komp . bei Kam . A. Traut

Oute Küche - Billige Fremden¬
zimmer > ff. Sinner Tafel - Biar

Bes . Pg . A Traut

„Zum Ratsherrn "
JollystraQo 19 , Inh.: L. Bernhardt

Empfehle billige Mittag - und
Abendessen — Reine Wetne
ff . Sinner Bier - Bürgerl . Lokal
Großer Saal

117(4

S «
Jern

S Minuten vom Fostplatz 11464

Wirtschaft
zur Kaiser -Allee
Verkehrslckal der N S . D . A . P .

II463

Gute Küche - ff. Sinner Bier
Besitzer ; Bernhard Bäuerte

Iis

Bäckerei Konditorei

Cafe SUMM
Karlstraße 37 21814

1

Gemütliches Familien - Kaffee

öluß dam tffzstv &üst # , das lQ9 & i - l & $ e*

Ausschank des beliebten

Sinner-Tafel -Bieres
Für gute Verpflegung bürgt der Wirt
HERR BCNDNCIIDn

2140 «

Es spielt die Standartenkapelle 109

Wirtschaft zum KciffSßlcltZ
5 Min . vom Bahnhof u . Festplatz

Gut börgerl. Küche
Moninger Biere

« 407

Treffpunkt der Grenadiere / Inh .; Georg Konradle

\
Regelmäßige dirpkte Schnell -Verkehre

zwischen Karlsruhe und dem Mittelrhein • Rotterdam -Antwerpen
mit modernen Eilmotorschiffen und Eildampfern

Schiffahrt - Spedition - Lagerung - Massengut -Transporte
Durchfrachten von und nach allen

^dersee ^scher^ Sestimm ^ Hen

„ RHEINUNION " TRANSPORT -GESELLSCHAFT M . B . H .
Fernruf Nummer 6070 und 0071 KARLSRUHE -RHEINHAFEN Drahtanschrift : Rheinunion Karlsruhebadan

i«

G
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k Zsrsttsfeier am Leibgrenaöser Denkmal
Stand Karlsruhe schon seit Freitagabend im

teichen des großen Tages der badischen Gre -
adiere , so war die Gedenkfeier am Ehrenmal
or der Hauptpost ein Bekenntnis zum solda -
lschen Gedanken und zu dem Vermächtnis
er Toten des Weltkrieges von so imposan -
er Wucht, daß man es selbst in der Landes -
auptstadt , die in letzter Zeit doch Autzerge -
whnliches an Massenaufmärschen erlebte , als'reignis besonderer Eigenart empfand, .
Den Männern , die hier aus Nord - und Süd -

aden zusammengekommen waren , um ihrer
efallenen Kameraden zu gedenken , mit benen
e Schulter an Schulter auf den Schlachtsel -
ern Frankreichs gekämpft haben , ihnen al -
in , den Bauern des Schwarzwalds und den
lrbeitern der unterbadischen Industriestädte
eht ihre ehrliche deutsche Gesinnung , die sie
un wieder offen zeigen dürfen , auf dem Ge -

geschrieben.
Das ist die Elite des deutschen Menschen in

Südwestecke unseres Vaterlands , die alte
raftvolle Kerntruppe unseres Volkes , die un
Kesten so heldenhaftes leistete .

Ueberau Freude über das Wiedersehen ,
erzliches Einvernehmen der Offiziere mit den
llten Mannschaften . Kernige Worte , Heilrufe .

Deutsche Kameraden begrüßen sich .
Kopf an Kopf drängen sich schwarze Men -

schenmassen. Die Wolizciketten verschieben
sich weiter und weiter nach vorne . In osse -
nem Viereck haben die Fahnenabordnnugen
der SA ., der Militär - und Marinevereine und
des Stahlhelms um das Denkmal Ausstellung
genommen .

Gegenüber der Hauptpost stehen die
jungen Hundertneuner , i>ie SA . -
Leute der Karlsruher Traditionsstandart «
und wenige Meter davor , straff ausgerichtet ,
die Traditions - Kompanien der
Reichswehr .

Auf den Ehrenplätzen vor dem Ehrenmal
sitzen alte , weißbärtige Veteranen und die
Verwundeten des Großen Krieges . Unter
den Ehrengästen bemerkt man Oberbürger -
meister Jäger , Standartenführer Lücke ,
Oberstleutnant v. Freydorf , Offiziere des
alten Regiments und der Reichswehr . Heil -
rufe erschallen .

Reichsstatthalter Robert Wagner trifft i«
Begleitung des badische « Finanzministers
Walter Köhler , des ehemaligen Kriegsfrei -
willigen bei RJR . 103, « in .

Und dann tiefes , ehrfurchtsvolles Schweigen .
Ein Trauermarsch der Harmoniekapelle leitet

die Feier ein.
Unbedeckten Hauptes steht die riesige Menge .
Pfarrer E m l e i n , als Divisionsgeistlicher ^

spricht.

„Man kann nicht anders » als unseren
Toten den ersten Grnß entgegenzubringen .
Sie haben unter dem Wahlspruch Treue
mn Treue mit einer Tapferkeit ohueglei»
chen einen heroischen Kamps zum Schutze
der Heimat gekämpft."

Zu Ehren der Toten umkreist ein Flug -
» eug in weiten Kurven den Platz . Aus allen
Fenstern grüßen die Fahnen ? die Menschen
stehen auf Dächern und Simsen und hören die
ergreifenden Worte des Kameraden im geist-
llchen Kleid .

»Der Name Loretto ist zum Symbol
geworden für einen beispiellose « Opfer¬
kampf. Und mir wollen den Toten all ihre
«»sagbare« Opfer dadurch danken» daß wir

restlos « nfere Pflicht erfüllen im Kamps
um Deutschlands Wiederaufstieg ."

Der Redner hält inne .
Ergreifend erklingt das Lied vom gute «

Kameraden .
Und weiter spricht der Geistliche .
„Feiert den Geist des Frontsoldaten , dem

nachzueifern unser heiligstes Gelöbnis in die»
ser Feierstunde sein soll . Die Toten lebe«,
wir wolle « ihueu nacheisern und voll Freud «
unferm Herrgott danken, daß sich unser' Volk
wieder zu einem Volk von Brüder » znsam»
mengcsunde « hat."

Der Männergesangverein Eintracht singt
das Niederländische Dankgebet .

Darauf treten in langer Reihe die Abord -
Hungen sämtlicher badischer Grenadierkamerad »
schasten an , um

mit ihren Krähen die gefallene «
Kameraden zu ehren .

Zu riesigem Berg häufen sich die Kränze der
Formationen .

Als Abschluß der Weihestunde schreitet der
Reichs st atthalter die Front der Reichs -
wehrkompanien ab , die anschließend in straf -
fem, prächtigem Parademarsch vor dem Ehren -
mal defilieren .

die Du zu uns bringst ist ein

Baustein zum Wiederaufstieg Deutschlands
Drum spare -befcder

Städt. (öffentl.) Sparkasse Baden-Baden
Ältestes Geldinstitut am Platze

WIM®
Herrenmoden
Herren - Bekleidung , Be¬
rufskleidung , S . S .- und
S .A .- Bekleidung

_ _ Damen -Westen

ern » b « cher3traSe 15 , Neben Hotel Schwarzwaldhof

M«

ö&tLQust 6 & iick £ e >i
Baden - Bade n

Lebensmittel u . Delikatessen
Tel . 148 - Lichtentalerstr . 43

Konrad Brill,
""är * B . - Baden

liefert alles prompt , prima , preiswert 21756

Spezialität : BRILL- QUALITÄT !
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen - Kernruf 1735136

Thiergärtner , Maurer & Co .
21355 G . M .
Baden - Baden
MerkuTstraße , Telefon Nr . 40

Zentralheizungen
Waschtische - Bäder

B. H .
Karlsruhe

Har .s - Sachsstr . , Tel . 6338

tu Sparkasse .
Vereinsbank du

Gegründet 1869
Baden - Baden

0 . m . b . H .e .
Geschäftsstellen :

Altstadt : Gernsbacherstr . 28
Oos : Bahnhofstr . 12

21753 Lichtental : Schafbergstr . 2a

Das Haus für Handarbeiten
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

Strickmoden 20490

Geschenk -Artikel
sämtl . Handarbeits -
Materialien

nur Langestr . 6

5e <qe(äSü Jhm mm dornen!
der neue Pfüller -Spezial - tief - matt ein Strumpf ,

der all Ihre Wünsche erfüllt .
PaarM . M 95

204*8

1 «
95

m . Zwickel M. 2 »

tpfiOlee
B . Baden , am Leopoldsplatz

B ,erbreitet
llnsere..stitlmg-

ADOLF KAUFFMANN
GEGRÜNDET 1867 O INSELSTRASSE 4 O TELEFON - NUMMER 18

BADEN
BADEN Ihr

zuverlässiger Lieferant für Fische
Wild , Geflügel , Delikatessen

VEREINSBANK BADEN-BADEN
E. G. M . B . H.

Die Bank und Sparkasse
des MittelstandesIHM

Gegründet 1869

Geschäftsstellen : Altstadt : Gernsbacherstr . 23, Oos : Bahn¬
hofstr . 12, Lichtental : Schafbergstr . 2a

Kohlenkochherde
Junker & Ruh

Gasherde
zu besonders günstigen Preisen

G . Joos
Gernsbacherstraße 82

Baden - Baden

1*87

Telefon 132

Weine - <Stik & Kz - \$püdtuo4 & %
kaufen Sie am besten im Spezial - Geschäft

KARL WILKENS , Ei ?L°sholz
Weingroßhandlung

Ecka Lange - und Gernsbacherstraßa - Telefon Nr . 15
Offene Weine schon von 65 Pfennig an per LH«

Elektra Baden - Baden
Bettle & Peter

"" "Tel . 1161 , Ecke Hirsch * u. Langestr .

Elektr . Licht - und Kraftanlagen - Motore
Maschinen - Beleuchtungskörper

Radio -Anlagen21753

„/Sophienstr .18

Deutsche, kauft nur bei Deutschen

Herren -
Damen-
Kinder-

Ausstatlungen
Baden-Baden
kindersalzbadbetrieb .

Stadtjttgendamt .
Der Beirieb der Kindersalzbadstatton 1»

„aaldreft " wird Ansang Juni wieder ausge«
nommen .

Die Bäder werden an blutarme , sowie an
Rachitis und Skrofulöse leidende Kinder ab-
gegeben . Kinder mit ansteckenden Krankheiten
sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Vor -
nebmlich sollen die Kinder minderbemittelter
Eltern zur Badekur zugelassen werden .

Jedes Kind erhält wöchentlich 3 Bäder auf
die Dauer von 6 Wochen gegen eine Gebühr
von 50 Psg , für das Bad , die auf mündlichen
oder schriftlichen Antrag ermäßigt oder nach »
gelassen werden kann .

Vordrucke zur Anmeldung sind während der
Sprechstunden — täglich sauber Samstag ) von
14,30 —17 Uhr — beim Stadtjugendamt , Markt ,
platz IS , Zimmer 4 und bei den Sladtkanzleien
Lichtental und Oos erhältlich .

Rohr - TAegestühle
Stoff - Liegestühle

Gartenschirme
Balkonschirme

in Jed. Preislage u . großer Auswahl bei

G . Sassie , Bad . -Baden
Langestr . 51 geg , Sängerhaus Aurelia

T

P . C . EttighofFer :

VON DER
EUFELSINSEL

ZUM LEBEN

Das tragische Grenzlandschicksal des Elsässers Alfons Paoli Schwärt «

Ganzleinen gebunden über 300 Seiten Reichsmark 4vf'<S

Zu beziehen von : Führer - Verlag G . m . b . H . , Abteilung Buehvertriei *

Karlsruhe » Kaiserstr . 133» Telefon 7930» Postscheckkonto Karlsruhe 2935j
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DER GUTE SCHUH FÜR WENIG GELD
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Schuhhaus Kaufmann ß t
uvu Pforzheim , Westliche 44

MMMUWWDW 'ZMW
21329Nächste Ziehungen !

Dresdener ggs . Lose ä 50 Pfg . f .
'Äjum »

36160 Gewinne u . 4 Prämien , zusammen 60000 HM . bar

Eisenacher S2ä £ T »o ptg. 12500 MK . bar fofUUnP

^ K
L
r
<!ti er- 20000 Mk . bar f *»

Volkswohl M k. 300000 Mk . bar SSÄTSÄ ?.

Qjut und IdMig .
kaufen Sie

Herren - Wäsche , Oberhemden .
Trihotagpn , Strumpfmaren . Hand '
schuhe . / Vollmes fen , Pulloo ?r ,
Sirichmolle , Garne . TtnnäarbeUen

' nl 1870»deutschen Fachgeschäft

PFORZHEIM
PreuQ . Südd .
Klassen - Losa 5 Mk . p

'Ä .« Ziehung Si. ™
" « .

Qut pek &eidet
duhJÄ &U%StpUlL & Co.

Juli

GöhringerStaatl .Lotterie -
Einnahme Pforzheim

in Rathaus / Postscheckkonto 21393 Karlsruh « / Versand nach auswärts !

MfeÄ w/ ■■•&£!*

PC !) » n und Aussteuarn

Kressel jetzt Pforzheim JJÄ ? 75
© « •" ♦inen von 0 .20 an per Mtr ., Kopfkissen 1 .—
an f *stonie t . Damenhemden —.60 , —75, —.95
Med Bettste len m . Paten -rost Mk . 12*—, drei¬
teilige Matratzen m . Keil Mk . 25 . —, Steppde ' ken
Kunstseide in allen Falt en Mk . 12 .50 . Sie kaufen
Vesser und billiger als im Warenhaus .
Machen Sit » einen Versuch . Fabrikreste unter der
Hälfte des resu ären Wertes . 21307

Stets Eingang tu :

C n O r t . aparte neue ustet

A "" 18,50 24'~ 29' " ^ a ' **■
u . höher . Ab 24 . » rein « Wolle .

StrdßPfl « neueste moderne Stoffe

Anzügen
19 '50 26 ' 3l " M 41 47

und hoher

reinchristliches Unter¬
nehmen

Sommerh osen v . 3.65 | SS . - und SA . Hosen |

Ernst Pini & Co . r?"hf '™
neben Lotteriebank Göhringer

Treffpunkt aller Parteigenossen
SA . und SS . in der

Wirtschaft zum Hakenkreuz '
(früher zum Hermannsteg , Ecke Pflüger - und Hermannstr .)
Außer altbekannter warmer und kalter Küche , führen
wir ff. Brauhausbiere und Qualitäts -Weine zu
billigen Preisen . Wir bitten um güj '

gen Zuspruch .

18727
Familie Otto Schmidt
Pforzheim — Telephon 5533

'

ecemer
21303

Pforzheim Deimlingstrasse 10
das gute Fachgeschäft für Brautauss'attungen,
Damen - , Kinder - und Babywäsche , Herren- , Ober-,
Sport - u . Arbeitshemden . B aunstoffe für Hitler -
Frauenschaften . Braun-Popeüne f . Herrenhemd .

Jede
Dame

elegant und preis¬
wert gekleidet durch

lattierbach
DAMENMODEN
Pforzheim
Palast - Kaffee I1S16

Beim gelemien Hand¬
werker nur Hand¬
arbeit gutes Material

213»»
Schuhmacherei

Sutter
Pforzheim

Tunnelstr 45 Ecke
obere Wimpfenerstr .

SA . - Hemden
SA . -Hosen
SA . -Uniformen
Koppel , Schulterriemen 11828
und Motzen
Fahnentuche in allen Preislagen
bei

Emil Schirr, Pforzheim
Wäsche - und Aussteuerartikel

Gymnasium - und Deimlingstraße .

Den neuen VSMSNKUt
1 .75 , 3 .50 6. 50

Umarbeitungen
1,25 , 2 .50

Modehaus Fertig , Pforzheim
Schloßberg 7 sisao

Verbreitet
unsere Zeituig .

0

TEPPICH -HAUS BUR6HARD
PFORZHEIM
DEIMLINQSTRASSE 13

GARDINEN
DEKORATIONEN LANDHAUSGARDINEN STORES

DECKEN
TISCHDECKEN FILETDECKEN DIVANDECKEN REISEDECKEN

TEPPICHE
LÄUFERSTOFFE BETTVORLAGEN BRÜCKEN

an »*

Das reelle Haus für

Herren - u . Damenmoden

PFORZHEIMER
BANKVEREIN
(A .-6 .) Westliche 7

21828

Entgegennahme
von Spar -u . Depositen -

Geldern .
Ausführung aller

bankmäßigen Geschäfte
bei sorgfältigster

Bedienung

bfl Wirtschaft
zum Braunen Eck

das Lokal der Braunen -Front — ff.
Brauhausbiere — Gute Küche . Es ladet ein

SA . Mann Fr. Reiß nebst Frau »I3„

Briefpapiere
A in größter Auswahl

Gold -Füllhalter
von Mark 3 .* an

Mod . Lederwaren
und sämtliche

Büro -Artikel
kauft man am besten
u . b lligsten Im Spezial¬
geschäft muil 21312

Hamburger» Bredtmann
Inh. Carl Hamburger

Pforzheim ,Sedaniplatz8,Tel .4113

Bet en- Schlienz
Pforzheim

Alleinverkauf von

Poststraß « 2
2 3"6

Gardinen
größte Auswahl

Stores
zu billigst «» Preisen

Dewerth
Pforzheim istAi
Im Rathaus

Schuhmaren
in allen Preistagen und
Qualitäten kaufen Sie gut
und billig bei 18737

Pforzheim im Rathaus Oestliche

D
ie gedieg . Haus - u . Küchengeräte
as feine Porzellan
ie moderne Keramik
as edie Bleikristall

im guten Fachgeschäft n

lerfü

PFORZHEIM , Westliche 34 .

Für Saal- und Haus - Dekorationeiß
—Iber «

Cßei Vereins - und ^ Xßi ' onal ' *Feiern .
'Papier ' Girlanden , Wimpel , 'Plakate , <Dekora t x
tionS ' cFähnchen , Olluminations ' Gämpcften , ßam ^ rbtu

pions , 'CragStäbe , OQrepp -CEapier etc . sdR' rj
in nationalen 'Farben . ® er

Oacüsfacfceln , Testabzeicden etc . finden cTie i <liiferi
J1317 billigsten preisen im I »

liebt

Spielwarenhaus Gerwig , Pforzheim
beim SedansplatJ

' 11 ■■ ■ ■■ ■ " ■ ' in — ^ »en n
Beste und billigste Bezugsquelle für dr. Q

Tapeten , Linoleum , Teppiche ««™
Franz Memmel

Pforzheim , Im Rathaus

HsU
Vir I

Perrich
— -wtm

Deutsche , kauft nur bei Deutsche «,
wsge >

A « keim
»zeigen

^aben nachraeiebai
groben Erfol»

Pfingsten
Für den Herrn :
Sporthalblehuh « Straßen -
Ichuhe in lehr Ichönen
Auslührungen ,

das Fest der schönen Schuhe

FUr die Dame :
entzückende Modelle In
Spangenschuhen Opan¬
ken und OesenXchuhen .

FUr das Kind :
Spangenlchuhe in braun ,
tchw &rz . u. Lack , braun «
Schnürhalbltielel .

Schuh - Heel
41320 Pforzheim , eigene Reparaturwerkstatte , BlumenatraSe 4

SJßE? JUUnSdl nadt OUBlitäf regt sich allgemein miederl
Wie mancher , der praktisch glaubte zu handeln und das Billigste kaufte , ist durch Schaden klug geworden .
Was ich Ihnen bei meiner

»U14

Frühjahrs - Herren kl eidung
biete ist : Elegantf Linie , das neueste in Steffen , erstklassige Ver¬
arbeitung , also Qualität bei niedersten Preisen . Ueberzeugen Sie sich
selbst , und es ist sicherlich nicht Ihr Nachteil I

TIMME
führendes Haus in Herren - u .
Knabenbekleidung
Enzstraße 17 Telef . 3776
(gegenüber Palast -Kaffee )
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BADISCHE NACHRICHTEN

•\ \\ J

MlniiterbeluK beim Erzbischof
Kultusminister Dr . Wacker und Jnnenmini -

er Pflaumer haben am gestrigen Samstag
rzbischos Dr . Gröber in Freiburg einen Be -
ich abgestattet . Kultusminister Dr . Wacker
îrd zu Beginn der nächsten Woche auch dem
räiidenten der Evangelisch -Protestantischen
andestirche , D . Wurth , einen Besuch ab-
atten .

^
BadtWe Aebeitsdiemtlotterie

Die nationalsozialistische Organisation deS
rveitsdienistes in Baden , der Verein zur

Umschulung freiwilliger Arbeitskräfte Bade .«
veranstaltete eine Badische

rbeitsdienst -Lotterie . Diese Lotterie dient zu-
aaist der Beschaffung von Uniformen der ba-
• m>cn ArbeitsSienstler . Bekanntlich hat der
™. " J UT lluischulung freiwilliger Arbeits-

Baden e. V . in Baden etwa sm Ar -
ntsdiensllager . wovon etwa IM geschlossen

Arbeitsdienstler in den geschlossenen La-n munen . da die Arbeitsmatznahmen diesera »er eine Amortisation für den Kauf von
normen nicht mehr zulassen , uniformiertr cn. Von reichs - und staatswegen siniir >ur vor der Einführung der Arbeitsdienst .

7AHHPASTA
erhält die Zähne ;

schön weiss u,gesuncfä
10550

Hcht Mittel nicht vorhanben . Die vom Ver -
U.mschulung freiwilliger Arbeitskräfte

k
'

- aufgestellten Stammabteilungen
V ? l Craett 0011 dieser Organisation dem

l&er« - bc
'
n

nfüöruit0 öer Arbeitsdienstpflichi
© er also ein solches Los kauft , unterstützt

ji,
1 " ur den badischen ArbeitsdZenst . sondern

X opfert auch für den großen iNeiwnfeti der^ rbeitsbienstpflicht bereits dem Reich seinkcherslein.
Der Verkauf der Lose beginnt in Karlsruheoayrend den Tagen des Leibgrenaöiersestes ,Gittere Parole muß daher sein :
I » jeder Familie ein Los der badischen

Arbeitüdieust -Lotterie zu ö0 Psg .

^ Die Zulassung zur Rechtsanwaltschaff wurde
* « lchtarischen Rechtsanwälten Ernst Adler ,rr Ernst Weil , Paul Ebertsheim , sämtliche

, ^ rner Dr . Ruöolf Selig inöv^ nnheiu . zurückgenommen .
*

Heidelberg . 28. Mai . sDas neue Wehramt .)wir berichteten am Samstag von der Eröis .
rfmng de? Wehramtes an der Universität . Un -
B - rrichtsmin ister Dr . Wacker gab die Einset -

^ ^ "^uen Amtes bekannt , jedoch nicht
llr» .

au ^raße des Reichsstatthalters : vielmehr
l»N die Einsetzung des Amtes von ihm selbst« sgegangen .

Der basische Richterverein unter
natisnatfozialiWcher Führung

Koworativer Bettritt zum Bund natjonalsozialisttMer deutscher Zuritten

Am Himmelfahrtstag fand in Karlsruhe der
diesjährige Badische Richtertag statt , zu dem
zahlreiche Mitglieder aus allen Landesteilen
erschienen waren . Der Vorsitzende , Senatsprä -
sident H o t t i n g e r , gab gleich zu Beginn
der geschäftlichen Tagung die Erklärung ab,
daß sich der Richterverein freudig hinter die
nationale Regierung gestellt habe und an der
Neugestaltung des Rechts mitarbeiten wolle .
Die Versammlung nahm sodann den Geschäfts -
bericht und den Kassenbericht entgegen und ge -
dachte der im vergangenen Jahr verstorbenen
Mitglieder des Vereins .

Um den Weg für eine Gleichschaltung freizn -
machen, war der seitherige Vorstand znrückge-
treten . Die vorgenommenen Neuwahlen hat -
ten sorgendes Ergebnis : Vorsitzender Pg .
Amtsgerichtsrat v . Frankenberg - Baden -
Baden , stellv. Vorsitzender Pg . Amtsgerichtsrat
Dr . Trunk - Mannheim , Schriftführer Regie -
rnngsrat Backfisch - Karlsruhe . Rechner
Amtsgerichtsrat S t r i t t - Karlsruhe , Beisit¬
zer Pg . Oberlandesgerichtsrat Dr . Ruofs -
Karlsruhe und Pg . Landgerichtsrat Lug er -
Konstanz .

Der Verein nahm ferner folgende einstim -
miß gefaßte

Entschließung
an :

Der Badische Richterverein bekennt sich freu -
big zur nationalen Regierung der deutschen
Volksgemeinschaft unter Führung des Reichs -
kauzlers Adolf Hitler und ist bereit , am Wie -
deraufbau des Reiches unter Einsatz aller
Kräfte mitzuarbeiten . Der Badische Richter -
verein erklärt daher seinen vorbehaltlosen kor-
porativen Beitritt zum Bnnd nationalsozia -
listischer deutscher Juristen .

Der neue Vorsitzende , Amtsgerichtsrat v.
Frankenberg dankte den ausgeschiedenen
Vorstandsmitgliedern für ihre uneigennützige
Amtsführung und wies in seinen AusküHrun -
gen daraus hin , wie schwer es dem Richter ge-
worden sei . sich in dem früheren Parteienstaat
zurechtzufinden , wie er die Nöte des Volkes
habe mitansehen müssen , ohne sie mildern zu
können . Vollstreckungen habe zulassen müssen,
ohne 'Aufschub o ^er Teilzahlungen bewilligen
zu können und oft unpopuläre Gesetze habe
ausführen müssen . So sei der Richter dem Volk
entfremdet worden . Au allem hin fei er ohne
genügenden Schutz ständigen Angriffen ausge -
setzt gewesen . Uebertriebene Sparsamkeit habe
ihn an seinem Ansehen geschmälert . Diese
Mißstände sollten im neuen Staat beseitigt
werden . Der Richter werde an der künftigen
Umgestaltung des Rechtes und der Gerichtsver »
fassung aus seinen großen Ersahrungen heraus
selbst praktisch mitzuarbeiten haben . Der Staat
werde sich künftig Hinter den Richter stellen.
Der Reichsjustizkommissar Dr . Frank habe da-

zu ausgeführt , daß Kritik am Richtertum iden -
tisch fei mit Kritik am Staate .

Als Vertreter der nat .-soz . Weltanschauung
zag Pg . Oberregierungsrat Dr . Grüninger
Vergleiche zwischen der Stellung des Richters
im früheren Staat und im nat .-soz . Staat .

Als Nat .-Soz . und Vertreter des Justizmi -
nisteriums mahnte Oberregierungsrat Rein -
l e die Anwesenden , nicht abseits zu stehen,
sondern tätig mitzuarbeiten und sich m die
neue Swatssront einzureihen , vor allem aber
die Verbindung mit dem Volk zu pflege » und
sich nicht aus übertriebene » intellektuelle «
Hemmungen auszuschließen .

Der Vorsitzende schloß die harmonisch ver -
lausenen Verhandlungen mit einem dreifach *
„Sieg Heil " auf den Herrn Reichspräsidenten
Generalfeldmarschall von Hrndenburg und den
Herrn Reichskanzler Adolf Hitler .

Neue Streiflichter über die mißgewirt «

Mieten Srtstrankenkajsen Bruchsal
und Rastatt

Zu unserem Bericht über die Sänberungö -
aktion bei der Ortskrankenkasse Bruchsal ist
noch zu ergänzen , daß nachgewiesenermaßen
schon während einer Reihe von Jahren bis in
die letzte Zeit hinein größere Beträge auf ganz
raffinierte Art und Weise veruntreut wurden ,
jedoch will niemand der Täter sein ! ! Es wird
aber dafür gesorgt werden , daß nicht nur der
Täter / sondern vor allen Dingen auch die für
derartige Taten verantwortlichen Personen
zur Rechenschaft und für alle Zeiten gebrand -
markt werden .

Richtigstellend wird noch gemeldet , daß nicht
der ehemalige Verwaltungsdirektor Schäfer
sich in Untersuchungshaft befindet — dieser
Herr wurde vorerst lediglich mit sofortiger
Wirkung beurlaubt — sondern der Buchhalter
B a i t s ch , welcher zusammen mit dem Kassier
Hng eifrigstes K i r ch e n ch o r m i t g l i e d
und Zentrumsangehöriger ist . Was die weitere
Prüfung bei dieser Kasse noch an den Tag
bringen wird , läßt sich vorerst noch gar nicht
absehen . Eines steht jeöoch fest, />aß die Un -
tersuchung gründlich und rücksichtslos durchge-
führt werden wird und daß , falls es notwen¬
dig werden sollte, bei der Kasse ein für alle
Male gründlich aufgeräumt wird .

Weiter wird zu öer Säuberungsaktion bei
öer Ortskrankenkasse in Rastatt - Stadt — nicht
Rastatt -Land , wie irrtümlich berichtet wurde —
gemeldet , daß das Kassengebäude von SS .-
Mannschaften unter Führung des Truppsüh -
vers , Pg . F r i ck e , in wenigen Augenblicken
besetzt wurde . An dem Unternehmen beteilig -
ten sich außerdem die b/ -' ' cn Ortsgruppenlei -

ter der PO . Rastatt , Pg . Kalmbacher und
U m h a u e r , der stellv. Kreisleiter der NS .»
BO ., Pg . Stä b el und zwei Kriminalbeamte .
Die Besetzung des Kassengebäudes durch SS .-
Leute muß bis auf Weiteres infolge dringen -
der Gründe aufrechterhalten werden .

Aus Nordbaden

Marxistischer Arbeiterbetrüger vor
Gericht

2 Jahre 2 Monate Gefängnis und Ehre »,
rechtsverlust

Mannheim , 27. Mai . Das Schöffengericht
verhandelte gegen den 50 Jahre alten verhei¬
rateten Schlosser und Betriebsratsvorsitzenden
Karl Stachel , der als Geschäftsleiter der bei der
Firma Josef Vögele bestehenden Fabrik -
Unterstützungskasse im Laufe der Jahre etwa
8000 RM . veruntreute . Der Staatsanwalt be -
zeichnete den Angeklagten als eine gefallene
Größe , die sich am Arbeitergroschen bereichert
habe, und beantragte in Anbetracht der
Schwere der Tat eine Gefängnisstrafe von
zwei Jahren sechs Monaten . Das Urteil lau -
tete auf eine Gefängnisstrafe von zwei Iah -
ren zwei Monaten wegen Betrugs und Ur -
knndenfälschnng , ferner wurden dem Ange -
klagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren abgesprochen .

*

Dnrlach , 27. Mai . lEinbrecherbanbe festge¬
nommen . ) Hier ist man einer Diebesbande auf
die Spur gekommen . Insgesamt wurden neun
Persynen verhastet . Bisher konnten 28 Ein -
brnchsdiedstähle aufgeklärt werden . — Wegen
verbotenen Wafsentragens gelangten sieben
Personen zur Anzeige .

*

Knielingen , 27. Mai . ( Siegreicher S .A .- Rei »
ter . ) Auf dem Pferderennen in Hasloch "»m
Himmelfahrtstag lief das Pferg „Cloriofon
des Gastwirts Albert Ruf in dem S .A . -Ren -
nen neben 12 anderen Pferden den 1. Preis .

*

Mörsch , 26. Mai . ^Verpflichtung des Gemein -
derates . ) Durch einen Vertreter des Bezirks -
amtes Ettlingen wurde der neue Gemeinderat
verpflichtet . Derselbe setzt sich zusammen aus
einem Nationalsozialist , drei Zentrümlern und
zwei Sozis . Die erste Sitzung des neuen Ge -
meinderats fand noch am selben Abend statt .
U . a. wurde beschlossen , die Frühlingsstraße in
Albert -Leo-Schlageter - Straße umzubenennen .
Die Ebertstraße ist nun auch im roten Mörsch
verschwunden und heißt von jetzt ab Hinden -
bnrgstraße .

Vom Obvrrheln

Waldshnt , 26. Mai . lSondergerichtsnrteil .)
Ein Kommunist , der am 1 . Mai rote Fahnen
gehißt hatte , wurde vom Sondergericht in
Mannheim zu sechs Monaten Gefängnis ver -
urteilt .

'TL & ue . stDLER EpfoCge .

Brandenburgische Dauerprüfungsfahrt .
v . Guillaaome aui Adler Trumpf beste Wertung aller Wagen .
Adlet Trumpf L Preis Klasse bis 2 Liier.
Adler Primus II. Preis Klasse bis 2 Liier.
*9. ADAC -Reichsfahrl . 5 lägige Gelände - und Bergpxüiung .
2 Adler Trumpf «irafpunhrfrei , höchste Auszeichnung .
1 Adler Primus strafpunfctfrei, höchste Auszeichnung .

Rekordfahrt Berlin - Frankfurt a. M . 520 Jim
V . Guilleaume auf Adler Trumpf 1,7 Liier in 6 Stunden 50 Minuten ,«alsedurohschnin über 76 ton.

ADAC -Ostpreußenfahrt ; schwierigste Prüfungsfahrt des Jahres.
Tanck , GumBinnen höchste Auszeichnung und Ehrenpreis auf 1,5 Llr .
Adler Trumpf in der Klasse bis 5 Liier.
4 Adler Trumpf , höchste Auszeichnung , weil strafpunktfrei .
6. Ball . L Art . Reg. Königsberg auf Adler Standard 6 IL Clubteampreis .

ADAC - Nachtfahrt Gau Nordmark .
Adler Trumpf L Preis und Sonderpreis .

Deutsche Sternfahrt nach Wiesbaden 72 Stunden .
Frau Lotte Bahr auf 1,5 Lirer Adler Trumpf gestartet in Helsingfors,
erringt I. Preis (höchste Punklzahl allerWagen).

SCHÖNHEITS - WETTBEWERBE :
Meraa - Adler Trumpf als einziger Wagen goldene Medaille . Lissabon : Adler Trumpf L Preis und IL Preis,

Wiesbaden : Adler Trumpf goldenes Band von Wiesbaden .
Adler Trumpf und Adler Primus sieben I. Preise , drei II. Preise .

Preise ab Werk
ADLER PRIMUS
viersitzige Limusine ab RM 3350 . -
viersitziges Cabriolet ab RM 3950 . -
▼iertürige Limusine ab RM 3975 . .

ADLER TRUMPF
viersitzige Limusine ab RM 3750 .»
viersitziges Cabriolet ab RM 4500 . -
viertürige Limusine ab RM 4200 . -

ADLERWERKE vorm . HEINRICH KLEYER • AKTIENGESELLSCHAFT • FRANKFURT AM MAIN
Filiale Mannhe in , NecKaratierstraße 150/162 , Telefon 4 ^ 051/52

Bühl : Hauptstr . 72 / Freburg i. B : Kaisersir . 160 / Karlsruhe i . B. : Kreuzstr . 30 / Lörrach - Stetten : Kreuzstr . 105 / Offenburg : Hauptstr . 17 / Pforzheim : Kaiser -Wilhelmstr . 30
Pfullendorf ; Jos . Andelfinger / Pirmasens ; Schillerstr . 20 / Singen : Poststr . 3 / Stockach : Ludwigshafenerstr . / Villingen / Baden : Oberestr . 16 / Walashut : WaJlstr.
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reserat eingeteilt die Pgg . Generalleutnant a.
D . von C o ch e n h a n f e n . Konteradmiral a.
D . R ü h m a n n, Oberstleutnant a . D . Bans -
zus .

Hauptreserat IV lBolkswehrkraft ) über -
nimmt Pg . Oberstleutnant a . D . Billmann »
das neu errichtete

Hauptreferat VI (Propaganda -Abwehr ) Pg .
Dr . h . c. D r a e g e r .

Die Parteigenossen werden daranf anfmer Mi
sam gemacht, daß die Ziechtsabteilung - ^^ W
mündliche Rechtsauskünste prinzipiell nmg
erteilt . Zuständig hierfür sind die Noch»
stellen der einzelnen Gaue . Für dringe »!
Parteiangelegenheiten finde, , die Sprechit »^ ^ ^
den der Rechtsabtcilung - Kl^ jeweils am M >>
woch und Freitag vormittag zwischen IG —
Uhr im Braunen Hans . Vrienner Trage l
statt .

Der Hauptabteilungsleiter : a
Dr . Stock, Rechtsanwalt . « Al

Nationalsozialistischer Lehrerbund lang
"

,
Kreisleitung Karlsruhe - lairor

Führer - Ferieukurs der
Vom 6. bis 10. Juni findet in Karlsrn ^ hei

ein Ferienkurs statt unter Leitung von ? brr
Pros . Dr . -Jng . A . Friedrich . Dieser K »^ weh,
hat den Zweck, Lehrern aller SchulgattungUchs i
zur Ansblldnng und Durchbildung zum Führö me >
Gelegenheit zu geben lsiehe Vortrag von Pkt" Ta
Friedrich vom 21. S . 33) . Anmeldungen sosseu I
an Hanptlehrer Zeil , Karlsruhe , Hirsi- ^
straße 116. Den Teilnehmern wird « eitert B
Mitteilung zugehen . n . tie

Der Kreisleiter : C
gez . : Zeil

* id Ol

Ortsgruppe Karlsruhe Südwest , Zelle H . u . ,mä i
Am Donnerstag , den 1. Juni 1933 , abe »^ 3 «

8 Uhr , findet im Saal der Glashalle
Stadtgartenrestaurants ein Zellenabeird i^ ^ rlc
beiden Zellen statt . Es spricht : Pg . LehiDie ,
Kolb über : „Volkserziehung "

. Alle Antonie
walter und Parteigenossen mit AngehöriMzu
sind freundlichst eingeladen . tanfri

Unkosten -Beitrag 20, Erwerbslose 10 Pfg >!nheit
Die Zellenleiter ^agne

gez . : Rihm und Klnmpp . ^ x
* fcötifd;

Ortsgruppe Karlsruhe Süd arme ?
Am Mittwoch , den 31. Mai , abends piitt1«

lich 8 Uhr , findet j n unserem Parteilotnden
„Zum Albtal " im Nebenzimmer eine wicht ><hluß
Amtswaltersitzung statt . ^ dej

Erscheinen sämtlicher Amtswalter ist Pflit
Der Orsgruppenleitelm »»»
* fö ' iOrtsgruppe Karlsruhe - Südwest ! Ejyff

Die Sprechstunde des Ortsgruppensühr ? »—'
Pg . L . Werte und des Ortsgruppen -Betrie b^ "
zellenleiters Pg . Erich Kemper findet ^ mm
Montag , den 29. Mai von 19 bis 20.30 4
statt . Ortsgruppenleiter :

gez . : A . Widmann
ndert ,
auern

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Beim Referat II ^Innere Wehrpolitik ) wer -
de» als Mitarbeiter eingeteilt die Pgg . Dr .-
Jug . Schwab » Privatdozent Dr . Schu -
mann » Ministerialrat Dr . H n n k e, M .d .R .

gez. : Franz von Epp .' Wehrpol . Amt
K8X . Der Amtsleiter öes Wehrpolitischen

Amtes der NSDAP , teilt mit :
Die politische Entwicklung der letzten Zeit

veranlaßt mich, folgende Aendernngen bezw.
Ergänzungen der Organisation des Wehrpoli -
tischen Amtes zu verfügen :

Die Stelle des Wehrpolitischen Beauftragten
Berlin wird aufgehoben .

In Berlin wird eine eigene Geschäftsstelle
des Wehrpolitischen Amtes errichtet , Wilhelm -
straße 70/1 , Tel . A 2» 7205 .

Als Geschäftsführer bestelle ich Pg . Haupt -
man » a . D . Friedrich Adolf von O e r tz e n .

Die bisherige Geschäftsstelle München des
Wehrpol -itischen Amtes wird Hauptgeschäfts -
stelle. Anschrift : Königinftr . 1, Tel . 20 182.

Als Geschäftsführer der Hauptgeschäftsstelle
wird eingeteilt ab 1 . 6. 33 Oberst a . D . Ritter
von Fttchtbancr .

Die oberste Geschäftsführung des Wp . A.
liegt nach wie vor in den Händen des Pg .
Oberst « . D . H a s e l m a y r .

Der bisherige Wehrpolitische Beaustragte
Berlin Pg . Oberstleutnant a . D . S i ch t i n g
übernimmt das Hauptreserat III lWehrmächte ) .

Als Mitarbeiter werden bei diesem Hanpt -

Rechtsabteilnng
NSK Die Rechtsabteilung der Reichsleitung

teilt mit :

Sport ist
Treibt Evort im National Sozialistischen Neutschen Svortverband!

N .S.S .E.V.
Warum ?

Leibesübungen zu treiben ist eine Bürgerpflicht . Sie sind ein Dienst am Vaterland .
Jeder Deutsche hat sich ihnen zn unterziehen ! Auch hier ist der

Nationalsozialismus der Wegweiser.
Mit der liberalistisch - individualistischen und marxistisch - kollektivistischen Anschauung muß

hier gebrochen werden .
Der NSDSV . hat sich diese Aufgabe gestellt , er wird

die Revolution auf dem Gebiete der Leibesübungen
durchführen und die hier notwendigen Umgestaltungen vornehmen , denn nur der National -
sozialismus in der nationalsozialistischen Bewegung unter Zuhilfenahme aller -seiner Lebens -
formen kann dieser Aufgabe gerecht werden .

Spezialistentum und Rekordiagerei
lehnt der Verband ab . Der NSDSV . pflegt Leibesübungen im nationalsozialistischen Sinne ,
also nach, dem Jndividnal - und Sozialprinzip in öer Verbundenheit des Einzelnen mit der
Gemeinschuft .

Die Leibesübuugeu werde » nur als Mittel zur Erreichung des nationalsozialistischen
Ideals betrieben » nie als Selbstzweck . Bs.' m NSDSV . ist die Volksgemeiuschast prak -

tisch auf die Leibesübungen übertragen
Es gilt , den Leib , das Tor der Seele , das Gefäß des Lebens zu bilden und zu formen , Kör -
per , Geist und Seele zu vollendeten Formen zu bringen .

Der NSDAP , pflegt alle Leibesübungen :
Turnen , Fechten , Wehrsport
Leicht- und Schwerathletik
Rasensport lF «b- und Handball usw .)
Rudern , Paddeln , Schwimmen
Reiten » Radsahreu » Wandern
Tennis , Schi , Boxen usw . ?

die geeignet sind, unser Volk körperlich , seelisch und geistig zu erstarken , zu stählen und zu er -
tüchtigen .

Der Eintritt in den Verband und der Beitrag sind niedrig gehalten , so daß es jedem
möglich ist , seiner Pflicht zu genügen , seinen Körper gesund zu erhalten und sich zu stählen ,
daß er allen Anforderungen gerecht wird .

Darum treibt Sport im

NationalEozialistischenSeutschen Evortverband.
Neuanmeldungen sind an die Grnppensportleitungen zu richten Da wo solche nicht

vorhanden , wende man sich an die Berbandsgeschäftsstelle :
Nationalsozialistischer Deutscher Sportverband
Verbandsleitung : Karlsruhe » Bismarckstr . 10

gez . : Roth , M . d . R .

Wenn die - Jugend gesund ist, werden wir
ein gesundes Volk haben . Deshalb darf k e i-
nem Nationalsoziali st en aus dem
Lande das Opfer zu groß sein einem H i t-
ler - Juugcn oder Mädel während der
Sommerserien Erholungsaus enthalt
zu ermöglichen . Wir bitten deshalb umgehend
Freistellen an die : Zentrale für Kinderland -
Verschickung der Hitler - Jugend , Nat .-Soz .-
Frauenschaft und BDM .» Karlsruhe , Leopold -
straße 41 zu melden . Geldspenden bitten wir
aus das Postscheckkonto: Nat .-Soz .-Wohlsahrts -
dienst , Nr . 20011 , mit dem Vermerk : „Für
Ferienkinderverschickuug " zu überweise ».

Fiir die NS . -Frauenschast :
gez. : Gertrud Scholtz-Klink .

Für den B . d. M . : gez. Inge Helber .
Für die Hitler - Jugend :

gez. Friedhelm Kemper , Gebietsführer ,
gez . Eugen Leibbrandt ,

Sozialreferent .

fcen &i
■önicti
tarlsr
) . - Bai
' iOinc

U . Bi

- lbaui
teldbe

In dickbauchigen schwarzen Kesseln
wird in Ostfriesland die Wäsche über
dem Kaminfeuer gekocht und in
großen flachen Holzbecken gespült , de-
ren Lüße und Bohlen aus einem Stück
bestehen . - Zum Tragen der nas-
sen lväscheteile benutzt die Friesin
kunstvoll geschnitzte flache Mulden.
Neibbrett und Bürste aber sind Heu-
te verschwunden , denn auch hier
schätzt man wie überall das wüsche-
schonende Volkswaschmittel persil.
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Aus tettung Badische Trachten in ter
„Eintracht"Wil

il- '
-Hjtm eröffnungg ^ g öiefer Ausstellung , deren

^
^ legLnde Wichtigkeit für völkisches Leben

itJl öentt ' e betont zu werben verdient ,
»miete das Or6 >ester des KampfbundesuI

, ftM
eu f ^ e Kultur unter der gewissen-

—> i,>
" " Ichwungvollen Leitung von Kapell -

- f." " Erwin Kossakowski den Abend
t J l Beethovens „ Egmont " -Ouvcrtüre feierlich

musikalische Umrahmung , die aus -
^

»tievltch Beethoven gewidmet » ar , stellte dem
„ fe ' ler und seinem Orchester das Zeugnis gro -

»ionnens , verbunden mit prächtiger Klang -
• fcwüf ' foöa6 eä l^ch den gestellten hohen'

5 -n m jeder Weise gewachsen zeigte ,
nzertsanser Ernst Esselsgroth sang« r »er Begleitung des Orchesters in der

Mrumentation Erwin K o s s a k o w s k i s
e

^ lederkranH „An die ferne Geliebte " und
iang sich einen starken Erfolg . Mit weicherrmer « timme und in sein abgetöntem Bor -
,? den lyrischen Stimmnngsge -
<>» ^ "^ incn Ausdruck . Tie gesangstechni -
« n Schwierigkeiten , die dem Werk so selten

« » >-. ,
" « ertsaal erschließen , meisterte derr mühelos und fand mit seinen Darbie -

fenAnerkennung durch lebhaf -
Blumenspenden . Die ersteylnphonie von Beethoven , die in ihre anmu -

< .
' " bl .chen Art noch stark an Haydn und

Kl *nI <J nt ' beschloh in ausgezeichneter
- -l ?f r Cn musikalischen Teil des künst-
nl ! " hochwertigen Abends , der die Hörer in» Iber Weise vollauf befriedigte .
.ÄNach einleitenden begrüßenden Worten des
- - '^ ^ ^eiters des Kampsbundes , Dr . Keith ,

^ eg ' erungsnertreter Herr Ministe -
c- .? ? ! ^ ?ri r 1 e über Wert und Wesen
istausschlußreiche Worte , mit denen
Ä « »» « ?" !? " ksam lauschenden Hörern den
iä

'
. ..

" ttö $ tc -Bedeutung der hochinteressanten
usstellung erschloß . Die nachfolgende Besich -

g der zur Schau gestellten , in reizvolleUppen zusammengefaßten Modelle , derenivpferin Frau L a u f s e r - Z i r k ist . ergabl umsaisendes . überaus lehrreiches Bild und
t als em Nachweis unermüdlicher , geradezu' ' enschattlich behandelter Arbeit , die ange -

Us ihrer Bedeutung weitesten Kreisen zu -"flltch gemacht werden sollte .
Die Trachtenausstelluug ist gegen ein gerin -

Eintrittsgeld bis zum 31 . Mai in den Räu -
en der Eintracht zu besichtigen und kein

^ reund
. heimatlicher , volksstämmiger Art sollte

Besuch versäumen . er .

ARatlvnaie Echachwerbewoche
in Karlsruhe

Welche große Entwicklungsmöglichkeiten in
^ « Breite für »as Schachspiel in Deutschland

möglich sind , zeigte der Massenbesuch der
a«f * letzten Veranstaltungen der Karlsru -

er Werbewoche . Bei der Mittwochveranstal -
-F »g dem Gästeturnier , gingen nach erbitter -
iF t Kampf , der von einer großen Zuschauer -

^ I>ar mit lebhaftem Interesse verfolgt wurde ,
Atzende vier Herren als Sieger hervor : 1.

! " ' i 1 » « 0n er . S .- Z. Landsmann
No ^ ch ü tz l e . 4 . S o i n n e g g . Den Ab-
hluß unö gleichzeitig den Höhepunkt öer gan -
in Werbewoche brachte die Veranstaltung am
Donnerstag . In dem von P . Latta sinnvoll» t Schachenblemen dekorierten Saal des

I

Qualitätsmöbel
*

i
Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , Küchen und
Einzelmöbel

p in grosser Auswahl zu billigen Preisen
f.«
tt .

» 673

i Möbel -Sitzler
Kaiserstraße 124 b

Ein arter bekannter des treuen Führer - Lesers :

Taschenmesser
Rasiermesser

Scheren

Neuzeitliche Schleiferei» " ««tr . Bo 4t , nebeV

diesen Aus -
dageweseneö
Bei der 1.

„Löwenrachen " eröffnete « in in
maßen in Karlsruhe noch nicht
Massenblitzturnier den Abend .
Runde waren 58 Spieler am Brett . Alle 5
Sekunden ein Zug ! Blitzschnelle Ueberlegung
und ruhige Nerven gaben hier neben Schach-
routine den Ausschlag . Nach 5 Runden gingen
Krokisius - Achern unö N . Rutz mit je
4V» Punkten als Sieger Hervor . In dem
gleichzeitig abgeschlossenen Lösungsturnier
hatte nur K . Berlinghof sämtliche 4 Auf '
gaben gelöst unü errang damit den 1 . Preis .
Als Ueberleitung zu dem bunten Abend sprach
Herr Werl einen von dem Lautenspieler
Franz W i p f l e r , der nachher selbst einige
recht hübsche Lieder zu Gehör brachte , verfaß -
ten Prolog .

Aus dem reichhaltigen Programm seien hier
nur einige Darbietungen genannt . Frl . M ö r -
s ch e l vom Landestheater sang neben anderem
die mit großem Beifall aufgenommene Arie
aus der Fledermaus „Bin die Unschuld vom
Lande " . Mit künstlerischem Elan brachte Herr
Musikdirektor E i s f l e r die „Winterstürm «"
aus R . Wagners „Walküre " zum Vortrag , von
Herrn Beile . öem Borstand des Schachklubs
Rössel , verständnisvoll am Klavier begleitet .
Die exakten Borträge des 1 . Karlsruher Man -
dolinenklubs unter Leitung von Kammer¬
musiker Gebhardt und das überraschend
reife Spiel öes erst zehnjährigen Ernst
Ditznleit auf t>em Bandion lösten starken
Beifall aus . Herr Th . Weißinger hob bei
seiner Dankrede die psychische Bedeutung des
Schachs für die Arbeitslosenfürsorge hervor .
Wir verweisen hier darauf , >daß in dieser Hin -
ficht die Großstädte Hamburg und München
schon gute Vorarbeit geleistet haben , und hos -
sen, daß auch Karlsruhe diesem Beispiel ball »
folgen werde . N . R .

Schlagetergebenkfeier der Bad . Lan-
deskunjtschule und der Bad . Hochschule

für Musik
Anläßlich des 10. Todestages Albert Leo

Schlageters fand im Lichthof der Bad . Lan -
desknnstschule eine gemeinsame Feier der
S0of>. Landeskunstschule und der Bad . Hoch -
schule für Musik statt .

Professor Franz Philipp , Direktor der
Bad . Hochschule für Musik wählte als Einfüh -
rnngSstück eine Arie (Larghetto ) aus dem
Coneerto grosso h - moll von Georg Friedrich
Hänöel , das durch das Bad . Kammerorchester
unter Leitung von Professor Joses P e i s ch e r
in vorzüglichster Weife zum Vortrag gelangte .
Hierauf folgten zwei begeistert aufgenommene
Ansprachen der Studierenden - Vertreter Paul
T h o m a , Bad . Landeskunstschule und Oskar
Kraus , Bad . Hochschule für Musik . Die Re -
den stellten ein starkes Bekenntnis zur natio -
» ale » Erhebung und zu den schweren Ansga -
ben dar , welche für den Wiederaufbau öes
Deutschen Reiches gelöst werden müssen . Den
Worten beider Schülervertreter gab das
Arioso aus Josua „Dank sei Dir , Herr " von
Georg Friedrich Händel einen weihevollen
Rahmen . Es wurde von Konzertsängerin
Paulita Martin - Dane und Prof . Franz
Philipp mit tiefem künstlerischen Empsin -
den vorgetragen . Mahnende Worte des Herrn
Professor Hans Adolf B ü h l e r an die
junge Künstlerschaft gaben in Verbindung
mit dem nachfolgenden Kaiser - Quartett von
Joses Hayön , gespielt vom Kammerorchester ,
und dem HorstMessel - Lied einen würdigen
Abschluß.

An fünf Tagen 25-30 ooo Besucher
des neuen Niakonlssenbauseö

Von Sonntag , den 21., bis einschließlich Him -
melsahrtstag hat die Evangelische Diakonissen -

Mitteilungen aus »er Stadtratsfitzuno vom 2«. Mai
Ergänzung des Bürgerausschusses

Anstelle des Stadtverordneten , Maschinen -
meisters Adolf G e n t h , öer infolge Austritts
aus der Sozialdemokratischen Partei sein Amt
als Stadtverordneter verloren hat , rückt
Schlosser Hermann B a u m a n n als nächster,
der Wahlvorjchlagsliste derselben Partei ange -
hörige Bewerber als Stadtverordneter in den
Bürgerausschuß nach.

Loretto -Platz
Aus Anlaß öes 4 . Badischen IMer - Tages

wird dem Platz vor der Oberpostdirektion an
der Kaiserstraße , auf dem das Leibgrenadier -
denkmal steht , in Erinnerung an öie schweren
und ruhmreichen Kämpfe der Truppen des 14.
Badischen Armeekorps , insbesondere der ba -
dischen Leibgrenainere , an der Loretto -Höhe
der Name „Loretto - Platz " beigelegt .

Eisverkanf im städtischen Schlacht- und
Viehhof .

Der bisher vom städtischen Schlacht - und

Viehhosamt betriebene Eisverkauf im Wege
öer Zufuhr an Private und Metzger wird mit
sofortiger Wirkung eingestellt, ' die bisher be-
diente Kundschaft übernimmt die hiesige Firma
Richard Haas .
Verkchrsverhältnisse bei der Kreuzung der

Kaiser- und Karlstrahe.
Die derzeitige Regelung der Berkehrsver -

Hältnisse an der Kreuzung der Kaiser - und
Karlstraße befriedigt nicht. Es wird daher
geprüft werden , in welcher Weife den zu Tage
getretenen Unzulänglichkeiten abgeholfen wer -
den kann . Insbesondere wirb die Frage er -
örtert werden , ob die Schutzinsel und Stra¬
ßenbahn -Haltestelle vor dem Restaurant Mo -
ninger weiter nach Westen auf die Strecke vor
der Hauptpost verlegt werden soll . Auf alle
Fälle wird die Beleuchtung des derzeitigen
Jnfelperrons für die Nachtzeit in Erwägung
gezogen werden .

Öffentliche Kundgebung
in der Festhalte

am Sien ötag, den 30. Mai im . Es spricht über:
Der Arbeiter im nationalsozialistischen Staat

Ng . Gaubetriebszelten - Leiter FritzPtatlner .
Bezirksletter der deutschen Arbeitsfront für Eüdwestdeutschland

Eintritt 30 Pfg. , Erwerbslose 10 Mg.
Beginn 20.30 Uhr . Einmarfch der NSBS . -Fahnen. - Eaaleröffnung

19.30 Uhr .
Konzert des Vhilharmonifchen Orchesters Karlsruhe.
Kartenvorverkauf : Kreisleitung der NSSW . , Lammstr. ll .
Rationalsoz. Betriebszellen-Organisation, Srtsgruvve Karlsruhe , Karl-

straße 29s . Kür die Gewerkschaften : Sm Bolkshaus, SchüSenstr.
Nat . - Soz . Deutsche Arbeiterpartei iSitlerbewegung)

Kreis Karlsruhe
Rat . -Soz . BetriebSzellen'Srganisation, Ortsgruppe Karlsruhe

anstatt ihren Neubau in Karlsruhe - Rüppurr
der Oeffentlichkeit zur Besichtigung freigegeben .
Der Eintritt zur Besichtigung mar für jeder -
mann frei . Die Bevölkerung der Landeshaupt -
stadt sowie der näheren und weiteren Um -
gebung hat von dieser Einladung einen über -
aus regen Gebrauch gemacht . Die Besucher -
zahl wird auf etwa 25—80 000 geschätzt . Mit
Hilfe ehrenamtlicher Kräfte , vor allem des
Karlsruher Männer -Hilfsvereins vom Roten
Kreuz , war es möglich, den gewaltigen Strom
der Besucher so durch das Krankenhaus und
Mutterhaus zu leiten , daß jeder Besucher zu
seinem Recht kam. Es herrfchte nur ein «
Stimme restloser Bewunderung für das wnn -
derbare Neubauwerk , das an dem Südrand der
Stadt Karlsruhe in der erstaunlich kurzen Zeit
von 20 Monaten aus dem Boden gewachsen ist.
Die verschiedensten Vereine und Verbände ,
Vertretungen von Verwattnngen , von Kassen,
von Berufsorganisationen haben geschlossen
den Neubau besucht und wurden von den ver -
schiedenen am Bau beteiligten Persönlichkeiten
besonders geführt . Daß bei der Durchführung
dieses großen Bauwerkes keinerlei Ueberfchrei -
tungen des Voranschlags vorgekommen find,
ist immer wieder mit besonderer Bewunderung
zur Kenntnis genommen worden , da ja bei
allen derartigen großen Bauten Ueberfchrei -
tungen zu den üblichen Nebenerscheinungen zu
gehören pflegen . Im Rückblick auf die für die
Landeshauptstadt sowohl wie für das ganze
badische Land überaus bedeutsamen Einwei -
hungötage der neuen Evangelischen Diako -
nissenanstalt in Karlsruhe - Rüppurr darf wohl
gesagt werden , daß dieses Krankenhaus , das
die Ausbildungsstätte der Karlsruher Dia -
konissen sein wird , zu den schönsten Kranken -
Häusern Sü '

ddeutschlands zu zählen ist.

Großes Feuerwerk im Etadtgarten
Aus Anlaß des 4 . Badischen Leibgrenadier -

tages findet im Stadtgarten am Sonntag , den
28. ds . Mts ., erstmals seit mehreren Jahren
wieder ein großangelegtes Feuerwerk statt .
Ferner wird eine der beim Publikum beliebten
bengalischen Beleuchtungen abgebrannt werdesl
und der Garten sowie die Boote auf dem
Stadtgartensee tragen reichen Lampionschsmucß.
Den musikalischen Teil des Abends bestreitet
die Harmoniekapelle unter Leitung von Hugo
Rudolph , die sich zum großen Teil ans ehe-
maligen Mitgliedern der Boettge - Regiments -
kapelle der Leibgrenadiere zusammensetzt . Am
Nachmittag des gleichen Tages wird ein Fest -
konLert des Musitvereins Harmonie unter Lei -
tung von Hugo Rudolph stattfinden , das in
seiner Zusammenstellung großen Anklang sin-
den wird . Das sonst übliche Morgenkonzert
fällt an diesem Sonntag mit Rücksicht auf den
um die gleiche Zeit in der Stadt stattfindenden
Fe stzu g der ehemaligen Leibgrenadiere aus .
Um den zu erwartenden großen Andrang in
den Stadtgarten mühelos bewältigen zu kön -
nen , werden sowohl nachmittags , wie auch
abends sämtliche Stadtgarteneingänge geöffnet
sein . Auch empfiehlt sich die Lösung von Ein -
trittSkarten in den Stadtgarten im Vorverkauf
an den Stadtgartenschalterkassen .

B
RADIG FREYTAG
Herrenstrasse 48 Tel . 6754

fadio - Geräte samt! , fiihr. JWarHctt

tig . ^ pzrzlurmwtsiie fiir alle Apparate,

Gin außergewöhnliches tyfingftangebot i

Oberhemden
Oberhemden und Sporthemden

schöne neue Muster , gute Qualität

1 .50 1 .75 2 .75 3 .75
Selbstbinder reine Seide

- .75 1 .- 1 .25 1 .50
Dieses Angebot ist so Uberaus günstig , daß mit
einem Massen -Andrang zu rechnen ist . Bendjen
Sie deshalb auch die Vormittagsstunden zum
Linkauf . - Auch in Damert - Wasche , Bett «

Wäsche , Trikotagen groBe Preisvorteile I

j &txt üammstr .6
Ecke Kais « rstr « Be .
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Homöopathischer Verein „ Hahnemannia "
Karlsruhe

22646

Mittwoch , 31. Mai, abends 8.30 in dem Saale des KQnstlerhausea
(Eingang Sofienstraße )

„ Öffentlicher Vortrag '1

Die Heilkräfte des Lehms
mit Lichtbildern aus dem Lehmbad Diez , einem Jungborn für
Gesunde und Kranke .
Wir laden zu zahlreichem Besuch ein

Der Vorstand : Fr . Held .

Herrenalb im Schwarzwald

Hotel u . Pension Sonne
Wiedereröffnung nach gründlicher Erneuerung
l . Juni 1933 als nationale Gaststätte
durch die langjährigen früh . Besitzer 1

Familie Bienz -Hechinger 2261s

StaatstHeater

Eonvtag , den 28 . Mai 193.?
S!«chmittagsveranstaltung

Tänze
IHoreograpHie und

Leitung : kreideweiß
Am Flügel ! Born

Feierlicher Auftakt
I . Teil : Der moderne Tanz
II. Teil : Humor - Grotesk
III. Teil : Pantomime »Der

wunderliche Mandarin '
IV . Teil :

Klassisch - National
Mitwirkende : Kreideweiß,

Widmann , 3 . Sonntag ,
Stern , Pferrer , Dahlinger ,

Michutta , Eilbcrborth ,
Katz , Kuhlmann , Dingler ,

Mayer und das Ballett

Anfang 15 . 30 Uhr
End« : 17 Uhr

Preise 0.40 - 0.S0 Mk.

Abends
* B 27 Th .-Wem.

L 6 . <vr ., und 1201- 1300

Zsr und
Zimmermann

Komische Oper von Lortzing
Dirigent : keilberth

Negie : Pruscha
Mitwirkende : Blank ,

vurk , Hospach , kalnbach ,
Kiefer, N -ntwig . Ritschl,

Echoepslin, Schuster,
F . Kilian

Anfang : 18.30 Uhr
Ende : 22 . 15 Uhr

Preise E (0.90 - 5.70 JUl )

Gardinen
H
»»687

gute Qualitäten
zu billigen Preisen

oyer
Waldstr . 12

22536 Im Zeichen
des Kreuzes

SKALA-DURLACH
Weinstube

Goldenes Faß
WielandstraBe 18 21821

Bekannt für badische Qualitäts -Weine , gut bür¬
gerliche Küche . W . Genter u . Frau

Höhenluftkurcrt

Königsfeld
(Cchwarzwaldbahn) 763 m ü . d . M.

Hotel- PensionWagner
Gutbürgerl . Haus , direkt am Walde
fließendes Wasser / Liegeveranden .
Pensionspreise : 2 .494
(4 Mahlzeiten ) 4 .50 bis 6 .— Mark

FeuerbestattungsvereinKarlsruhe e .V.
Am Dienstag , den 30 . Mai 1933 , abends 6 ' /, Uhr

findet im kleinen Rathaussaale eine
außerordentliche

Mitgliederversammlung
statt .

Tagesordnung : 1) Vorläufige Bekanntgabe der
neuen Einheitssatjung .
2) Neuwahl des Vorstandes zur

22535 Gleichschaltung .
Der Vorstand .

NB. Die Beitragsquittung für 1933 gilt als Ausweis .

Fahnen
Hakenkreuzfahnen mit doppelf . aufgenSH -
tem Hakenkreuz ,
150X 80 cm 1.95 200 X 80 cm 2 .40 * ■
200X120 cm 4.50 M , 250X120 cm 5 — M
300X120 cm 5.60 M 300X150 cm 7 — M
Jeder weitere Meter 1.50 M mehr .

Schwarz -weib -rot :
200X120 cm 2.20 M Jeder weitere Meter

M 1.20 mehr .
400X150 cm 6.20 M . Jeder weitere Meter

1.50 M mehr .
400X190 cm 6.60 M . Jeder wettere Meter

1.60 Jl mehr .
Wimpeln , Armbinden St . 20 Pf ., bei

L5 Stück 15 Pf . Fahnenfpitzen , mefftng -
pol . 1.30 . Hakenkreuzspitze 1.80 M . Ver¬
langen Sie Preisliste . 22642

Pg . C . Heinrich , Beltheim , Tel . 405 .
Postscheckkonto Ludwtgshafen 1554 ,

Anterzarten, bad. Schwarzwald,
Haus Lichtenstei«

In ruh ., staubfreier Lage , direkt am Wald , bietet
Erholungsuchenden angenehmen Aufenthalt wäh -
rcnd des ganzen Jahres . — Fließendes Wasser,
Zentralheizung . — Telephon 48 . g

Schonach (Schwarzwald) 908-1OCO m
Nervenluftkurort mit Schwimm - und Sonnenbad

HOTEL LAMM j
mit vorzflgl . Unterkunft . Weit bekannt . Preise : '.
4.60- 5 .30 mit Spesen . Tw. fl .W . Tel . 506Triberg
22495 Bes .: G . Greiner -Wolf

Neusatz bei
Herrenalb

Sehr ruhige Lage , Waldnähe , prächtige Spazier -
gänge , guteI Haus mit bester Verpflegung , auch
als Wochenend uud Feiertagsaufenthatt sehr
empfehlenswert . Pensionspreis von 3,50 RM .
an . 1363

Pension Rufs , Pg .

Oase Etzel
Wilhelmstraße 19

Treffpunkt der 5 ten 109 er
Gemütlicher Aufenthalt
Schwenninger Bärenbräu
Gute Weine

Kamerad Etzel - i,s?

Erholungsheim d . Stadt Karlsruhe
in Baden-Baden 22427

iiiiiiiiiiiiiimiiMliiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimmiiiiiiii

Für Frauen , Mädchen und Ehepaare
Verpflegungssatz von RM. 3.80 an

je nach Zimmerwahl .

Anmeldungen werktäglich beim

Städt. KranHenhaus Karlsruhe

Sttbrrittt unsere Zeitung!

Erkläre hiermit meine Verlobung
mit Herrn Hermann Schneider für
ausgelöst.

Frl . Karola Bär .
22586

Eindanftgläser „ Marke Weck" sowie all -
anderen Sorten in Einmach -, Eindünst -
und Geleegläsern , Einkochapparaten und
Sastgewtnnern kaust man seit Jahren bil-
lieft in dem bekannten Haushaltungsge -
fchäst 1365

W . Böatle . Wiw -, Grötzingen

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , 30 . Mai 1933 , nachm . t Uhr

werde ich in Karlsruhe im Psandlokale , Her -
renstr . 45» gegen bare Zahlung im Vollftrek-
kungswege öffentlich versteigern : 1 Kinderbett
m . Matratze usw ., 1 Hochfreguenzapparat , 1
Klavier , Harmonium , Ruhebett , Bücherschrank,
2 Radioapparate m . Lautsprecher , 1 Bandsäge .
Nähmaschine , Lieferkrastwagen , Schreibmaschine ,
Kaffeebehälter , 1 Partie Damcnfchuhe , 1
Durchnähmaschine , versch . Schuhmacherkletn
Werkzeuge u . a . m .

Karlsruhe , 27 . Mai 1933 .
Römmele , Gerichtsvollzieher .

Zwangsvollstreckung
Montag , 29 . Mai 1933 , nachm. 2 Uhr werde

ich in Karlsruhe im Psandlokal , Herrenstr . 45»
gegen bare Zahlung tm Bollstreckungswege Sf <
fentlich versteigern : 1 Küchenschrank, 1 Schreib
tisch , 1 Stehlampe , 1 Klavter , 1 Unterlasse , 1
Klavier , 2 Handkoffer , 1 große Geldtasche, 1
Stehpult , 1 Schreibmaschine , 1 Bücherschrank.

I . Heckel , Gcrichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Dienstag , SO. Mai , mittags 2 Uhr , werde Ich

in Karlsruhe , Herrenstr . 45a gegen bare Zah >
lung im Vollstreckungswege öffentlich berftet
gern : 2 Oelgemälde , 1 Stehlampe , 1 runder
Tisch , 3 Büsetts , 1 Sosa mit Umbau , 1 Sofa ,
1 Divan , 2 Rauchtische, 1 Notenständer , 1 Tep
pich , 1 Tafelklavier , 1 Nähmaschine , 1 Büches
! hranl , l Kredenz , l Flurgarderobe , 1 Partie
Damenkleider u . a . m.

Karlsruhe , 27 . Mai 193J .
Riehl , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Dienstag , 30 . Mat 1933 , nachm. 2 Uhr , werde

ich in Karlsruhe im Pfandlokal , Herrenstr . 45a,
gegen bare Zahlung Im Vollftreckunzswege iif '
fentlich versteigern : 1 Vitrine , 2 Standuhren
3 Schreibtische, 1 Tisch , 2 Sofas , 4 Sessel, 8
Klaviere , 2 Büfetts , 1 Kleiderschrank , 2 kpl .
Betten , 1 Waschtisch . 1 Nachttisch, 1 Ladentheke
mit GlaSaufsatz , 1 Bücherschrank, 1 Nahm « ,
schine , 1 Standgrammophon u . a . mehr , ferner
an Ort und Stelle mit Bekanntgabe im Psand
lokal : 1 Lastkraftwagen .

Karlsruhe , 27 . Mai 1933 .
Paul , Gerichtsvollzieher .

Werbt neue Abonnenten!

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen • Sitzmöbel

MAPKSTAHLER & BARTH
Verkaufs¬
stellen :

Karlsruhe e Karlstraße 36/38
Mühlburg e Neureuterstraße 4

Damenhüte
P. u. J . Specht

WaldstraBe 35
Karlsruhe 20412

Piano -Lager
Scheller

jetzt
Kaiserstr . 36 ,

111
Ecke Kronenstraße
Stets gebr . Pianos
am Lager . 1366

Kauft
deutsche Waren

Dmm große Lustspiel

, ,Fürst Sepprfw
In der Hauptrolle H . Beck - Gaden , Grit Half " ' &

Im Vor -Programm u . a . J - tßl
Des deutschen Kanzlers Worte an die Welttttf ) i
Wo .: 4 .00 6.20 8.40 So . : ab 2.30 Uhr jjen

Jugend erlaubt , £ org
^ ir 1

Der Film den jede Mutter >„ 9III<
jode Frau sehen muß ! j

ttben .
tr i

mit : Willi Forst , Hilde Wagener u . » . n>.hrx
Im Beiprogr . : Die Rede des Reichskanzler » ! « •. ]

Adolf Hitler im Reichstag .
Anfangszeiten : 2 . 30 4 .00 S .15 8 .30 Uhr .® I

[wni
Paul Hörbiger — Fritz Kampers >N
die beiden großen Lachkanonen in ijg g

„Zwei gute Kameraden lj «t
eine ausgezeichnete Militär -Humoreske mitltC {
zündendem Humor und herrlicher Körnig

Außer der neuesten Ufa -Tonwoche q,die feierliche Fahnenüberführung des 14.A.-K- tjÖJ
in das Karlsruher Schloß .

Beginn W . : 4 .00 6.15 8.33 So . ab 3.00

„ Brennendes Geheimnis

Uhr :Sonntag , den 18 . Mai , von 15%—18

Festkonzert
de» Mustlvereini „ Harmonie " , Karlsruhe .

Von 20—23 Uhr aus Sfnlafc des 4. Badischen Letbgren »-
dtertageS :

GroßeB Gartenfest .
Bengalische Beleuchtung . Lampionschmuck deS Gartens und
der Boote .

Fe« erwerk. Festkonzert.
Orchester : Musikverein „ Harmonie "

, Karlsruhe . Eintritts -
preise abends : Nichtabonnenten Erwachsene 50 Psg . , Llbon-
ncnten Erwachsene 30 Pfg . Sämtliche Eingänge sind «e-
Sfsnet . Bei schlechtem Wetter sollen die vorgesehenen Btf
anstaltungen aus .

m

JCondutoxei ÖeM &i '
Herrenstrasse 18 — Ecke Kalter Ufr

Qhoß &i - pjfaiQJtv&ikauß }
Damen Sandaletten 6 .50
Damen Spangenfchuhe 4 .90
Damen Schnürlchuhe 4 .90

(titctfität &tnahkzn

Kinderschuhe schw . u. braun

18 -22 23 -26 27-30 31 -35
1. 90 2 . 75 4 .50 4 .90

Herrenhalbfchuhe _ ,j
Ichwarz und braun 5 .90 '

Hett
Herrenitiefel . . . t . _ .Ichwarz und braun 6.90 ™ Öl

4 der
11 . 3
h Öt(
liche

93 öl
ick di
lt 101

Hallenturnschuhe Gummisohlen

25-30 31 -35 36-39 40 -46
40 43 30 63

Schuh - Frey

Auf zur Karlsruher Fr
Seine Zuckerwaren
in bester Qualität empfiehlt

HEINRICH KROTZ
33541

Konditorei vor dem Geschirrmarkt

Schmitts
Auto-Noblesse
sowie dis beliebte 22539

Salon -Schaukel
xur Messe wieder eingetroffen .
Es ladet freundlichst ein : Der Unternehmer

Versuchen Sie
Günthers
SpezialitätenSS63T

lkM m bei MrerMerente«

Zur Messe
23302

Lehmanns Conditorei
| Condrtorei

Schäfer, Karlsruhe22548 ist wieder hier eingetroffen

Beachten Sie bitte den neuen Verkaufs¬
wagen gegenüber der Haltestelle .

JtotlfUttQ die weltberühmten

Fischdelikatess -
Brötchen
sowie Aale

sind zur Messe wieder eingetroffen !
Achten Sie auf die große blaue Bude
am Haupteingang . 22545
Carl Lau , Wismar Brunshaupten

Conditorei
Bohrmann

aus Mannheim , mit seinen bekannten
Spezialitäten . Vor dem Bierzelt . » 540

Straßenbahnhaltestelle Meßplatz
Gegenüber dem Geschirrmarkt

Die Deutsche Konditorei

Reu «os fctr Messt, echter
Allgäuer Käse
sehr saftig gut und billig

zu finden auf dem Haupteingang . Geschirrmarkt und
erste Verkaufsreihe . 22538

Die luftigen
rollenden Tonnen

Du ladifi 22544

Uttel
Dl

Die
oninj

lie !
pe !

. . oert
Karlsruhe , Kaiserstraße 52 und 249 nn

Jeflun

Mii

| « 5
ßtoko
liefen

Be
litbu

öftersAuf der Mtst-e, neben Löffelhard Peters TODESWAND

C.A . KUHN
1. Berufs -Graphologe und Schriftsachverständiger
Karlsruhe I. B. , Neckarstraße 35 , SchlleOfach 102

Beurteilung von Handschriften aller Art und Sprachen .
Feststellung von Charakter , Talent , Fähigkeit und Tem¬
perament,Leidenschaften , Fehlern und Schwachen .
Tatsachen aus Vergangenheit , Gegenwart usw . Beratung
In pädagogischen Fragen . Auskunft InFragen der Berufs -
Freundschafts - und Gattenwahl . Sachkundiges Urteil bei
Verpflichtung von Angestellten und Mitarbeitern .

23303 Diskretion und Gewähr für Treffsicherheit zugesichert .

täglich die M

Empfehle meine 22543
ganz modern eingerichtete

Schießhalle
während der Karlsruher Messe
neben d . Schmetterling -Karussell

Heinrich Jockers

Löffelhards 22546

ffith hnnuft Kindersport- Karassell
• • ■ wß

' MM • S gegenüber der Achter -Bahn

LrlitovS Konditorei
und das ante Milß!
jjt wieder zur Meist
eingetroffen

gegenüber dem Kinderbarussell .

Beachten Sie bitte

Kissels Konditor
nefcqa ilera Zeppelin **

A
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Aus den Karlsruher Vereinen
90 Mre Liederhalle

iftie hochc» eutsame Zeit unserer nationa -
»icdergcburt fällt die S0. Geburtstagsfeier

^ arlsruher Liederhalle . Trotz zermürben -
Mittnot haben sich die Jdealwerke des deut -

Liedes in dieser Welt des Materialismus
# <

lcr krassen Ichsucht erhalten . Die Ideale
rzupflegen , weiteste Kreise für sie zu ge-

die Menschen emporzuführen auS dem
iokampf zu seelischer Verbundenheit , hat

die Liederhalle zur Aufgabe gemacht." Pen sangesbegeisterten Volksgenossen ha -

^ fvrge und Arbeitsnot dem Lied entfrem -
ö»

n,0^ etI Versagenden wiedergewin -
ir '- 3Ken Gewalten zum Trotz sich erhalten "

für den deutschen Männergesang ge -
, t «ben. Ein Trcubekcuntnis soll das Jubel -

«r Liederhalle werden , Zeugnis ablegen ,
wchre Sänger treu dem Lied und treu dem

blande blieben . —
hr .3 Jubiläumskonzert der Liederhalle am
Muni jxx Festhalle soll zeigen , daß der

' n seinen Leistungen der Ueberlieferung
>6 geblieben ist und der Festakt am Sonn -

i»
18 " ®uni in ier Festhalle , an dem die

ml » ? des Karlsruher Sängergaues und Ab-
^ ngen auswärtiger Brudervereine mit

-K~ » ahnen teilnehmen , muß eine machtvolle

3

»gebung für die Sendung des Deutschen
* werden , an der auch die Karlsruher
>̂gen Anteil nehmen können .

*
Mandoltne»verein „Edelweiß "
vom Mandolinennerein „Edelweiß "

» ruhe , gegr . 1913, im vorigen Jahre ins
n gerufene Ansängerkurs für Gitarren -
Vcanoolinenfreunde , der unter der Leitung
^ ' rigenten M . Paul steht , hielt am Sams -

n 20. ds . Mts . im Saale des Arbeiter -
mgsvereins sein Abschlußkonzert ab . Der
f " tt8 äu dieser Veranstaltung waren
leiche Freunde der Mandolinenmnsik ge-

und so konnten die Kursteilnehmer zum
nmale vor einem größeren Zuhörerkreis
n Zeugnis ablegen , was sie in einem Zeit -
* von ' /« Jahren gelernt haben . Und man

ruhig sagen , sie haben wirklich etwas ge -
Selbst schwierigere Musikstücke wurden

er Weise zum Bortrag gebracht , die ver -
. daß die Ausbildung der Schüler in be -

* fanden ist . Der 1. Vorsitzende des Wer-
,3 verrn Stotz , der mit Herrn Oelber -

tie Vortragsfolge des Abends mit einem
- rrenduo ergänzte , würdigte auch das Ver -
>t »es Dirigenten in einer kuvzen An -

- ^w« und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
Kursteilnehmer das Erlernte weiter pfle -
(r i " " Wjluß an ein Mandolinenorchester ,' NW die weitere Ausbildung ihrer Orche -
- initglieder zur Ausgabe macht. Aus den
l> Lf.n ^er Kursteilnehmer selbst wurde dem

Gleiter Herrn Paul der Dank für seine
I fre ausgesprochen und ihm als äußeres Zei -

Mr Anerkennung ein Präsentkorb über -
►t. Alles in Allem kann gesagt werden , daß
y diesen abgeschlossenen Kurs wieder eine

J ' ch ? Anzahl neuer Freunde unserer schö -
, ^ olksmusik geivonnen wurden nnd der
. ick dieser Veranstaltung voll und ganz er -

lt wurde .
*

gliederversammlnng des Zentralverbandes
^ eutfcher Handelsvertretervereine "

FDie am Samstag , den 2N. ds . Mts ., im
J » Nlnger " stattgefundene außerordentliche
^ giiederverfammlung der hiesigen Orts -
» ppe des „Zentralverbandes Deutscher Han -
. vertretervereine " stand ganz im Zeichen

neuen Zeit , der Machtübernahme der
- ^atsgewalt durch die die deutsche Freiheits -
^ egung äußerlich gekennzeichnet ist .

Begrüßung der zahlreich erschiene-
.^ iitglieder durch den 1. Vorsitzenden , Kol -

n Hasenkamp , wurde zunächst das
tokoll

^
der letzten Mitgliederversammlung

G^ c >en . Daraufhin erstattet Kollege Lange
. Gericht über seine Teilnahme an der

'.Reichsstandes des deutschen
»oeis , der seitens der anwesenden Kollegen .

fr
GrenzacherHeilwasser

g«R. Magen - , Darm - , Lrbrr -
un <i Blnsenleiden . Regelt
Jlfn Stuhl , hilft bei Zucker
krankheit ,Gicht ,Rheumatis¬
mus . In Originalabfüllung

xu beziehen durch :
EIS 6 m . b . H., Karlsruhe
Kaiseralle « 81 - Telefon Nr . 7988

mit großem Interesse zur Kenntnis genom -
men wird . Aufgrund der veränderten innenpo -
Mischen Verhältnisse erklärte der bisherige
Vorstand seinen Rücktritt . Seitens des Kolle -
gen Hasenkamp wurde das langjährige Partei -
Mitglied der NSDAP ., Prob st, mit der tom »

missarischen Leitung des Vereins betraut , mel -
cher seinerseits Pg . Fuchs als 1. Vorsitzenden
berief . In den Vorstand mit sofortiger Wir -
kung bestimmte Pg . Fuchs die Kollegen H a -
senkamp als 2 . Vorsitzenden , Probst als
1 . und D r u m m als 2. Ŝchriftführer ? Kollege
Wienrich verwaltet wie seither die Kassen-
geschäste. Zu Beisitzern wurden die Kollegen
Rö d ing , Baer und B eng hauser er -
nannt . Nach einer kurzen Begrüßungsrede des
neubestimmten 1 . Vorsitzenden >Pg . Fuchs er -
teilt dieser dem als Gaist anwesenden Fachbe -
rater der WPA ., Pg . Michael aus Meißen
das Wort zu dem Thema : „Der deutsche
Handelsvertreter im dritten Reich". Seine
klaren , sachlichen Ausführungen finden rei -
chen Beifall . Nach einem kurzen Schlußwort ,
das in einem Treubekenntnis zu unserer
neuen deutschen Volksvertretung un>d zu dem
Führer der deutschen Freiheitsbewegung aus -
klang , wurde die Versammlung mit Horst -
Wessel-Lied geschlossen .

Ringtenntö Saumetsterschaften des
Karlsruher Turngaues

Der Karlsruher Turngau trägt am heuti -
gen Sonntag auf 10 Plätzen des Rheinstrand -
bades Rappenwört die G a u m e ist e r s ch a f -
ten im Ringtennis aus . Den Spielen
kommt insofern eine erhöhte Bedeutung zu , als
eine Mannschaft des 10. Turnkreises iBaden ) ,
die wohl zum größten Teil aus Karlsruher
und Freiburger Spielern bestehen dürfte , beim
Deutschen Turnfest in Stuttgart gegen die
spielstarke Mannschaft der Harburger Turn -
gemeinde Phönix antreten wird . Mit 72 Mel -
düngen hat das Meisterschaftsturnier eine
außerordentlich starke Besetzung gefunden . Fol -
gende Vereine werden um die Gaumeisterschaf -
ten kämpfen : KTV . 46, MTV ., Polizei , Reichs -
bahn Turn - und Sportverein , Tbd . Durlach ,
Tv . Durlach , Tbd . Beiertheim , Tv . Knielingen ,
Tv . Rintheim , Tv . Grötzingen .

WohltatlgteltSkonzert zugunsten des
Kriegerfriedbofes in Lens

Gleichsam als Auftakt zum 4 . Badischen Hun -
dertneuner -Tag fand am Freitagabend in der
dichtgefüllten Festhalle ein Wohltätigkeitskon -
zert zugunsten des Kriegersriedhofes in Lens
in Nordfrankreich statt . Zahlreiche prominente
Vertreter der städtischen und der staatlichen
Behörden , Offiziere in ihren alten Uniformen ,
ferner die Meininger Traditionskompanie mit
ihren Offizieren waren erschienen . Der Musik -
verein Harmonie und die Badische Polizeika -
pelle führten zusammen unter den Dirigenten
Rudolph und H e i s i g ein großes Pro -
gramm , alte Märsche , eine Schwäbische Rapso -
die unter Benützung schwäbischer Volksweisen ,
die Rienzi - Ouvertüre u . a . m. auf . Nach Schluß
des ersten Teiles sprach im Auftrage des Fest -
ausschusses , Bernhard Holz , Worte des Dan -
kes und der Begrüßung . Man gedachte der
Toten des Krieges , währenddessen die Kapelle
das Lied vom guten Kameraden intonierte .
Der große Zapfenstreich und das Horst -Wessel-
Lied beendeten den Abend .

*

Brahms -Fest
Für den vierten und letzten Abend im

Nahmen der Gesamtaufführung der Klavier -
werke von Johannes Brahms , der kommen -
den Montag , den 29 . Mai abends 8 Uhr im
Munz -Saale stattfindet , hat sich Professor
Walter Rehberg 4 gegensätzliche Werke
vorbehalten , die Höhepunkte der Klavierlitera -
tur bilden . Die 4 Balladen Op . 10 stehen am
Anfang , es folgt das Scherzo Op . 4 und die
letzten Klavierstücke , die in Op . 119 vereint
sind. Den krönenden Abschluß des ganzen
Zyklus bildet die Schlußnummer : die Varia -
tionen über ein Thema von Paganini , Op . 35,
die in zwei umfangreichen Heften vereint ,
wm glanzvollsten nnd schwierigsten gehört ,
was für das Klavier geschrieben worden ist.
Nur ein begnadeter Künstler von der unerhör -
ten technischen und musikalischen Gestaltung ? -
kraft eines Walter Rehberg vermag eine solche
pianistische Großtat , wie die zyklische Wicder -

gäbe sämtlicher Klavierwerke von BrahmS
lAns dem Gedächtnis ! ) zu vollbringen . Die
restlichen Karten sind noch bei Kurt Nenfeldt .
Waldstraße 81, bei Bielefeld , Kaiserstraße 70
und an der Abendkasse erhältlich .

Residenz -Lichtfpielc : Zwei gute Kameraben .
Keinen besseren Film konnte man sich anläß -

lich des 109er Tages in Karlsruhe wünschen.
Da sprudelt in nimmer versagendem Humor
ein fideles Soldatenleben herauf , das so echt
und urwüchsig und mitreißend ist , daß das
Lachen kein Ende findet . Mit glücklicher Hand
hat die Regie von Max Obal die Bilder
aneinandergereiht , hat die tresslichsten Mo -
mcnte vor die Kamera gebracht und hat mit
urkomischen Effekten nicht gespart . Und nn -
übertrefflich sind auch Paul Hörbiger und
Fritz K a m p e r s als die guten Kameraden .
Mit virtuoser Mimik und behender
Gelenkigkeit füllen sie Szene um Szene . Aber
ihr Humor ist — und darin liegt der wefent -
liche Erfolg — frisch und echt nnd keinen
Augenblick verkünstelt . Ob sie im Unterstände
aneinander geraten , ob sie sich im Hause der
kleinen Französin treffen , ob sie sich gemein -
sam in der fremden Stadt hinter der Front
begaunern , immer sind sie unübertrefflich in
vorzüglichen Einfällen . Sehr gut ist auch
Margot Walter als Soldatenbraut , und
besonders Jessie Vihrog als Französin
gewinnt in ihrer schlicht aufgefaßten und gut
durchdachten Rolle . Eine flotte unterschriebene
Musik bringt einprägsame Melodien und er -
gänzt den ausgezeichneten Gesamteindruck des
Filmes . ab .

*

Badische Lichtspiele
Schön ist die Manöverzeit

Mancher ehemalige 109er, der diesen Film
gesehen hat , wird sich gerne an seine Militär -
dienstzeit zurückerinnert haben . Er wird an
diesen oder jenen Kameraden oder an ein Er -
lebnis denken , das sich , in ähnlichen Formen ,
allerdings im Gewände einer etwas rauheren
Wirklichkeit , wie sie auf der Leinwand erscheint ,
abgespielt haben mag . Hier sind alle Typen des
Soldaten vom unverbesserlichen Rekruten ,
über den einfältigen Einjährigen zum ewig
schnauzenden Feldwebel bis zum Major , der
sich nicht nur als Soldat , sondern auch als
Liebhaber erfolgreich bewährt , vertreten .
Selbstverständlich spielen auch die Köchinnen
bezw . der Inhalt der ihrer Obhut anvertrau -
ten Speisekammern eine wesentliche Rolle .
Denn gerade Soldatenliebe pflegt des öfteren
zugleich eine Magenfrage zu sein . — Zu dem
heiteren Charakter der Handlung treten die
guten Leistungen der Darsteller und erhöhen
den Erfolg des Stückes . I . B .

Besuch beim TodesfOrer
Auf dem Vormittagsprogramm steht u . a.

auch ein Besuch bei Peter Löfselhardt ,
der mit seinen tollkühnen Künsten ohne Zwei -
kl die Sensation der Karlsruher Messe dar -
stellt und den Besuchern etwas Außergewöhn -
liches bietet . In zuvorkommender Weise holt
mich der Wagen des Todesfahrers im Büro
ab und rasch geht es hinaus zum Meffegelän -
de . Ein runder Holzbau von 19 Meter Durch¬
messer und 5 .20 Meter hoher senkrechter Wand
ist der Schauplatz der atemraubenden „Todes -
fahrt " Pitts , wie Peter L ö f s e l h a r d t
von seinen Freunden genannt wird . Man
kann sich eines gewissen Gruselns nicht erweh -
ren , wenn man oben auf dem Rundgang für
die Zuschauer steht und die senkrechte Wand
hinunterschaut . Drunten wird gerade das
Motorrad Pitts startfertig gemacht . Es ist eine
umgebaute Rennmaschine , deren Knattern bald
den Raum erfüllt .

Dann fährt Pitt an . Die Fahrtgeschwindig -
keit steigert sich, zwei Runden auf .der schind
len Schrägwand und jetzt rast dt? tollkühne
Fahrer seine Kreise um die senkrecht abfallen¬
de Wand . Wagrecht hängt der Körper des
Fahrers in den freien Raum . Die Maschine
senkt sich wieder nach unten , da sieht man , wie
die Hand au^ Gasgriff dreht , der Motor heult
auf , und schräg nach oben r «st die Maschine .
Unwillkürlich hält man den Atem an , jede,,
Augenblick muß die Katastrophe komme « , blitz -

artig zuck« es einem durch den Kopf, daß der
Bruder des Todesfahrers in Schweden bei
der Ausführung der Todesschleife tödlich ver¬

unglückte , schon ist der rote Warnnugsstrich
überfahren , da endlich, um Reisenbreitc vom
Rand der Wand entfernt , wirft Pitt das Rad
herum . Man spürt deutlich , wie ein erleich»
ertes Ausatmen durch die Reihen der Zu »
ichaucr geht . Doch schon wieder rast Peter
Lösfelhardt , übrigens ein Karlsruher
Kind , die Wand herauf . Tollkühne Kunststücks
jagen einander . Stehend auf der Maschine ,
kniend auf Sattel und Tank , mit nur einem
Fuß auf einem Fußbreit des Motorrades ste¬
hend , mit den Füßen auf der Lenkstange ,
zieht Lösfelhardt seine Kreise an der Steil -»
wand .

Die Vorstellung ist zu Ende . Man hat ein
rasendes Bedürfnis nach einer beruhigenden
Zigarette und merkt erst jetzt, welcher Spa »
nung die Nerven ausgesetzt waren .

Zuvorkommend , wie Löffel Hardt nun
einmal ist, bringt er mich in seinem eigenen
Sportwagen nach Hause . Dabei bietet sich Ge-
legenheit , den Todesfahrer , der besonders im
Ausland ungeheuer stark gefeiert wurde , einige
Fragen vorzulegen . Amerikaner waren es , die
ihn in ihre Schule nahmen und ihm nach
langem , aufreibendem Training den Grund -
stock zu seinem heutigen Können vermittelten .
Selbstverständlich hat sich Lösfelhardt von
Jugend auf für Motore interessiert . Ihnen ,
von denen ja auch das Gelingen seiner Fahr -
ten abhängt , galt und gilt seine ganze Liebe .
Einanal , ja , nach dem Todessturz seines Brn -
ders , hat er seinen gefährlichen Beruf für kur -
ze Zeit aufgegeben . Doch dann trieb es ihn
wieder auf die Maschine und an die Steil -
wand , und so zieht er durch die Lande , überall
gefeiert , überall der Mittelpunkt des Gesche -
hens . Wir wünschen dem einzigartigen Artt -
sten , dem liebenswürdigen Menschen Peter
Löffelhardt in seiner Heimatstadt einen vollen
Erfolg und auf seinem weiteren Weg die so
notwendige Portion Glück . K.M .

sBeachten Sie bitte den Inseratenteil .)

Bad . Staatstheater : 15.39—17 Uhr : Tänze . —
19.30 Uhr : Zar und Zimmermaim .

Stadtgarten : 15.30—18 Uhr : Festkonzert . —
20.09—23 Uhr : Großes Gartenfest mit
Feuerwerk .

Bad . Lichtspiele : Schön ist die Manöverzeit .
Gloria : Brennendes Geheimnis .
Pali : Fürst Seppl .
Resi : Zwei gute Kameraden kommen .
Atlantik : Boby geht los . d .
Eintracht - Gaststätten : Grenadierball .
Odeou : Großes vaterländisches Konzert .
Kaffee Musenm : Tanzabend .
Stadtgarten - Restauraut : Ab 21 Uhr Tanzun -

terhaltung .
Kaffee Vaterland : Künstlerkonzett .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Munzfche Weinstube : Radiokonzert .
Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Kolosseum : 4—10 Uhr vaterländische Konzert .

Zum

PfZüt&stßest
nur

Mercedes-Schuhe
Herren -Halbschuhe

braun und schwarz ,
calf und Lack

Box -

Damen Ä Spangen
braune und schwarze Box-
calf -Halbschuhe

Knaben- u . Mädchen
braune und schwarz ©
Halbschuhe

Marsch - u . Motorradstiefel
in großer Auswahl

anaer
Karlsruhe , Kaiserstr . 161 t [



BOSCHER '
MW w « » 4

P SPEZIALGESCHÄFT für fl1 Herren u. Knabenbegleitung UIFFENBURIB Steinstraf

Moritz » on Carnap
ß m h H / fionrnnrlot 1 RRQ 22284

von
G . m . b . H . / Gegründet 1862

Karlsruhe - Rheinhafen / Kehl - Rheinhafen
Telefon Karlsruhe Nr . 6037/38 / Kehl Nr. 228

Spezialität :

JpecUtLGH Holz-
Lieselotte Harbrecht

Heiner Krum
Dipl.-Ing .

Verlobte » 628

Rastatt 26 . Mai 1933 Zunsweier - Ott enburg
Rastatt

Elegante 22251

Eigene Anfertigung . Billige Preise

Fr. Hanselmann Kriegsstr. 3a
Umformen - Herren - und Damenhüte

6eschenke zu jeder Gelegenheit
Uhren - Gold - und Silberwaren , Trau¬
ringe , Bestecke , Kaufen Sie äußerst günstig
im bekannten Spezialgeschäft

Paul Fröhlich SÄ
Kaiserstraße 117 , bei der Adlerstraße .
Eigene Reparaturwerkstatt 21398

Offenburg
An die gesamte badische

Lehrerschaft!
Nach vollzogener Gleichschaltung ist jedem badi -

schcn Lehrer die Möglichkeit gegeben , der Kran -
kenfürsvrge baöischer Lehrer als seiner Stan -
deskasse beizutreten . Wartezeit und Aufnahme -
gebühr kommen in Wegfall , falls Uebertritt aus
einer anderen Kasse erfolgt .

ES ist ein Gebot der Stunde , dah die überall
erfolgte Einigung auch in unseren Reihen in Er -
scheinung tritt . Alles Unbedeutende und Tren -
nende muß heute in den Hintergrund treten . Unser
Ruf zur Sammlung möge deshalb von Erfolg ge-
krönt sein.

Auskunft erteilen gerne der Verwaltnngsrat und
die Bezirksverwalter .

Krankensiirsorge badifchcr Lehrer Ossenburg :
Der Verivaltungsrat : Der Kommissar : Heck .

la Bohnenstecken
sowie fämtl . Gartenpfähle und EinfriedigungZ -

waterial usw . billigst bei

Holzhandlung D . Schmid
(außerhalb Bahnpostunterfiihrung )

Beamtendarlehen
I . Hypotheken
landwirtsch. Kredite
d . Val . Joram

Durlach 22834

FuRhnHpn mit | ie9end und auf-ruuuuucn rechtst. Jahresringen
sämtliche Schnitt - und Hobelwaren

Baumpfähle , pp.
Bohnenstangen
liefert billigst

Julian Hleier m. ft. Ludwig
ttolzhanaiung

rtarlsruhe-nheinhafen
Werftstrasse 4 a Tel . 5230
Werk: tleumeier rnmt am) 22,14

DIE SPARKASSE
in

ist ein wichtiges Glied der Wirtschasts-
Maschine , durch unnötige Abhebungen
der Svargeide? sthwcicht ZA die Witt-
schaff und schadet Äich dadurch selbst,
dein Geld ist garmrtM sicher bei det
Bezirks'Eparkasse Surlach

Lffrnlliche Berbandssvattasse
208 «-

Sonntag , 28 . Mal 33,
dorm . 11 Uhr , Anlre .
ten am L'

inlenhelmer
Tor z .

deutschen
Wcikestunde

» uf dem Schloß,
»latz . Fahrtenhemd , wei.
be Hose , dunkler Rock.
Abgabe der Hosen 10.15
bis 10 .45 im Hau ? des
STCXSJ .

Der Forsland .

Der Plan über die
Herstellung unterirdi -
scher Fernmeldclinicn in

jOdenheim liegt beim
Postamt in Odenheim
von heute ab 4 W
chcn aus .

Karlsruhe (Bd .) ,
27 . Mai 1933 .

Telegraphendauamt .

KtgUrheim , Kaiserau « 13
am Sonntag , den 28 . Mai 1933

Abschluß
der Meisterschaftskämpfe des

Baden -Pfalz Gaues
Mittags 12 Uhr : Schlageter -Gedcnken

Abends 7 Uhr : Siegerehrung u . Familienabend .
S2835

Sofortiger Barverdienst
aus kleinen , aber sicheren und lausenden
Geschälten mit unserer neuen , der Jett
angepaßten Arbeitsweise . Redegewandter ,
energischer Herr gesucht , der mit unserer
heute besonders gefragten Speztalsiiche
seine Existenz sinken will . 22448

Rafadi A . G . München 8

Ml neue Abonnenten!
Photo -Kino -Ganske
■umin i Das neuzeitliche Spezialhaus «m — ma .«■ imi
Am alten Bahnhof 22263 Ar \ der HauptpostKreuzstraße 37 Telefon 2975 Kaiser » traOe !

Heirat

Zunge Witwe
anmutige Dretbigerin ,blond , mittelgroß , her »
»tg -farsorgliche Wesens -
art , Gutbesttzerstochler ,
grobdermSgend , erstklas .
sige MSbel - u . Wische -
ausstattung , eigen . Woh -
nung , 4jähr . Töchterchen
völlig versorgt , wünscht
liebevollen Vater und
»ärtltchen Gatten mit
deutschem Jdealfinn .
Ausführl . . nichtanonhme
Zeilen , Dtskrettonszusi -
cherung unter Füka »584
auftragsgemäß an Ver¬
lag Ott u . Co ., Stutt -
gart , Lerchenstr . 76 .

22879

Zwangs¬versteigerung
Hnt Dienitag , 30 . 5.

1933, mittags 12 Uhr ,
werde ich in Knielingen
mit Zusammenkunft beim
Rathaus gegen bare
Zahlung im Vollstrek ,
kungswege Sssentlich ver -
steigern : 1 Credenz , 1
Büfett , 1 Standuhr .
Schick, Gerichtsvollzieher

Karlsruhe ,
27 . Mai 1933 .

Veffentlicher

Pfa « dverka« f
Am Dienstag , 30 . 6.,

nachm . 2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe i . Pfand -
lokale , Herrenstr . 45 a
gegen bare Zahlung
gem . B .G .B , ß 1234 bis
40 öffentlich verkaufen :
3 Herrenarmbanduhren
(Walzgold ) .

Karlsruhe ,
27 . Mai 193^ .

Römmele , Gerichtsvollz .

SMret « Ehe>
Anbahnung

Frl . Anf . 30 . k. . tiicht .
i . Haushalt , mit schv-
ner Etnr . u . Aussteuer
wünscht glückl .

ßeirat
Ernstgem . Angebote u .
22815 a . d . Führer -Ber .
lag .

Sie wallen
einkaufen
and wissen
nicht wo

7930
Sran Wof« M- rasch, „ ,« atUruljc (Saben ) , W die Ruf -Nummer de .
« aiferstr . 64. 21711 Anxeigcn -Ableilung dei

m . . . . , _ , „ Führer" . Dort wrrd ' n• egt . 1911 / Tel . 4239 . | ihnen hunderte von
Deutschen Spezial .
Geschäften genannt

I
Gedankenaustausch

wünscht Pgn ., evgl . . gr . schl. Erscheinung ,tücht . Haussr . m . eig . Wohg . m . gebild .Herrn in sich. Stellg ., natur . u . musik -
liebend , 40—45 I . alt . zwecks evtl . spät .Heirat . Strenge Diskr . Berm . verbeten .Angeb . m . Bild u . S . M . 1351 an den
Führe r -Verlag .

Verfrachtung
Sortierung
Vermessung
Lagerung

%OcP
Strümp

Keller 's „Spezlal "
feinmaschige Waschseide . . .

Kella ? ' , . .«Zollt"
Bemberg Luxus -Mattseid « . . .

X« » « ? ' » „ Emafo "
edelstes Erzeügn . baib - od . tiefmatt

Bamberg mit Flor
platt , maschensich . weich u . schwer

AI
Knle -Strtf
lür Damen ,
und Mattsei <*

leichte Soo»
strumpf o. Stf ' 105'
haltergürtel j

Todesanzeige
Freunden und Bekannten die traurig 1

Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Groll
mutter und Tante

Frau Johanna Heuber,Wwe ^
IMI geb . Wünsch
am 25 . Mai 1933 sanft entschlafen ist .

Die Feuerbestattung hat in all . Stille stattgefundei 1

Namens der Hinterbliebenen :

Hermann Heuber
Wa

M fieJ&ek &
EU

Darm - 6roßhandlung
Gewürze " F

Kcf
Metzgerei - Einrichtung —

Karlsruhe i . B . ?.u™ 1
Fe

all

Vere
2Zwe

Södlfahrbare hydr. Keltf
D . R . O . M . , das «!'

neueste für Lob ?
mostereien .

Hydr. Ein - t' L gDoppelkort | I
pressen I ei

„ I la«llerbeite KonstruW f
fftlnsüge Zahlung*' £
dingungen,biiiigeP>* B Kl

J . Dieffenbacher Söhnt
Maschinenfabrik , Epplngen I. B . , Teleion Nr. 30 — Gegr. )!

verlangt beim Einkauf
Badische Markenbutter !
Ihr unterstützt dadurch die heimische Landwirtschaft

Hersteller : MILCHZENTRALE KARLSRUHE G. M . B . H . , Telefon 8008 -09 5295

HER Konserven und Marmeladen verbürgen beste QuälitS



DRESDNER BANK
KARLSRUHE / Kaiserstr . 76 am Adolf-Hitler-Platz

22C64

Tfar / O
Gipser -u . Stuccaturgeschäft

Z KARLSRUHE
J Eugen - Gecfcstr , 2 Telefon Nr .

"1121 |Alle Facharbeiten bestens
i3 »067 und billigst

_ Spez . : Fassadenputz

Baden -Baden

SARDINEN
neueste Muster in größter Auswahl

Anfertigung in jeder Art zu billigsten PreisenFransen und sämtl . Zubehör
Karl Konrad jr. , „AUi . Bühl

Johannesplaiz Telephon 359Bitte beachten Sie meine Schaufenster . 22883

HandelSregistereinirag ?lf>t . 5? , Bd . III , OZ ,
17. _ Firma Privatkraftsahrschiile Baden -Ba¬
den , Gesellschasl mit beschränktet Haftung in
Baden : Ter ©c[cf>äft4fü &tcr Ludwig Gersten -
maier ist aus dem Amt ausgeschieden ; die
Kaussrau Marie Treu , ledig , in Baden -Baden ,
ist zum Geschäftsführer bestellt .

Badeu -Baden , den 23 . Mai 1933 .
Bad . Amtsgericht I .

,
q

Das bequeme Sporthemd
mit halblangem u . langem Arm
RM . 3.7K , 2 .95 , 2 . 75 22676

, Wäsche Lutz
I Waldstr . 14 neben Tolosseum Telefon 5030

Bekanntmachung
Bei der am 24 . Mai 1933 vorgenommenenWahl wurden gewählt : Ais Kreisvoriitzender :

Aisred Stier , Tapeziermeister in Baden -Baden :alS Stellvertreter : Emil Kühn , Schreinermeisierin Oeligheim .
Die Wahlakten liegen in der Zeit vom 29 . 5 .bis 4. 6 . 1933 im Geschästszimmer der Kreis -

Verwaltung Baden , Langestrabe 33 , währendder Diensthunden zur Einsichtnahme aus . In¬nerhalb dieser Frist tan » die Wahl don jedem
Wahlberechtigten schrisilich oder mündlich , mög¬
lichst mit Bezeichnung der Beweismittel , beim
Kreisvorsitzenden angefochten werden .

Baden -Baden , den 26 . Mai 1933 .
Der Krrisborsii ;ende.

21260

SPARKONTEN

DKW
Reichsklasse
viersitziges Innencabriolett

<► Mk. 1990 .-

Zum Pfingst - Putz
Vorhänge aufmachen und Betten auffrischenunter billigster Berechnung bei Quaiitäts -Arbeit empfiehlt 22595

Alfred Treutie
Tapeziermeisfer — Werderstraße l

iTO33E333BE33(8aB3nr$,
[ Elektrische

Licht- , Kraft- und Radioanlagen'
Beleuchtungskörper - Motoren*
Reparaturen .

, fltrmatitt Marlin,
22648

-Alexandrastr . 43

Gaggenau

Bekanntmachung
Schlagraumversteigerung betr .Der im Hiebsjahr 1932/33 versteigerteSchlagraum ist bis spätesten ? SamSIag den 3 .Junt 1935 vom Wald zu entfernen , widrigen «falls derselbe den Lesholzsammlern sreigegebenwird .

Gaggenau , 26 . Mai 1933 .
Ter Bürgermeister : I . V . Fritz .

BekänntmaOung
Sportjugendtag des Deutschen Fußball ,

bundes
Ich bitte hiermit die verehrlichen Einwohner ,insbesondere diejenigen der oberen Voststrasic,S<t .illerstratze , Hauptstraße , Merkurstratze und

Jabnstratze , anläklich des am Sonnlag . den 28.ds . Mts . stattsindenden SvorljugendlageS ihreHäuser beslaggen zu wollen .
Gaggenau , den 23 . Mai 1933 .

Der Bürgermeister : I . V . Fritz .
vH<
2

Altpapier
Sämtliche Sorten Altnapier , Keller - undSpeicherkram , Flaschen etc . kauft

Feuerstein , Fasanenstraße 26
Telefon R4B1 - ikk-,

Südbeckenstraße 20 a

Vereinigte Sauerstoffwerke G . m . b . H.
^ Zweiastelle Karlsruhe Rheinhafen
I«

h»

J

Vorführung und Verkauf durch

Theodor Leeb
Karlsruhe • DKW-Spezialhaus
Kriegsstraße 130 / Fernruf 2654/55

Spezial -Großwerkstälto
Baumeisterstraße 3

22 PS Leistung , formschön , berg¬
freudig,sparsam = 6 Liter -Verbrauch
Der billigste Wagen seiner Klasse

DKW

Bekanntmachung

Sauerstoff , Wasserstoff ,Stickstoff , Preßluft , gelös¬tes Acotylon « .'!><

Eisschränke
elektr .-autom . Kühlschränke19272 kauft man vorteilhaft bei

Dittmar % Co. , Karlsruh«Karlstr . 63 Fornruf CO

Hundesteuer betr .
In der eisten Hülste des Monats Juni 1933ist jeder über 3 Monate alte Hund bei der

Tladtkasse zur Versteuerung anzumelden . Beider Anmeldung ist die Steuer nebst Zuschlagsofort zu entrichten . Die - teuer beträgt ! ürden ersten Hund jährlich MM. 2t — und fürjeden weiteren Hund RM . 48.—.
Fiir Hunde , die erst nach dem 1. Januar193 » anmeldepflichtig werden , ist sür die Zeitbis zum Sdjliits des Steuerjahres (St . Mai ) die

Halste zu bezahlen . Ueder 3 Monate alte
Hunde , die vom 16. Juni ds . Js . bis 31 . Mai
1934 in Besitz genommen , oder in die Gemeinde
eingebracht werde » , sind innerhalb 4 Wochen
noch der Besitzerlangung oder Einbringung .Hunde , die erst nach Abiaus der allgemeinenAnmeldefrist das Aller von 3 Monaten errei
chen , innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt

j anzumelden oder zu versteuern .
Eine Anmeldung ist nicht ersorderiich , wennder Besitz des Hundes in der ersten Halste des

Monats Juni oder vor AMaus der genanntenvierwöchigen Frist wieder ausgegeben worden" t . Das gleiche gilt , wenn der Hund au die
Stelle eines don demlelben Besitzer in derselben
Gemeinde im laufenden Steuerlast versteuer¬ten Hundes tritt .

Tie Steuer wird nur zur Hälfte erhoben :a ) fuc je einen Hund , der vorwiegend zur Be>
wachung eines abgelegenen HosguteS oder
eines ähnlich abgelegenen Gebäudes gehal -
ten wird :

d ) sür Schöserhunde , die während des gröberenTeils des Jahres zur Bewachung von Her -
den gehalten werden : die Bestimmung , wo.
nach der Besitzer von mehr als einem Hund ,
sür jeden weiteren Hund die doppelte
Steuer zu bezahlen hat , findet hier leine jAnwendung .

Steuersrei sind Hunde , die von Blinden alS
Führerbunde gehalten werden . Die Enlschei-
dung hiersür trifft der Gemeinderat .

Tie Hinterziehung der Hundesteuer und des
Zuschlages wird gemäs; ß 9 deS Hundesteuer «- -
>etzeS mil einer Geldsirase bis zum Wachen Be-
trage der hinlerzogenen Steuer und des Zu -

!Ichlages bettraft . Sieben der Geldstrafe ist die
!Steuer nachträglich zu entrichten . Hunde , für
welche die Steuer nicht rechtzeitig bezahlt wird ,rönnen von der Steuerbehörde eingezogen w -
den . Mit der alljährlich slaüfinderden Vieh¬
zählung wird auch eine Hundezäblun -Z zur
.Kontrolle verbunden .

Gaggenau , den 26 . Mai 1933 .
Ter Bürgermeister : I . V . Fritz .

Bekanntmachung
Anvalidcnversichcrung betr .

Nach der Verordnung des ReichSarbeilsmini -
fterS vom 16. S. 1933 sistd mit Wirkung M »
1. 5. 1933 ab sür HanSgehilsiunen Beiträge zur
Invalidenversicherung nach Lohnllasse II ie 69
Psg . und wenn der Barentgeld 50 .— RM . mo¬
natlich übersteigt , nach Lohnllasse III je 90
Psg . zu entrichten .

Für alle anderen Versicherten sind die biS-
Iicrigen geschlichen Bestimmungen unverändert
weiterhin maßgebend .

! Karlsruhe , den 23 . Mai 1933.
Kolltrollamt Karlsruhe I

der LandesversicherungSanstalt Baden .
— mi |

Mehrere gebrauchte

ÜcrieMongeti
Regale . Glasschränle . f . alle Branchen geeig-
net , preiswert abzugeben . i »o/o |

Marlstaliler u . Barth,Karl »ruhe ,
Neureuterstr . 4 . — Tel . dtSS/07 .

Am Sonntag , den 28 . Mai , findet mit Ge¬
nehmigung der Bad . Regierung eine

Sammlung auf Straften , Plätjen und öffent .
Ilchen Lolalen zu Gunsten der christlichen Ar
liciterhilfe e. B.

ftatt .
Die christliche Arbciterhilfc richtet die herz -

liche Sjittc an die Einwohnerschast und die Pas .
Kanten , den Sammlerinnen und Sammlern eine
! Gabe zukommen zu lassen.
Ter Lrisausschuh der Christi . Arbciterhilsc e.

Auch zum Grenadier tag empfehlen wir das loeltbeianWe

MiMMsW -Mss
aus der JürHlich Färstenbergi >chen Brauerei A .-G . Donaueschingen

hell und dunkel in Fass , St/phoi und Flaschen

h/ederlqgg ffa Karlsruhe und Umgebung : Frils Schempf , Kaiserallee 25 , Telefon 3101
' ! ■tssJianh in Karlsruhe : Fürstenlerg -Rcstaurant , Adolf Hitlerplatz , früher Marktplatz

( llande 'shof )
Tannht 'iuser , Kaiserstrjsse 219
Fürstenberg -Stüble , IlirsehStrasse 20a
3 Lilien , Markgrafenstras &e 10 22233

t «> i Aussteuer
Moderne Zimmer , Stilmöbel ,
Polstermöbel , Vorhänge ,
Möbelstoffe . 21992

Gebr . üinimeSliellier ag.
M rlfRsstraise SS ,

"— "" ■■imi■miiinuni-awroayp!

Grabdenkmäler
CARLWESTERMANN

KARL -WILHELMSTR . 90

Ratenkaufabkommen 1782S

Volksversicherungen
der Victoria

(einschl. der Versicherungen nach Tarif
O .U .u .L .U .)

wsrrfen aufgewertet
wenn sie am 14. Februar 1924 noch in Krast
waren , oder wenn die bis dahin sällig gewe.
senen VersicherungSansprüche überhaupt noch
nicht oder in der Zeit vom IV Juni 1922 biS
14 . Februar 1924 gezahlt worden sind.

Tie aus solchen Versicherungen berechtigten
Personen der
Lander Laden und Württemberg
werden gebeten , ihre Policen mit dem Kenn -
wort

„ Ausruf "

der Aufwertungsstelle bei der
22876 Victoria *u Berlin

Barlin SW 63 . c nrlenstraQa ? 0 -25
im Lause der Monate Mai und Juni unier
Angabe der Anschrift einzureichen . Wir bitten ,
sick, die Nummern der eingereichten Policen aus .
zuschreiben.

Nach der Verordnung vom 29 . Dezember 1932
lR .Ĉ .Bl . 1932 Teil I Nr . wären wir an
sich berechtigt , die Zahlungen btS zum 3l . De-
zember 1934 hinauszuschieben , gleichwohl wer -
den wir aber die Anmeldungen mit gröbler
Beschleunigung erledigen und Zahlungen lei-
sten, ohne damit die Fälligkeit der Forderung
anzuerkennen . Da viele Zausende von Briese »
erwartet werden , ist eine sofortige Erledigung
nicht möglich. Erinnerungen vor Ablaus von
2 Monaten stören nur die Erledigung und sind
zwecklos.

Ansprüche , die vor dem 15. Juni 1922 ent¬
standen und noch nicht reguliert sind , müssen
zur Vermeidung des Ausschlusses spätestens bi»
zum 31. Dezember 1933 bei unserer Auswer -
iungSstelle unter Einsendung der Policen an-
gemeldet werden .

Berlin , 18. Mai 1933 .
V &CTORIA ZU BERLIN

Allgemeine Versichcrungs -Akiien -Gesellschaft
W . Seemann . ppa . Römer .



faipidaiKe .
elektr ; autom . • Kühlanlagen
und Kühlschränke
Kostenlose Auskunft :

X . WITTMANN , Dipl . Ing .
Karlsruhe , Hohenzollernstr . 14
Vertreter für Mittelbaden . u . Pfalz

In Zukunft wird Frigidaire
durch deutsche Arbeiter her¬
gestellt . 22629

MiMUMMrläuker !
S.A.-, Z. Z .-Zliize«
S . ft .- jtemdcti

Stmbtn . Blusen für Sltltt -gugrnd
und Zunarok

Blujen tat Frauen- u . Mötiben -
»chaittn Am?

erhalten Sie durch den Vertreter
ab Fabrik .

VertttterPg . KarlBächle ,
iastatt i . B . , Werderstr. 2S

. . . und £Jhre ^Wäfcße
zur Wäschere ' 17435

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

P7 V'
Dringen Sie Ihren alten Hut nebst Zutaten

zu f) e(ene Qiinzef " QJlodes
19193 Schützenstraße 7

Umarbeitung zur modernen eleganten
Form gegen billigste Berechnung.

Wein-Abgabe
aus der städt . Weinkellerei jeden DicnStaz
von 15 bis 17 Uhr Im Etadtgartenkellcr .
Meldung bei Etadtgarlenkassier Ebner .
Preisverzeichnilse und nähere Auslunsl bei
uns .

Ktädl . Krankenhausverwaltnna
Moltkestr . 1«. — Tel . 54Z0/Z2.

Milch , Molkereiprodttkte
Eier , Lebensrnittel

Flaschenbier empfiehlt

Jakob Maylander
Putlitzstraße 8 27550 Telefon 3474

Behörden beziehen
Kanzleibedarf , Papiere ,
Briefhüllen 226 . 7
bei

Kart fächert. Karlsruhe
Waldstr . 4G zw . Amalien - u . Sofienstr .
Ruf -Nummer 3271 Gegründet 1890

Wagenverkauf
Aus Beständen des stfldt . Fuhrparks
sind noch zu verkaufen : 1 Gieß, -
Feder -Pritschen - und Schuttwagen bei

Joh . Mannherz
Spedition , Holz - u . Kohlenhandlung

Nebeniusstraße 36 — Telefon l r 87 22645

Tod dem Hausschwamm
Beseitigung auf ehem . Wege ,
ohne Umbau . 10 jährige Garantie.

Nur durch : 21875

F . A . Carl Weber, Frankfurt a . M .
Sandweg 6, Gartenhaus Fernruf 45566

Auf zum Fewlatz
der GreNSdiM <E « miederpM

Um geneigten Zuspruch bitten folgende Geschäfte :
Karrussel u . Schiffschaukel , Ludwig Guns aus Durlach
Konditorei von Valentin Schneider
Alpenhaus zum Wurzelsepp
Schießbude und BUchsenwerfen /
Lilliputtpferdchen und Affenschau
Lehman 's BUchsenwerfen und Schießbuden
Der bekannte Eissalon von Peter Nagel
Fleischmann 's Schiffschaukel
Gruner 's Scharfschießhalle
Gabriel Schäfer aus Durlach , Konditoreiwaren
LSffelhard 's Kettenflieger
Sporthalle von Geschw . SchUtterle
Dort wo die Trauben erglühen , zlehts den Feinschmecker zum Milcheis hin
Renkies Eis versuchen Sie um jeden Preis, Paviiiion in dsr Mitte vom Platz

Brauerei Huttenkrejiz;
Ettlingen

= a SLJ Trink Huttenkreuz p_
AuchOich - erfreut ' s I I

!lltllllilllllliilililllllllllllllllll !lllllllllllini !lllilllllllllllllllllllllllllll !lllllllllllll !lllllllllB

Ft-insft Wcizeri <iuszJjriicMc
(ioldpjdtr ' in^ Ffitirgoltl

' " h y

m \w*
IVertriebVv

Qbcr 30 Jahre

19200

anerkannt für preiswert
und gut

große Auswahl
formvollendeter Modelle in

allen Freislagen

19 PhilippstraBe 19
(Strassenbahnlinie I , 2 u . 7)

ZahlungserlelcMerung / Frankolieferung

Spritznttttel
Schädlings - » . Unkrant -
Bekiimpfnngs - Mittel

für alle Zwecke l « !2k

Hoch Sc Comp .
Kom .- Ges .

Samengrobhandlung
Kffenbnrg - Baden
Hauptstraße — Telefon 1838

.Hausverwaltungen
Langliihr . Verwalter übernimmt noch Haus -Ver-
Wallungen bei geringer Vergütung . Mailshardt ,
Kriegsstr. 230 . — Tel . 1G50. 1035

Wolf Gartengeräte i
» " WH Tod dem Unkraut

J Rasenmäher v . Mk . 16 . - ant
| Otto Stoll , Kaiserplatz . |

Wilh . Bleicher
Lorenz -

Radio -

Apparate
Elektro Installation
Luisenstraße 35 22597

Hakenkreuzuhr
Groß . Messingwerk
18cm hoch Garantie
für genaues Gehen
Oben Hakenkreuz
m .Farben,unten die
Farben schwarz

weis rot , nur MK 2.50
Vers . geg . Nachn .
nur Porto für
Zusendung w . hin¬
zugerechnet . 62215

Pg . J . Willy Becher ,
Hafa-Haus

Bad Dürrheim
( Schwarwald )

Vertreter gesucht

Jiojdk nie so . &üMLg.
kaufen Sie in großer Auswahl

21400

Eigene Werkstätte

Kabinenkoffer
Handkoffer
Lederkoffer
Schülermappen
Aktenmappen

Musikmappen
Damentaschen

sowie
sämtliche Lederwaren und

Reiseartikel

6 . Dischinger
Kaiserstraße 105 , zwischen Adler - und '*

Kronenstraße / Telefon 2618

Stets Eingang von Neuheiten

Jeder deutsche Junge wünscht sich eine

Trommel
Trommeln für die Hitler - Jugend Mk . 13 .80
22655 Trommel - Flöten Mk . 5 .2S
Mundharmonikas von 40 Pfg . an , sowie
sämtliche Musikinstrumente in großer Auswahl

Musikhaus Fritz MÜLLER ,
Karlsruhe « Kaiserstraße 96 - Telefon Nr. 388

[ Versand nach auswärts - Kataloge gratis

iftkautfeutz und M>&ße6käufeb
kaufen nicht — bevor Sie unsere

Möbel -Ausstellung
unverbindlich besichtigt haben . • Kein Laden
Direkt b . Fabrikgebäude • Reelle fachmännische und

20399 gewissenhafte Bedienung bei billigster Berechnung

Gottfried Storch & Sohn
Inh . Otto Storch Duriach , beim Finanzamt

Vereinsbank
Karlsruhe
e . G . m . b . H .

21395

Bereit zur Mithilfe boim Wiederaufbau

der deutschen Wirtschaft , gewähren
wir unseren Mitgliedern Kredite zur

Ausführung von ArbeitsauHrägen und

diskontieren Wechsel .

Wir nehmen Geschättsgelder und Spar¬

einlagen auch von Nich ^ mitgliedern
bei gutsr Verzinsung an .

Beschäftshaus : BCreuzsirasse 1

}{ypolheK « n-
'

Gelder
August Schmitt j
Hypothokeng?schäft

Karlsruhe
Hirsctistrasse 43

Tel . 2117 , - gegr,1379

Kauft nur bei
Führer- Inserenten

NEU - EROFFNUN0

Teppich - Abteilung
WALDSTRASSE 37

22686

GARDINEN
Waldstr 33 , geg .
dem Colosseuin

Sie finden reichste Auswahl
und jede Preislage

TEPPICHE
Waldstr. 37, geg .

Führerverlag
SCHULZ

Holzverschiffungen "ber Maximlllansau/Kehl a. Rh.
bei schnellster und billigster Bedienung

Otto Engelhard
Eolzspedition , Karlsruhe i . B .

Telefon Karlsruhe 939

J. Steinhardt G . m . b . H .
Holzspedition , Karlsruhe i . B .

Telefon Karlsruhe 3756 22290/91
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Deutscher Matt - Deutsches Avlz
Der Wert des deutschen Waldes für Volks -

leben und Volksgesundheit wurde stets aner¬
kannt . Die wirtschaftliche Bedeutung des Wal -
des dagegen ist oft nicht in dem Maße gewür -
digt worden , wie es notwendig wäre .

Lange Zeit war der Forstwirtschast nicht die
Stellung eingeräumt , die ihr nach Umfang und
Aufgaben zukommt . Nicht weniger als 27 %der Gesamtfläche des Reiches gehört dem Wald .
8,6 Millionen Hektar find mit Laubholz , 9,0
Millionen mit Nadelholz bewachsen. Dieser
Waldbestand ist ein sehr wertvoller Teil des
gesamten deutschen Volksvermögens . Er ge-
hört zum Fundament unseres Wirtschafts .
Baues .

Die wirtschaftliche Hauptaufgabe des WaldeS
liegt in der Holzversorgung der Bevölkerung .Es wird weniger bekant sein, daß der jährliche
Holzertrag Deutschlands 50 Millionen Fest -
meter beträgt , von denen etwa die Hälfte auf
Nutzholz entfällt . Diese Erzeugung ist für
Deutschland unentbehrlich . Sie ist neben der
Landwirtschaft und dem Gartenbau der wich -
tigste Zweig der Nutzung des heimischen Bo -
dens , bildet eine der Urkräste unserer Wirt -
schast, die im Interesse der Volksgesamtheit
besonderer Förderung bedarf . DaS Ziel ist da¬
bei : den Holzbcdarf im Lande aus eigenemBoden zu decken . Nicht anders als der Bauer
und Gärtner hat auch die deutsche Forstwirt -
schaft in den letzten Jahrzehnten schwer zuleiden gehabt . Auch hier war es namentlich die
Konkurrenz des Auslandes , die durch billige
Holzeinsuhren die gesamte deutsche Forstwirt -
schaft schädigte, ja zu vernichten drohte . Vor
allem Rußland und die Tschechoslowakei über -
schwemmten unser Land mit Holz jeder Art .Nie war die Zufuhr fremden Holzes größerals gerade in den Nachkriegsjahren , in denen
Deutschland verarmte und verschuldete.

Die Gefahr sür die Forstwirtschast hat die
nationale Regierung abgewendet und damit
lang Versäumtes nachgeholt . Es gehört znihren ersten wichtigsten Taten , bereits im Fe -
bruar eine wesentliche Erhöhung der Holzzölle
eingeführt zu haben . Damit ist ein festerDamm gegen die ausländische Schleuderkon -
kurrenz geschaffen worden , ein sicherer Wall ,hinter dem sich die deutsche Forstwirtschaft vonden Schäden des abgelaufenen Jahrzehnts er -
holen und wieder gesunden kann .

Zur Förderung der deutschen Holzwirtschaftkann auch der Verbraucher wesentlich beitra -
gen. Wer ein Haus baut , sollte deutsche Hölzer
verwenden . Darauf zu achten, ist jedes einzel -
nen Pflicht ! Die deutsche Forstwirtschaft ist in
der Lage, gerade für das Bauwesen besonders
geeignete Hölzer auf den Markt zu bringen .Von größter Wichtigkeit ist ferner richtiges
Verhalten bei der Möbelbeschaffung . Gerade
hier liegt sehr viel im argen . Wer sich in
Deutschland eine Wohnung einrichtete , kaufte

beispielsweise ein Speisezimmer aus kaukasisch
Nußbaum , ein Schlafzimmer aus schwedischer
Birke oder aus Mahagoni — kurz : eine ganz
internationale Wohnungseinrichtung . Diesen
unsinnigen Luxus in der Wohnungseinrichtung
hat man sich dazu noch recht viel kosten lassen
und die deutsche Forst - und Holzwirtfchaft hat
es teuer bezahlen müssen. Hier öffnet sich ein
weites Tätigkeitsfeld für den deutschen Ver -
braucher . Jeder einzelne hat das größte In -
teresse daran , daß der deutsche Wald als wert -
voller Bestandteil des Volksvermögens crhal «
ten bleibt und sich zu neuer Kraft entfaltet .

Bezirksweise Verteilung der Uniform«
lteferungen für ble ArbeitsblenstVflicht

* Berlin , 26. Mai . Von zuständiger Stelle
wird erklärt , daß die besonders aus Süd -
deutschland kommenden Meldungen , wonach
die Uniformlieferungen für die Arbeitsdienst -
pflicht bereits vergeben seien, vollkommen
unrichtig sind . Die Uniform selbst steht
überhaupt noch nicht fest. Die Lieferungen wer -
den, wenn die Vergebung erfolgt , gerecht und
bezirksweise verteilt werden . Es hat kei¬
nen Zweck , daß Industrie und Handwerk
wegen der Vergebung im Reichsarbeitsmini -
sterium vorstellig werden . Das Wirtschaftsamt
des Arbeitsdienstes wird , sobald die Lage ge -
klärt ist, eine Bekanntmachung wegen der Ver -
gebung erlassen , auf welche dann die Mcldun -
gen für die Lieferungen eingereicht werden
können .

Gegen die Konkurrenz des Ausländer-
Kandels im Wanderverkehr

Berlin , 27. Mai . Wie VDZ . meldet , hat der
Reichswirtschaftsminister eine Verordnung er-
lassen, die eine wirksame Schutzmaßnahme ins -
besondere für die Grenzbevölkeruug , darstellt .
Die Verordnung , die der Ausführung der
Gewerbeordnung dient , hebt die 1896 erlassene
Verfügung des Bundesrates auf , wonach solche
Ausländer eines Wandergewerbescheines nicht
bedürfen sollen, die ausschließlich den Berkauf
roher Erzeugnisse der Land - und Forstwirtschaft ,
des Garten - und Obstbaues , sowie der Geflü -
gel - und Bienenzucht im gewöhnlichen Grenz -
verkehr betreiben . Derartige Ausländer müf -
sen also in Zukunft sich einen deutschen Wan -
dergewerbeschein beschaffen, wenn sie ihre Ver -
kaufe durchführen wollen .

Vom süddeutschen Arbeitsmarkt
Die Frühjahrsbelebung des Arbeitsmarktes

wurde in der ersten Maihälfte durch die an -
haltend regnerische und kalte Witterung beein -
trächtigt . Immerhin ist aber auf dem südwest-

36'hsm, und
Berliner Körle

Sellin , 27 . Mai . Infolge der lustlosen und stillen Hol-tun » der letzten Tage hielt sich das Publikum heute wei<ter zurück. Tie Kurse waren bei kleinsten Umsätzen kaumtierändert und die einzelnen Bewegungen mehr ein Spieldez Zufalles . Lor der letzten noch erwähnenswerten Prä -mtenerklärung am Lg. kam noch etwas Ware heraus , derandererseits Deckungen der Spekulationen gegenüberstan -den . Bei der geringen Unternehmungslust spricht auch derbevorstehende Ultimo mit , der sich am Geldmarkt schonbemerkbar macht. Die Aushebung der Goldklausel inUSA . vermochte nicht anzuregen , da in einer Mitteilungau » dem Weißen Hause die Auslassung der NewyorkerBörse, dab die gesetzliche Aushebung der Goldklausel miteiner dauernden Dollarabwerlung gleichbedeutend set , als
abwegig bezeichnet wird . Farben waren bei DeckungenlVi höher . Bei den vereideten Maklern wurden 3000im Markt etwa 60 000 RM . umgesetzt . Kunstseideaktienlagen sester, Alu gewannen 1?.>, Bemberg 1Vt. Am Elek-troma ».'! waren Clemens und Akkumulatoren beachtet. Cba-de gaben um 5% Punkte nach, da die Dividende nur in
KperrpesoS gezahlt wird . Am Montanaktienmarkt warenHarpener (plus 1% ) beachtet. Von Kaliwerten gewannenilschersleden 2% . Am Rentenmarkt waren Alt - und Neu-
desitzanlelhen elivaS gebessert. ReichSschuldbuchsorderungenund Reichsbahnvorzugsaktten setzten unverändert ein . Ta -«esgeld versteisto sich auf 4%. Am Valutenmarkt lag daSPsund fest und der Dollar eher schwächer . Man hörte Lon-don-Kabel mit 8,9 %

Berliner Produktenbörse
Berlin , 27. Mai . Weizen, märk . 193—198 ; Mai 209 .75 ;Culi : — ; Tendenz : ruhig . Roggen , 154—158 ; Mai 167.5 ;Juli 168 ; Tendenz ; stetig ; Futtergerste 166—176 ; Tendenz :ruhig ; Hafer , märk . 134—133 ; Mai — ; Juli 144.75 ; Ten .benz: ruhig ; Weizenmehl 23 .25—27 .5 ; Tendenz : ruhig : Rog¬genmehl 21—23 ; Tendenz : ruhig : Welzenkleie 8.8—S ;Tendenz : ruhig ; Roggenkleie 9.0- 9.2 ; Tendenz : ruhig :Liltorta -Erbfen 22—26 ; Epeiseerbsen 19—21 ; FuIIer - rbsen13—15 ; Peluschken 12.25— 14; Ackerbohnen 12—14 ; Wicken12—14 ; Lupinen , blau 9.4—10.25 : gelb 11.9—12.75 ; Sera -della neu 16.5—18 : Leinkuchen 10.6 —10.7 ; erll . M . ; Erd -

nubluchen 10.7 ; Erdnubkuchenmehl 11.3 : er . M . ; Trocken,
schnitze! 8.5 ; Extrah . Sovabohnenschrot 9—9.2 ex . M . ; Wo .10.- ; er . M . i Kartosselflocken D .G .H .-Ware 13.1- 1Z.2 .

Magdeburger Zutkernoiierung
Magdeburg, 27. Mai 1933. (Weibzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer fiir 50 Kg . brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) . 32.25 Mat 32 .20 , 39.25 (Innerhalb 10
Tagen ) ; Tendenz : reuhtg . Juni 32 .40. Mat 5.40—5.10 ;Juni 5.50—5.10; Juli 5.50—5.30 ; Tendenz: stetig.

Berliner Metalle
Berlin , 27 . Mai . Eleltrolvtlupser cif Hamburg, Bre-

inen oder Rotterdam 59.75 RM . Notierungen der «
Mission de» Berliner Börsenvorstandes.

HopfenmarMberidht
Markttendenz seit, Geschäft etwas ruhiger , wie in den

vorhergehenden Wochen , die Preise sind weiter steigend.
Hallertauer RM . 285 — bis 290 .—, GebirgZhopsen au?
RM . 250.—. 31er Hopfen erzielte bei fortgesetzter Nach -
frage RM . 90 .— bis 125.— .

Der in den letzten Tagen niedergegangene Regen hat
das Wachstum iunger Pflanzen recht bcnllnftigt . Vor der
eventuell austretenden Peronospora , welche auch durch die
vielen Niederschläge begünstigt wird , wird gewarnt . Ter
einzelne Hopsenpflanzer tut gut , wenn er seinen Garten
genau beobachtet und eventuell schon bei den iungen Pflan -
zen mit Spritzen beginnt . Als Spritzmittel ist zu empseh.
len Iprozentige Kupserkalkbrühe , oder Iprozenlige Kup-
serkalkwacker-Brühe . Eventuell mit Peronospora befallene
Blätter und Triebe sind auszubrechen . Eine Wiederholung
des Spritzens in achttägigen Zeiträumen ist zu empfehlen .
Da die Bestrebung besteht, nur Oualitätsbovfen zu crzeu -
gen , bei dem es gilt , gesunde , leistungsfähige Hopfengär -
ten hochzuztehen, ist es angebracht , alle Vorfichtsmaßre -
geln zu ergreifen , um die Ernte zu sichern .

Wie aus Nürnberg mitgeteilt wird , wird die deutsche
Hopfenverkehrsgesellschaft auch nach Abwicklung der siaai -
lichen HopfenstützungSaktion als Absatzorganisation der
deutschen Hopfenbauern weitergeführt werden . Die
Stützungsaktion für 1932 ist abgewickelt. Die aus der
Stützung 1931 vorhandenen Bestände sind noch nicht rest-
los abgesetzt. Es wurde beschlossen , daß die deutsche Hop-
fenverkehrsgesellschaft auch in der Saison 1933, je nach der
gegegebenen Lage, im Interessen der Bauernschaft eingrei -
sen soll .

Berliner Devifen
vom 83 . Mai 193:3

Geld Brie) ueld Brief

Buen . -Air. 0 .853 0 .857 Italien 21 95 21 .99
Kanada 3. 167 3 173 Jugoslavien 5 . 195 5 .205
Konstantin 2 .038 2 042 Kowno 4246 42 .54
Japan 0 .874 0 .876 Kopenhagen 63 54 63 .66
Kairo 14.63 14 67 Lissabon 12 99 13 .01
London 14 .25 14.29 Oslo 7233 72 .47
New .york 3 .596 3 .604 Paris 16 .61 16 .65
Rio do Jan . 0 .239 0 .241 Prag 12 61 12 .HS
IJruquay 1 .648 1 .652 Island 64 . 19 64 .31
Amsterdam 170 .23 170 .57 Riga 73 .18 73 .32
Athen 2 .425 2 432 Schweiz 81 .57 81 . 73
Brüssel 58 .79 5891 Sofia 3 047 3 .053
Bukarest 2 .488 2 .492 Spanien 3606 36 . 14

Budapest
Danzig

— — Stockholm 73 13 73 .27
82 62 82 .73 Reval 110 .89 110 .61

Helsinjfors 6.304 6 .316 Wien 46 45 4650

deutschen Arbeitsmarkt im ganzen eine Ent »
lastung um 2574 Arbeitsuchende zu verzeichnen.
Die Gesamtzahl der bei den württembergischen
und badischen Arbeitsämtern registrierten Ar -
beitsuchenden belief sich am IS. Mai auf 296 648
Personen . Davon kamen auf Württemberg -
Hohenzollern 118 300, auf Baden 178 343. Von
den Arbeitsuchenden waren 272 239 als arbeits¬
los anzusehen , und zwar 104 792 in Württem -
berg und 167 444 in Baden . Die Arbeitslosen -
zahl ist in diesem Jahre Mitte Mai in Würt -
temberg um 19 693 und in Baden um 17 066
Personen niedriger als zur gleichen Vorjah -
reszeit . Die Entlastung der Unterstützungsein -
richtungen betrug in der Berichtszeit in der
Arbeitslosenversicherung 2328 Hauptunter -
stützungsempsänger und in der Krisenfürsorge
679. Der Stand an Hauptunterstütznngsemp -
fängern ivar am 13. Mai 1933 folgender : in
der versicherungsmätzigen Arbeitslosenunter -
stützung 31120 Personen (22 503 Männer , 8617
Frauen ) , in der Krisensürsorge 80162 Per -
sonen <64196 Männer , 15 966 Frauen ) . Die
Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfän -
ger ist um 3007 oder um 2,6 v. H. von 114 289
(89 375 Männer , 24 924 Frauen ) auf 111282
(86 699 Männer , 24 583 Frauen ) gefallen . Da¬
von kamen auf Württemberg 45 048 gegen
46 960, auf Baden 66 234 gegen 67 329 am
30. April 1933.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamtes
Südwcstdeutschland kamen am 15. Mat auf
1000 Einwohner 22,1 Hauptuuterstützungs -
empfänger in der Alu und Kru , dazu kamen
auf 1000 Einwohner noch 16,9 Wohlfahrts -
erwerbslose . Nach dem endgültigen Ergebnis
der Zählung vom 30. April 1933 waren 85 209
Arbeitslose in der öffentlichen Fürsorge unter -
stützt .

Einlösung der Neichsverbilljglmgs -
Mine für Speisefette durch die

Finanzkassen
Berlin , 27. Mai . Amtlich wird mitgeteilt :

Die von den Verkaufsstellen angenommenen
Abschnitte der Reichsverbilligungsscheinc für
Speisefette werden von den Finanzkassen ein-
gelöst . Die Abschnitte sind von den Verkaufs -
stellen bei der Annahme durch Aufdruck des
Firmenstempels zu entwerten und dann in
Einliesernngsblätter einzukleben , die von den
Finanzkassen unentgeltlich verabfolgt werden .
Das Einkleben darf jedoch nur in der Weise
geschehen , Sah die Abschnitte nur mit ihrer lin -
ken Hälfte festgeklebt werden , damit sie bei der
Einlösung von den Finanzkassen vhne Zeit -
Verlust auf ihre Echtheit geprüft werden kön -
nen . Mehrere gleichzeitig vorgelegte Einliefe -
rungsblätter sind zu bündeln . Die Einliefe -
rungblätter müssen den Finanzkassen innerhalb
des auf den Abschnitten ausgedruckten Zeit -
ranmes entweder durch Uebergabe im Kassen-
räum oder durch Uebersendung mit der Post
zur Einlösung vorgelegt werden . Spätere
Einlösung ist ausgeschlossen. Die Abschnitte
werden aus fällige Reichssteuern angerechnet .
Bare Einlösung kann verlangt werden , wenn
die Abschnitte im Kassenraum übergeben wer -
den und der Wert der gleichzeitig eingereichten
Abschnitte zusammen mindestens 10 RM . be -
trägt .

MiWSankMMis für die dritte Mai«
Woche

Weitere Goldverlnste
Berlin , 27. Mai . Der Schwund des Goldbe -

standes der Reichsbank machte weitere Fort -
schritte. In der Berichtswoche verlor die Bank
an Gold und Devisen 13,7 Millionen , wovon
allein 12,7 Millionen aus Gold entfallen . Be -
sondere Rückzahlungstermine lagen nicht vor .
Die Rückflüsse aus den Kapitalanlageposten
haben sich mit 65,7 Millionen im normalen
Rahmen gehalten . Die Wechselbestände gingen
um 75,1 auf 2248 Millionen zurück, die Lom-
bardforderungen um 6 auf 63,6 Millionen .
Reichsfchatzwechsel erfuhren eine Zunahme um
15,5 auf 27 Millionen . Da erhebliche Rückzah-
lungen deS BetriebSkrediteS des Reiches vor¬
genommen wurde die in einem Rückgang der
sonstigen Aktiven um 54 auf 333 Millionen ih-
ren Ausdruck fanden , waren die Rückflüsse der
Geldmittel jedoch erheblicher . Der Notennm -

lauf ging um 90,9 auf 3245,6 Millionen zurück.
An Scheidemünzen flössen 55,5 Million « : in
die Bank . Stach Abzug der kurzfristigen Devi -

fenverpslichtungen von 45 Millionen Dollar
stellt sich die Deckung des Notenumlaufs auf
» 3 aeaen 8 5 v . H. in der Vorwoche . Der ge-

samte Zahlungömittelumlauf betrug 5147 M . l -

lionen gegen 5633 Millionen zur gleichen Zeit
des

Berichtigung
Qn unserer Nummer vom 17. Mai brachten

wir auf Seite 6 einen Artikel mit der lieber -

schrift : „Tagung der Gothaer Lebensverfiche-

rungsbank A .- G." Hier muß es heißen a . G .,
d . h . „auf Gegenseitigkeit " und nicht etwa „Ak¬
tiengesellschaft", wie man vielleicht irrtümli -
cherweise annehmen könnte .

to ^ iLdke ,

Zusammenschluß im Spcbitiousgewerbe
Alle bestehenden Organisationen des deut -

fchen Speditionsgewerbes einschließlich des
ReichsverbandeS der deutschen Bahnspedition
e. V . und des vorübergehend gegründeten All-
gemeinen deutschen Spediteurs -Berein , Reichs -
verband , haben sich im Verein deutscher Spebi »
teure e . V , Reichsoerband des deutschen Epe »
ditionsgewerbcs Berlin zusammengeschlossen.

*

Diskontsenkuug in New Jork
New Aork, 27. Mai . Die Bundesreservebanl

in New Jork hat den Diskontsatz von 3 auf
2 ' /, v . H . herabgesetzt.

*

1200 Nencinstellnngen seit 1982
Die Robert Bosch AG ., Stuttgart , hat seit

Herbst 1932 rund 1200 Mann neneingestellt .
Zur Zeit werben über 9000 Arbeiter und An -
gestellte gezählt . 400 Doppelverdiener werden
demnächst gegen Arbeitslose ausgetauscht . In
der ersten Maiwoche sind erhebliche Material -
und Maschinenbestellungen gegeben worden ,
außerdem soll ein Neubau errichtet werden , der
zirka 1 Million RM . Bauaufwand erfordern
dürfte .

*

Kreiszuchtziegenmarkt
Die Badifche Landwirtschaftskammer beab -

sichtigt auch in diesem Jahre mit Unterstützung
des Kreises Heidelberg und der Stadtgemeinde
Sinsheim (Eis . ) am Mittwoch , den 21. Juni
1933, am Stadtpark , einen Kreiszuchtziegen -
markt , verbunden mit einer Preiszuerkeunung ,
abzuhalten .

Die Kreiszuchtziegenmärkte werden veran -
staltet , um den Ziegenzuchtgenossenschasten Ge -
legenheit zu geben, ihre abgebbaren Zuchttiere
zu verkaufen und um den Gemeinden und Züch-
tern den Ankauf von rassenreinen Tieren zu
ermöglichen .

Welche wichtige Rolle die Ziege als Milch-
versorgerin spielt , ist allgemein bekannt . ES
ist daher die Förderung der Ziegenzucht im
allgemeinen Nutzen gelegen und gerade die
Kreisziegeuzuchtmärkte sind ein wichtiges Mit -
tel , um die Ziegenzucht zu fördern .

*

Treuhand - unö Jnkasio -AG . für Genossen»
schaste », Karlsruhe

In der Generalversammlung wurde die Li-
quidation beschlossen . Die Gesellschaft hat den
Geschäftsbetrieb ab 1. Juli 1932 der neugegrüu -
deteu Landwirtschaftlichen Genoffenschaftsbe -
ratung G . m. b . H. Karlsruhe übertragen . Seit -
dem ruht jeglicher Geschäftsverkehr . Der 31.
Dezember 1932 ergibt sich ein Verlust von 11145
Reichsmark , so daß die umlaufenden 8000 RM .
Aktien und 3000 RM . Reserven endgültig ver -
loren sind . Zu Liquidatoren wurden Bnchhal -
ter Karl H e u ß e r und Bevollmächtigter der
Zentralgenossenschaft Albert Lienhard , bei-
de Karlsruhe , bestellt.

Die bisherige
unzulängliche Siedlunqspolftlff

Tie Umstcllung der Sicdlunasvolitik .
Der neue Reichskommisfar für SiedlungSw «

sen kündigte an , daß auch in der SiedlungS «
Politik eine vollständige Umstellung erfolgen
und die nationale Regierung diesem Gebiete ihre
besondere Sorgfalt zuwenden wird . Wie oaS
Bild verdeutlicht , ist noch genug Brachland in
Deutschland vorbanden und erst die Hälfte des
Eiedlungslandes , das 1919 bereitgestellt wurde ,
ist bisher besiedelt worden . Vor allem sollen
Grobgüter in Zukunft nur noch dann umge-
schuldet werden , wenn sie hinreichend Siedlungs¬
land zur Verfügung stellen . Wenn das Brack-
land , das über ganz Deutschland verteilt ist ,
voin freiwilligen Arbeitsdienst in Nutzland um-
gearbeitet wird , so kann innerhalb Deutschland»
eine landwirtschaftliche Nutzfläche dazu gewon-
nen werden , die der Nutzfläche der Provinz
Ostpreußen entspricht . Durch die Aufteilung der
großen Güter wird die Umstellung der Land -
Wirtschaft vom Körnerbau auf die Veredelung »-
Wirtschaft beschleunigt werden . Darüber hinaus
aber der Schutzwall deutscher Bauern gegen das
Vordringen des Slawentums au der deutsche»
Ostgrenze wirkungsvoll verstärkt werden.



Brauerei Moninger KarlsruheB »
.

W^
Hotel Germania

empfiehlt seine 20831

Bürgerlichen Wein- u. Bierstuben
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
15 Sorten offene Weine v. 35 Pfg . an Zeitgemäße Preise

StadtgartenSiestaurant
Die bestgepflegte preiswerte Küche
Feine Spitzenweine , Moninger Export
Der gehaltvolle Kaffee • Eigene Konditorei
Menüs zu Mk . 1 .-, Mk . 1.30 , Mk . 1.50

Gartenlerrasse , &OO Personen fassend ,
eröffnet 21884

Eintritt frei Bes . Georg Merkt

Sie speisen gut und billig

Unter den Linden
Nächst Grenadierkaserne , Ecke Yorkstr. u. Kaiserallee

Prima Moninger Bier / Reine Weine / Eigene
Schlachtung / 2 gemütliche Nebenzimmer
für Gesellschaften und Vereine 20349

Bernhard Maier und Frau

Speiserestaurant G

Vier Jahreszeiten
Mebelstrasse 21 , gegenüber Kaffee Vaterland

fachmännisch geführte Küche
Gut gepflegte Weine

$ ff . Moninger Bier 21461

J . Doninger , Küchenchef / Fernsprecher2578

Speise - Restaurant 21494

zum Blücher
Ecke Maxau - Blücherstr . Früher
Verkehrslokal der Grenadiere .
Prima Pfälzerweine / Moninger
Bier . Kalte u . warme Speisen zu
jeder Tageszeit . Eig . Schlachtung

Besitzer Michael Rinc/c und Frau

Restaurant

feum „ Gute ,
am Gillenberg platz

H

21001

Bürgerlich . Speiserestaurant
Eigene Schlachtung
Moninger Bier / Gute Weine

^ „ Treffpunkt der Grenadiere O

Tiergarten -
Restaurant

Zeitgemässes Speise -Restaurant

Grosser schattiger Garten
Billige Preise

21803 Gegenüber dem Hauptbahnhof

Augartenstraße 27

Größtes u . billigstes Speise -
Restaurant der Südstadt
ff. Moninger Bier 22204

Inhaber G . Stutz

HAUPTAUSSCHANK
R c
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zum Moninger KÜN/TLERHAU J
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"girr*. 'V , - . . 1

21816 Ecke Karl - und Soflenstr. Telefon 6717

TREFFPUNKT ALLER GRENADIERE
Empfiehlt seine schönen Lokalitäten für Vereine und Ge¬
sellschaften O Vorzüglicher Mittag - und Abendtisch
Auschankff . MoningerBier O la Weine aus ersten Gütern
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Momnger Bier

21400

von
hervorragender

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfiiiiiiii ^

IVeuer Kaiserhof
Ecke Lessing - und Gartenstraße

21485

Gut bürgerliche Küche
Prima Weine direkt vom Winzer
Eigene Metzgerei / Moninger Bier

Gasthans Drei Kronen
Neu renoviert
Moninger Bier

Gute Weine , eigene
Hausschlachtung
Lokal vieler 109 er

Ferd . Weber
und Frau 21471

Augustiner
Ecke Sofien - uud
LessingslraSe

empfiehlt seine schöne Lokalitäten
den Leibgrenadieren

Wilhelm Hunkler
langj . Reg . - Tamb .
im Leibreglm . 1/10921808

Zum Markthof
Am alten Bahnhot 21475

Bestbekanntes Speiselokal
Kalte und warme Speisen zu Jeder

Tageszeit
Reelle Weine - Moninger Bier
Ind . Fr . Steiger , Metzger und Wirt

Zur Alten

Brauerei Kämmerer
Ecke Waldhorn * und Kalserstr .

Gut bürgerliche Küche / Kalte
und warme Speisen zu jeder
Tageszeit . MoningerBier/Prima
Weine / Eigene Schlachtung

Inhaber Anton Frank

Hotel -Restaurant

Prinz Luitpold
Ecke Karl - u . Bahnhofstr . 114S7

Gute Küche / Billige
Fremdenzimmer
Reelle Weine

Moninger Bier und Dortmunder Bier

Rest , zum Silbernen Anker
KaiserstraSe 73

Bestbekannt für gute Kflche I EigeneSdiladitung
Prima Weine / ff . Moninger -Blpre

Sehenswürdiges Lokal

Willkommen Ihr 1C9er
Wilhelm Bub
Metzger und Wirt21470

Gasthaus zur

Goldenen Krone
Ecke Amalien - und Douglasstraße Telefon 892

Fremdenzimmer/Erstklassige Küche
Eigene Schlach ung
ff. Moninger Export Bier
Reelle Weine , vom Guten das Beste

Hermann Nagel , Metzger und Wirt 2iao;

Löwenrachen Karlsruhe
Treff O der 109 er im ehemaligen
Regiments - Lokal / Täglich große
StimmungaJconzerte / Bestens be¬
kannt für gute Küche und Keller .

2» « W. Schnauffer .

Hotel - Restaurant » iSM

Cafe Howack
Inhaber : Fritz WeiBenberger

Moninger Bier Prima Weine
Karlsruhe i . B.
Nowack -Anlage 19,
Ecke EttlinqerslraOe
Telefon 809

Treff Q aller Kameraden
im 21822 SCotel DCci/ionol

Prinz - Karl
Moninger Bier

Ecke Zirkel und LammstraBe

Restaurant am alten Bahnhof
31823

[ Garage im Haus
Gute Küche und Keller
Mäßige Preise

Weinstuben Winzerhaus
Ecke Nowackanlage -Baumeisterstraße

Fernsprecher Nr . 164. Straßenbahnhaltestelle Vierordtbad -Stadtgarten

Original- Ausschank BadischerWinzergenossenschaften
Anerkannt prima Butterküche . 21473
Meine vorzüglich geführto Küche bietet Gewähr ,
jedem Wunsch bezüglich warmer und kalter Speisen , bej
mäßigen Preisen gerecht zu werden . Ich en pfehle
meine Lokalitäten audi zur Abhaltung von Famil en -
festen aller An , sowie für Versammlungen und Sitzungen .

Ad . Hummel , Küchenmeister

Hauptbahnhofwirtschaft
Karlsruh «»

Treffpunkt der 109er
Vollständig neu eingerichtete Kilche - Vorziigl.
Mittag- u . Abendtisch in bestbekannter Qualität
Eigene Schlächterei - Aus chank der beliebten
Moningerbiere ■ Nur naturreine preiswerte Weint
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein :
22506

Wo gehst Du hin Kamerad

ins Kaffee 21487 2

Der Bahnhofwirt Zähringer - Ecke WaIdhorn strass e



RHE
Karlsruher Schiffahrts
Aktiengesellschaft, Karlsruhe

Rheinschiffahrt zwischen Karlsruhe
und allen Rheinhäfen bis zum Meere
Übernahme aller Transporte
Sonderabteilung Holztransporte
und Holzumschlag

Rhenus Transportgesellschaft
m. b. H. , Karlsruhe

Eilgüterboot -Schiffahrt mit täglichen
Abfahrten von Karlsruhe zu Tai und
zu Berg nach und von allen Rhein¬
stationen mit Durchfrachten nach
allen Richtungen / Speditionen
Sammelverkehre ano,

Mannheimer laprhaus-
Gesellschaft m .b.H., Karlsruhe

Rheinschiffahrt / Speditionen
Sammelverkehre / Eilgütertransporte
nach und von allen Rheinstationen

Nicht nur billig , sondern auch
gut müssen Sie kaufen !
Das ist dann wirklich preiswert !

Mäntel ganz gefüttert
13 . 50 15 .— 18 .— 21 .—

Waschkleider
2 .95 3 . 95 4 .50 6 .25

Kleider
aus Marocain und Mattkrepp
9 .50 12 .50 15 .— 18 .—

Blusen
2.50 2 .95 3 .95 4 .90

RÖCke aus modernen Stoffen
2 .90 4 .25 5 .50 6 .50

MSntel , Kleider , Blusen und
Röcke finden Sie auch in bester
Ausführung sehr preiswert

| Laden - und
Schaufenster -
Einrichtungen

Aeltestes
Spezialgeschäft
am Platze

Autoverglasungen I
aller Art .

Ed . Riesterer Nachf . , Karlsruhe
22660 Inhaber A. Kleiner
Luisenstraße 24 Telefen Nr . 1687

Finanzierung von

Bauvorhaben

Rheinische 22295

xhneider

Asphalt - und

~
W/n . Gfoenhordt .I

jias deutsche Fachgeschäft
für Damenkleidung ms *

Kaiserstraße 50a, Ecke Adlerstr.
Warenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

Fabrik G .m . b.H .

KARLSRUHE - HAFEN

Flachdächer - Terrassen

Neubauten , Um- , An-, Aus- und
Aufbauten sowie Hausreparaturen
können bei einem Eigenkapital
des Bauherrn in Höhe von 30%
der Bausumme allerorts sofort
durchgeführt werden .

Anfragen an : 21711
Arbeitsgemeinschaft
der Bauschaffer für Eigenheime
e . G . m . b . H.

Organisationsleitung
Karlsruhe i . B . , BeiertheimeralleelO

Tüten und Beutel
fürLebensmittelgeschäfte, Drogerie»,Bäckereienusw .,
mit und ohne Druck . Abgabe auch in kleinsten
Mengen reell und billig 22S0S

pg . Georg F .W . Dtuf
Karlsruhe , Ädlerstraße 26 , Telefon 7 ) 31
Buchdrucker ? ! und Papicrroarenfabrik

Ortsgruppenleiter des Kampsbundesdes gewerbl, Mittelstandes

Waldkräutersäfte ÜÄ-.50

FOTOS .

Kohlen¬
herde
Sch losserarbeit

| « rstkl . Ausführung nV't Nickelschiff

von 60 . - Mk . an

|6asbackherde
78 .- Mark

bei 15. - RM . Anzahl ^ . , den Restin 10 Monatsraten zu den Be¬
dingungen des städt .Gaswerks
Ihr alter Herd wird inZahlune
genommen 21208
Dem Ratenkaufabkommen derBad . Beamtenbank angeschl .

Herd¬
schlosserei

i Karlsruhe i . B ., Wilhelmstraße 63

Sie sparen Geld , wenn Sie Ihr Grundstück , Garien , Hof , Balkon , Treppe ,
Grab usw . mit dem preiswerten,stabilen
und bewährten 289.

„Herkules - Zaun"
einfriedigen . — Man verlange unver .
bindjich und kostenlos Katalog B mit

"CT " Preisliste und Rabattsätzen .
Max Roth , Herkulesgeländerfabrik und Stanzerei

Gaggenau (Baden )
Telefon 308

JP» IiiiSIrMW

IG. Dürr

vorzügl . Mittel zur
Haarpflege u . Ver¬
hütung zu starken
Haarausfalls vom
I. WUrtt. Haarbehand-

^ ungs-lnstitut 2163 '
Gg. Schneider 4 ohu

Kar sru 'ie,AdolfHitler -
str . 16, EckeKarlstr .
Straßenbahnhalte -
stelle nahe Albtal¬
bahnhof 21630

Mäntel - Kleider - Kostüme
Blusen - Röcke usw . 2Mn

kaufenSie stets in reicher Auswahl
bei billigsten Preisen am besten im

Konfektionshaus SchillSdt
Bühl

Bitte immer Schaufenster beachten I
i@

von der Ankunft des ehemal .
Staatspräs . u . Ministers Dr . h . c .
Remmeleu . Genossen in Kislau
sind zu haben im FotohausRum »
mel , Bruchsal am Bahnhof .
(Beschäftsstellen der N S.D .A .P wollen
sich zwedis Wiederverkauf melden .

Matratzen
3t . m . Keil , Bette Arb . :
EccoraS v . 13,80 M an
3n »a -sovol ». 29,50 on
RoMaar von C5 M an
Schlarafsia ». 05 M an
Patentröste v. 12 M an
Schoncrdcck. ». 3,80 on
Rud . Blr » l , Polster -
werlstätte , .« reuzstr . 5
<geg. „Darmlt . Hos") .
StatentaufaMommen der

Beamlcnbanl
18405

Kauft bei „Führer " - Inlerenten

Photo
Gebr . Kolb , Karlsruhe

Bachstraße 43 - Telefon 2073
Bau - und Möbelschreinerei - Glaserei

Moderne Wohnungseinrichtungen
22260 Neubauten - Ladeneinrichtungen

Apparate
Plauen , Filme
Arbeiten hei

sorgfältigster Ausführung
1 Rollfilm entwickeln . . . . . . 40 ^
1 Abzug «/, matt oder hochglanz . . 10

mit

V»
12
15

Bon badischen Landwirten
anerkannt hohe Leistungen und
niedere Beiträge bietet , die aus
die speziellen bäuerlichen badi -
schen Verhältnisse zugeschnittene ,
Badische Bauern - Krankenkasse
Freiburg i. Brg . 18875
Eine Anfrage bringt Nutzen . —

PHOTO - JÄGER
Karlsruhe , Herrenstraße 15
Telefon 78 (zwischen Kaiserstr . u . Schloß )

Gebr . Pianos
fachm . instandges . v .
Mk . 280 .- ab , bei
voller Garantie .

SCHLAILE
Karlsruhe

Kaiserslraße 175
Miete , Tausch , Teiiz .
Reparaturen 224S0

130 a

Kauft
deutsche Waren

Darlehen
in jeder HShe — zu jedem Zweck zu
günstigsten Bedingungen durch die

„Bavaria .Lwccklv- rgcs. m .b.H . Nbg .
(Mitglied der Deutschen Bau - » . Zweck .
Ivarlaminer ) . Näheres durch die

LandeSdirektion Nadcn . ZIarlSruke ,
Siefsnienstr . 65 . tRllckvorio erbeten .)

}(undcscberen
Dreistere » beim Fachm.
Komme auch ins Haus .
Hausbälter . ehem. Pol .
Hunde . Pfleger , Kusj
maulftr . 10. 2172»

Qualitäts

pianos

sensationell billig .
Kein Laden . Ebenso

gebr . Pianos .
KAEFER

Durlacher - Allee

von 22683

Neuanfertigung
sowie

Aufarbeitung
von

Matratzen
in jeder Art auch Schlaraffla

In fachmännischer , gewissenhafter
Ausführung in eigener Werkstätte

bei billigster Berechnung

Kaiserstraße 171 Telefon 1158

pratit
'Geflechte

Gewebe , Spann - und
Stacheidraht , Kellergitter ,
19121 Fliegendraht .

Billige Preise .
Drahtgeflechte -Fabrik

Nik. Jäger ,
Brauerstraße 21
Telefon Nr . 3297

.olladen -
Reparaturen

( Jason - Rolladen )

. K
'
berJaURollJabrili

l Du iacher -Alleo 59. Tel . 2328
181̂

Leopold Fiebig , Karlsruhe / Baden
INHABER : PAUL DISTELHORST

empfieh ' ) sieh den Apotheken und Drogerien als vorteilhafte Bezugsquelle für Drogen , Feinchemikalien , pharmazeutische und kosmetische
Spezialitaten , Weine , Liköre und Spirituosen . — Niederlage der Kgl . Ungarischen Staatskellerel Budafok . — Bei Bedarf in Krankenweinen , speziell
der berühmten feurigen Ungarweine in Originalabfüllung der Kgl. Ungarischen Staatskellerei , halte ich mich bestens empfohlen . 22297



Schrempp Printz Vier - am besten munöets mir
Schloß-Hotel
KARLSRUHE IN BADEN

Das tfaus der üovbilül . Gafllidiheit

Bier - Stuben - Schrempp - und
Münchner Bier vom Faß - Offene
Weine - Mäßige Preise21454

Krokodil Karlsruhe
Waldstrasse 63 ( Ludwigsplatz )

^ 21805

Spezialausschank der MÜNCHENER
HACKERBRÄUBIEREN
O
Anerkannt beste Küche und nur
bestgepflegte Weine

Treffpunkt des Res . Inf . - Regt . 238

IMi . E . u . B . KEHR WALD

Schrempp -Gaststätten
(Colosseum )
Waldstraße

21496

Qhö'ßte , HeMttätte $ ,ad &%s

(Ufa und QuKZcLqjz

Restaurant ICSliSQFllOf
am Marktplatz / Tel . 1485

Hauptausschank der Brauerei Hoepfner

Anerkannt preiswerte Küche

Auserlesene Weine »i«»»

Trompeter
von Säckingen
am Mühlburger Tor
Kaiser - Allee 9

6ut bürgerliches
Speiserestaurant
ff . Schrsmpp - Printz - Bier

Treffpunkt der 109er
21474

Wirtschaft

zum Karlsplatz

21500
Karlsruhe i . B .

Georg Conradi

RESTAURATION

WACHT AM RHEIN
Ecke Ritter - und Gartenstrasse

Mittagessen . . . von 60 Pf . an

Frühstücksportionen ton 30 Pf . an

Frau Gg . Schmitt und Sohn

ff . Schrempp - Printz - Bier , gut¬
gepflegte Weine , la . Küche 2C850

Zum 109er Tag in den

Qoldenen Hirsch
neben Führerverlag 21476 =

Hier speisen Sie gut und preis¬
wert . If . Schrempp - Printz -Bier .
GuteWeine . Inh . Nik . Götz . Wtw .

Unsere Spezialität :

CAFE BE1ER
Am Marktplatz 21472

Gemütliches

Familien -Cafe
Täglich frische Backwaren
Bekannt für guten Kuchen

Fideiitas - Bier

Nest , zum Nebstock
Ecke Kaiser -Allee und Uhlandftr .

Gute Küche , eigene Schlächterei » prima
Hausgemachte Wurstwaren . Wein direkt
vom Weingut . Schrempp -Printz -Bier

Besitzer : Nari Wagner .
21«52

Sasthauszur 55lume |
Zirkel 28 , nächst dem Marktplatz D

Gut bürgerliches Speise - Rest . D
Kalte und warme Speisen zu =
jeder Tageszeit / ff . Höpfner - =
Pilsner . Reine Weine . 21480 =

* Jnh : Herrn . Schenkel , Metzger und Wirt =

wird heute noch ,
wie vor 30 Jahren ,
ausallerbest . Roh -
materialien , nach
belonderemBrau -

verfahren , herge¬
stellt « , istunüber¬
troffen in Güte ,
Wohlgeschmack
u . Bekömmlichkeit

Rest . Ziegier
Baumeisterstraße 18

Verkehrs - Lokal der S . A .

Gut bürgerliche Küche / Reelle Weine
Schrempp - Printz - Bier

2ift»
'

Ii i ii i

"frih . A Schöntag .

Zum Grenadiertag ;besuchen Sie das altbekannte =

Restaurant zum Rheingold 1
iiiiiifiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiii ==

Treffpunkt der Kameraden 1
Schrempp -Printz Bier
Gute Kiiche

Edwin Brech und Frau --z- s D

Brauerei schremDP-Printz
KARLSRUHE

Hauptausschank : „ Schrentpp -Cäasistäfflen " , Waldstraße 16 - 18

Wir 109er treffen uns iiA

Kaffee TannhäuQer
beim Grenadierdenkmal

bei Kamerad Gerbert 9/109 und
Stab 111/109 2i828

■nlllllllllllllllllllllllllllllllflllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllilliliiiiillllllluillliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHlllllllnlllllllllllllllllllllllllllllllllinillllilllllHIIIIIIIIIIIIIIIlliiimi ^

Gasthaus zum

Wilden Mann
Kaiserstr . 45 , bei der Hochschule

Gut bürgerliche Küche , reelle
Weine von 25 Pfg . an .
ff . Schrempp :Printz - Bier .
Treffpunkt <f . Nationalsozialisten

Besitzer : Pg . R . Webel .= 21479

Cafe am Zoo
das vornehme Familien - Cafe

schöner , gegen Sonne ge¬
schützter Vorgarten I1818

Eigene Konditorei

Inhaber : Paul Sommer , Fernruf 8099

Cafe Otieon
Die Ueberraschung des 109er Tags

Kapelle Heinz Branca

KONDITOREI UND KAFFEE

Friedrich Dtagel
Waldstraße 41 -45 - Telefon 699

empfiehlt seine schönen Räum «
im ersten und zweiten Stock

21810

Zum kleinen Ketterer
Ecke Markgrafen - und AdlerstraBe
Neuer Inhaber : Adolf Kurz 21821

Jxejßflputikt dex 109ok
Gut bürgerliche Küche - Zeitgemäße Preise

Am Grenadiertag Treffpunkt der
109 er im

Feldschlößchen
u . in dem schönen Garten

KONZERT 21499
Schrempp - Printz - Bier
Eigene Schlachtung *

Maiisräfler Höf
Durlacher -Aüee - EckeRudolfstr .
Gut bürgerliches

Speise -Restaurant
ff. Weine - Fels - Bier

21813 Teo Zwecker jun .

9asthof z
Am Kaiserplatz 21824

HM Gut bürgerliches Haus mit Frem -
denzimmer / Mäßige Preise

H Schrempp - Printz - Bier
iM Ehemaliges Lokal der Grenadiere

Fürsfbergsfüble
ehemals Malkasten
Hirschstrasse 20 a

bekannt durch seine vorzügliche KQche
u . reelle Weine , Ausschank des berühmten
Fürstenberg - Biers Donaueschingen . Für
Gesellschaften und Vereine empfehle ich
zugleich mein künstlerisch ausgestattetes

21495 Nebenzimmer .

Alois Schmid , Küchenmeister / früher Keglerheim

Restaurant 2isn

QhJii {ß.aum
am Durlacher Tor

Gut bürgert . Speiserestaurant
Hoepfner Bier - Prima Weine

Oemütl . Nebenzimmer .

Inhaber S . Morath , Voß Pg .

Der

Scheffelhof
Ludwig Wilhelmstraße 12
ladet als

Bürgerl . Speise Wirtschaft
zum Besuch ein .

21469 Inhaber Heinrich Rund .

?!
WEINHAUS 1

HOTEL KARPFEN
J . Koch &. Sö h ne , Karlsruhe
am Ludwigsplatz - Fernsprecher Nr . 1
6emütliche Weinstuben - Bestgepflegte
Qualitätsweine - Dortmunder Unionquell 21806
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